von mir fn lachend erwidert: „Kannſt Du es wirklich 


wenn tern 
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Noch immer 


werden 


ar Abonnementsbeſtellungen auf die 


lichen iger Neneite Nachrichten“ von ſümmt⸗ 
Poftanftalten und Landbriefträgern pro 
ea ſowie von unſeren Filialen und 
tamtej, für Monat October entgegen ger 
Abonnementspreis bei der Poſt vierteljährlich 
Mk. 1,25 (von der Poſt abgeholt) 
Mk. 1,65 (frei ins Haus). 
Durch unſerer Filialen und Träger monatlich 
ee AD Fi 
Pfg. Zuſtellgebühr. 
Neu eintretenden Abonnenten wird 


de 
ma Anfang des laufenden Romans ſowie etwa 
men auf Wunſch koſtenlos nad- 


Śliejegt, 


Der Anfang vom Ende. 


teha Spanien ift die Miniſterkriſe, wie bereits ge- 
D ijf Nunmehr perfect geworden. Mzcatraga hat die 
gereiht n des Cabinets aus formalen Gründen ein⸗ 


Küng und, vielleicht wider ſein Erwarten, hat die 
Die in-Regentin das Entlaſſungsgeſuch angenommen. 
und egentin will noch mit den Kammerpräſidenten 
ein den Führern der Parteien Fühlung ſuchen, um 
0 möglichſt lebenskräftiges Miniſterium zu ernennen. 
i der vorläufige Sieg der Liberalen und ein 
binet Sagaſta ſteht ſo ziemlich außer Zweifel. 
ią ae Stil am meijten ſchmerzende Wunde des 
Alf, iſchen Staatötörpers ijt Cuba. Dort müßte Sagafta 
giert die Hand anlegen, und er hat bereits die 
be aig abgegeben, daß er General Weyler ab- 
wrden und der Inſel Autonomie gewähren 
ncht Wie weit dieje Autonomie gehen ſoll, ift 
gej 05% Unſeres Erachtens haben halbe 
müßt undniſſe keine Ausſichten mehr, man 
Selot völlige Amneſtie und eine uneingeſchränkte 
auf 3 woltung mit eingeborenen, nicht aus Spanien 
Raf ö aub“ kommenden Beamten bewilligen und ſich 
Mutter lockerſten Zuſammenhang der Colonie mit dem 
uni rlande, nöthigenfalls ſogar auf eine Perſonal⸗ 
erlleran rückziehen, wenn anders man Cuba nicht ganz 
le A en will. Geſetzt, daß man in dieſer Beziehung 
Lerſtändigſten Entſchlüſſe faßte und den offenen 


Im Strome der Zeit. 


Von Marie Bernhardt. 
(Nachdruck verboten.) 
(Fortſetzung.) 
g Die Sente in G. waren und blieben ihr fremd, 


U 
b 


8) 


bel kein Kunſtſtück für ſie, ſich ihnen gegenüber F 


beg eden Tag beſchloß Ruth damit, und wenn fie 
den Nachts A RK B aot 915 dem Theater kam, 
A einen ſchriftlichen Gruß zu jenden, und 
die B es ein vollgekritzeltes Blättchen war, in dem 
titana dichte, die Fragen, Liebes betheuerungen durch⸗ 
ſichtiaer jagten! Der Landrath ließ es mit nade 
dann em Lächeln geſchehen, und er lächelte auch 
KU undenn er, hinter ihr ſtehend, über ihre Schulter 
deckend ſie, die Hand haſtig über das Geſchriebene 
denne rief: „Nicht leſen, was ich geſchrieben habe, 
Das darf Keiner ſehen!“ — Seine ſüße, 
kleine Ruth! Nun, mochte fie doch 


nehmen; daß heißt vollkommen indifferent zu be- 


geſcheiet waren die Tage in G. zu Ende, Lux hatte 
fert W es ſei Alles fertig, — es ging nach 
e ei 
Sonne Ta Gottlob, es war gutes Wetter, und die 
Kein nen hell. Ruth hatte ſich dies jo ſehr 
dableich i 


ihon n 


Almatti 


an 
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Aufſtand ſtillte, jo blieben doch noch Rieſenaufgaben. 
Spanien blutet aus hundert Wunden; das carliſtiſche 
Prätendententhum, die mangelnde Militärdisciplin, die 
allgemeine Corruption der Verwaltung und des Partei⸗ 
getriebes, die prieſterlichen Uebergriffe, alles dies deutet 
bereits auf einen krankhaften Verfall. Dazu tritt, 
was heut zu Tage das Schlimmſte iſt, das drohende 
Geſpenſt des Staatsbankerotts. Wir hatten 
neulich gemeldet, daß allein auf Cuba die rückſtändigen 
Zahlungen der ſpaniſchen Staatscaſſe ſich bereits auf 
rund 45 Millionen Peſetas ſummiren. Andere Blätter 
erhalten jetzt gleiche Nachrichten mit der Begleit⸗ 
verſicherung, in der Havann ah ſtehe ein allgemeiner 
finanzieller Krach bevor. Wir haben keinen 
Grund, die Richtigkeit dieſer Bemerkung zu bezweifeln. 
Es handelt ſich aber nicht allein um Cuba, ſondern 
um Spanien überhaupt. In Madrid iſt der Wechſel⸗ 
kurs längſt auf 33 Procent geſtiegen, das zeigt im 
Creditbarometer die Höhe an, welche Sturm kündet 
und finanziellen Zuſammenbruch. Ein anderes Volk 
mit noch gefunden Säften würde über ſolche Kata⸗ 
ſtrophe, wie über die anderen Schwierigkeiten hinweg⸗ 
kommen können. Das ſpaniſche vermag es 
nicht. Es ſind jetzt rund vier Jahrhunderte, 
daß es ſich zu einem einigen Nationalſtaate zuſammen⸗ 
geſchloſſen unter Auſpicien, wie ſie keinem Volke vor 
ihm gelächelt: die Schätze der Erde und die Hälfte faſt 
der modernen Welt waren Spanien ſchon in ſeiner 
Wiege unterthan, die geiſtige und phyſiſche Kraft der 
Nation ſchien unerſchöpflich. Vier Jahrhunderte welt⸗ 
licher und kirchlicher Deſpotie, wie einer kurzſichtigen 
äußeren Politik, haben allen Glanz hinweggewiſcht 
und nichts gelaſſen als einen unheilbar ſiechen und 


zerrütteten Staats⸗ und Volkskörper, dem kein Künſtler, 


und am wenigſten ein ſpaniſcher Charlatan, neue 
Lebenskraft einzuhauchen vermag. Ueber die ſpaniſche 
Nation muß erſt ein furchtbares Strafgericht herein⸗ 
brechen, ehe die alten Sünden geſühnt, ehe mit all dem 
Moder und Schlamm aufgeräumt wird, und ehe die 
noch vorhandenen guten Elemente zu Einfluß gelangen 
können, um an die Stelle des Alten, Ueberlebten etwas 
Neues, Exiſtenzfähiges zu ſetzen. Das alte Spanien 
ſteht am Anfang vom Ende! 


Die Flotten forderungen. 


Wir haben zu den ſeit einiger Zeit durch die Preſſe 
gehenden Meldungen über die bevorſtehenden Flotten⸗ 
forderungen bis jetzt eingehender noch nicht Stellung 
genommen, weil dieſe Nachrichten anfänglich ſehr uns 
klar lauteten und uns alſo, angeſichts der früher ſchon 
wiederholt erfolgten Dementis, eine Discuſſion über 
dieſe Angaben unfruchtbar erſchien. Wir ſtehen auch 
heute noch auf dem Standpunkte, daß es weit richtiger 
wäre, wenn die Regierung ihre Pläne nicht auf allerlei 
Umwegen durch halbofficiöſe Verlautbarungen in die 
Oeffentlichkeit brächte, ſondern wenn ſie ihre Abſichten 
durch eine amtliche Darſtellung im „Reichsanzeiger“ 
klar und unzweideutig der allgemeinen Kenntniß unter⸗ 
breiten würde. 


langſam einlief und der Schaffner die Coupéthür 
öffnete, ſtand ein großer, in ſchlichte graue Livres mit 
discreten Silbertreſſen gekleideter Mann mit dem 
Hut in der Hand auf dem Perron und näherte ſich 
dem ausſteigenden Paar in ehrerbietiger Haltung. 

„Liebe Ruth, dies iſt Hollmann, von dem ich 
Dir ſagte und ſchrieb. Hollmann, — Ihre gnädige 
rau!“ 

Ruth nickte freundlich zu Hollmann's tiefer Ver⸗ 
beugung. Sie fand es ſehr nett, daß Benno einen 
Diener hatte, — erſtens würde er gut im Haus- 
ſtand zu brauchen ſein, und dann war ſie kindiſch 
genug, zu finden, daß es hübſch klang, wenn man 
ſagte: „Mein Diener!“ Bei den Eltern hatte man 
kurze Zeit hindurch auch einen Diener gehabt, aber 
der erſte ſtahl Silberzeug, und der nächſte fing 
Liebſchaften mit den Dienſtmädchen an, worauf der 
Baron ihn zum Teufel jagte und befahl, es müſſe 
auch obite „jol einen Kerl“ gehen! : 

Hollmann hatte ein hageres, etwas ſpitzes 
Geſicht, ein ausraſirtes Kinn, graublonde lange 
Bartcoteletten und ſorgfältig nach vorn gebürſtete 
nare; feine Augen geſtatteten ſich nicht, irgend 
welchen beſtimmbaren Ausdruck zu haben, wie das 
bei einem gutgeſchulten Diener auch nicht anders zu 
erwarten ij. Er jah ſehr correct und anſtändig 
aus. Ruth wußte, daß ihr Mann ihn bereits zwei 
Jahre hatte und ſehr mit ihm zufrieden war. 

Leopold mit dem Wagen da?“ 

„Zu Befehl, Herr Landrath!“ 

f 8 ich bitten, Ruth“ 5 
Sie legte ihren Arm in den dargebotenen ihres 
Gatten und ſchritt mit ihm dem Ausgang zu, ehrer⸗ 
bietig gegrüßt und gemuſtert von Stationschef, 
Bahnhofsreſtaurateur und ugführer. Ihr freund⸗ 
licher Gegengruß und ihr Lächeln, verbunden mit 
ihrer Erſcheinung, verfehlten ihre Wirkung nicht. 


Ruth hatte leichtes Spiel mit den Menſchen, überall 
flogen ihr die Herzen entgegen. i 
Leopold war ein junger bartloſer Menſch, hatte 
aber vortreffliche Zeugniſſe und ſollte es ſehr gut 
verſtehen, mit Pferden umzugehen. Die beiden 
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ein gewiſſer feſter Kern aus all den vielen Meldungen 
herauszuſchälen ſcheint, nothwendig, uns mit der An- 
gelegenheit näher zu befaſſen. 

Es ift offenbar nicht mehr daran zu zweifeln, daß 
für das nächſte Etatsjahr rund 50 Millionen und für 
die folgenden Jahre bis 1905 jährlich rund 60 Mill. 
Mark für Schiffsbauten verlangt werden ſollen, 
d. h. alſo für das nüchſte Jahr 4 Millionen mehr, als 
wie im letzten Jahre, und für die folgenden 6 Jahre 
14 Millionen Mk. mehr, als im vorigen Etat gefordert 
wurden. Dieſe Geſammtforderung iſt an ſich ohne Frage 
eine ſehr hohe; man wird alſo, ehe man überhaupt ein 
endgiltiges Urtheil abgiebt, zunächſt zwei Hauptfragen an 
diegtegierung richten müſſen: 1) Iſt dieRaxineverwaltung 
in der Lage, die Nation davon zu überzeugen, daß ſie 
thatſächlich die verlange Anzahl Panzerſchiffe haben 
muß? und 2) Kann die Finanzverwaltung die Nation 
darüber beruhigen, daß diefe Forderungen fih ohne 
jegliche neue Belaſtung der Steuerzahler realiſiren 
laſſen? Die Einführung neuer, oder die Erhöhung be⸗ 
ſtehender Steuern wäre jedenfalls eine der unpopu⸗ 
lärſten Maßnahmen, die überhaupt inſcenirt werden 
könnten, und es darf als ausgeſchloſſen gelten, daß der 
Reichstag einer Verſtärkung der Flotte durch dieſes 
Mittel zuſtimmen würde. Iſt die Regierung nicht in 
der Lage, den Bedarf für die Marine aus den regulären 
Einnahmen zu beſtreiten oder denſelben durch 
Zuhilfenahme einer direeten Anleihe für Marine⸗ 
zwecke zu decken, ſo erſcheint die Vorlage 
von vornherein ausſichtslos. Aber ſelbſt wenn die 
beiden oben erwähnten Vorfragen eine befriedigende 
Löſung fänden, ſo ſtellt ſich doch immer noch den Vor⸗ 
ſchlägen des Admirals Tirpitz eine etatsrechtliche 
Schwierigkeit entgegen, die nicht leicht zu überwinden 
ſein dürfte. Der Reichstag würde nicht mit Unrecht 
in dem Verlangen, Verpflichtungen auf 7 Jahre im 
Voraus zu übernehmen, eine Einſchränkung ſeines 
Budgetrechtes erblicken; er wird wohl bereit ſein, 
einen für längere Jahre reichenden Schiffsbauplan zur 
Kenntniß zu nehmen, aber er wird verlangen, daß 
die Marineforderungen alljährlich im Rahmen des 
Reichshaushaltsetats begründet werden und deshalb 
eine ſpecielle „Marinevorlage“, welche fein Etatsrecht 
ſuspendirt, vorausſichtlich perhorresciren. 

Die Flottenfrage iſt nicht nur eine eminent wichtige, 
ſondern auch aus mannigfachen Gründen eine ungemein 


delicate Frage; ſie verlangt eine durchaus ruhige und 


verſöhnliche Behandlung. Bei den folgenſchweren 
Conſequenzen, welche ein etwaiger Chec der Regierung 
nach ſich ziehen könnte, iſt den maßgebenden Stellen 
in der Behandlung dieſer Angelegenheit nur immer 
wieder die größte Vorſicht und Zurückhaltung anzu⸗ 
rathen. Nicht nur jedes Zuviel, ſondern auch jede 
Ungeſchicklichkeit bei Einbringung der Forderung könnte 
ſich bitter rächen! Unter keinen Umſtänden darf den 
bereits beſtehenden ſachlichen und politiſchen Schwie⸗ 
rigkeiten auch noch eine ſolche ſtaatsrechtlicher Art 
hinzugefügt werden. 


Bergungsarbeiten am Torpedo⸗ 
boot S 26. 


Ueber die Bergungsarbeiten beim Torpedoboot S 26 
berichten die „Hamb Nachr.“: Um 4 Uhr Morgens hatte 
geſtern der an der „Alten Liebe“ vertraut geweſene 
Bergungsdampfer „Möve“, Capitän Lühmann, des 
Nordiſchen Bergungsvereins die Anker hoch genommen 
und war in See gegangen, um die begonnene Arbeit 
der Leichenbergung fortzuſetzen. Die Luft war klar, 
der Himmel bewölkt, die See bei günſtigem Südoſt 


IRRE — 


Braunen gehörten dem Landrath, es waren tüchtige 
Traber, auf weite Wege eingefahren; der elegante 
offene Wagen, vor dem ſie gingen, war ein Hochzeits⸗ 
geſchenk von Baron Arnhauſen an ſeinen Schwieger⸗ 
ſohn. Ruth machte ein enttäuſchtes Geſicht, als ſie 
den leeren Wagen zu ſehen bekam. N 

„Ich dachte, Lux wäre gleich mit hergefahren, 
um uns zu holen!“ 

„Haſt Du das im vollen Ernſt gemeint?“ fragte 
der Landrath und zog die Brauen hoch. 

„Aber gewiß! Ich hätte mich ſo gefreut, ſie 
gleich zu fehen. Das Fräulein — Fräulein Rensky“ 
— ſie mußte ſich ordentlich darauf beſinnen, daß 
Lux mit dem Vatersnamen Rensky hieß, — ijt 
doch wohlauf, Hollmann?“ 

„Zu Befehl, gnädige Frau!“ 

Ruth ſtieg in den Wagen ein. — 

„Fahren Sie nicht zu raſch, Leopold, ich möchte 
mir gern in Muſe alles anſehen!“ 

„Sehr wohl, Frau Landrath!“ 

Die Pferde gingen um das Bahngebäude herum 

und bogen dann links ab. 
t Da lag die kleine Stadt vor ihnen, im flachen 
Lande, lang hingeſtreckt, — nicht maleriſch hier und 
dort die Häufer vertheilt, ... nein, ſymmetriſch 
geordnet, wie Soldaten, die in Reih' und Glied 
marſchiren. Ein gutes Stück abgeſondert von den 
geraden Häuſerreihen ragten die zahlreichen ſchlanken, 
hohen Schloſſe der Fabrikſchornſteine empor, wie die 
Maſten vieler Schiffe, nur daß dieſe in kurzen 
Zwiſchenräumen ſchwarzen Qualm und Dampf gegen 
den hellen Himmel emporſtießen, ein Rauch, der ſich 
ſchwer vertheilte und wie eine trübe Wolke über 
dieſem Theil der Stadt hing. Hin und her hob 
ein Baum ſein grünes Haupt zwiſchen den Häuſern 
in die Höhe, — am Horizont dehnte ſich ein dunkler 
Streifen dichten Waldes hin; man konnte in dieſer 
Entfernung nicht unterſcheiden, war es Laub⸗ oder 
Nadelholz. y 

„Deine neue Heimath!“ ſagte der Landrath und 
machte mit der rechten Hand einen Bogen, als wolle 
er ſeiner jungen Frau die Gegend vorſtellen. 
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kaum bewegt. An der Unglücksſtelle hatte Nachts über 
der Bergungsdampfer „Seeadler“ gewat, um die ausge⸗ 
legte Boje vor Schaden durch vorüberfahrende Schiffe 
zu ſchützen. Dazu hatte ſich ein dritter kleiner Dampfer 
der Geſellſchaft „Reiher“ gefellt, um zum Schleppen der 
Boote zur Hand zu fein. Während dieſe Schiffe unter 
Anleitung des mit der „Möwe“ eingetroffenem Inſpee⸗ 
tors, Capitän Hein, Anſtalten zum Beginne der Berge⸗ 
arbeit machten, trafen der kaiſerliche Werftdampfer 
„Kraft“, Diviſtions⸗Torpedo D 3 und zwei kleinere 
Torpedoboote ein, die in einiger Entfernung von der 
eigentlichen Arbeitsſtelle Aufſtellung nahmen. Um 7 Uhr 
beim Einſetzen der Tide ging der Taucher Anderſen zur 
Tiefe. Nach ſtündigem Aufenthalt im Schiffe gab er 
das Signal zur Bergung der erſten Leiche. Es war 
die des Steuermanns Ehmke, der im Todeskampfe 
ſich . eine Hängematte hineingeflüchtet hatte. 
Die Leiche wurde mit dem Boot des Diviſions⸗Torpedo 
nach dieſem gebracht, auf dem Achterdeck niedergelegt 
and mit der Kriegsflagge zugedeckt, während alle 
Schiffe gleichzeitig ihre Flaggen halbſtock ſenkten. Der 
Taucher Anderſen und der zu ſeiner Hilfe bereit ſtehende 
Taucher Robolsky, ſowie Inſpector Hein kehrten wieder 
an Bord der „Möwe“ zurück, um den Wiedereintritt 
der Tide, die für ½1 Uhr erwartet wurde, ab» 
zuwarten. Ungefähr um 9 Uhr legte die weiß geſtrichene 
Nacht des Erbgroßherzogs von Oldenburg an der 
Rendezvousſtelle an. Ein ſofort von dieſer Nacht 
abgeſetztes Boot brachte den Erbgroßherzog und den 
jüngſten Bruder des verunglückten Herzogs, den 
Herzog Heinrich von Mecklenburg, an Bord des 


Diviſionsbootes, um die gefundene Leiche zu agnosciren. 


Sie war nicht die des Prinzen. Dieſe aufzufinden war 
erſt für den Nachmittag vorbehalten, und die Auffindung 
ging unter aufregenden Umſtänden vor ſich. Diesmal 
war an Stelle des Tauchers Anderſen der Taucher 
Franz Robolsky, der ehemals als Matroſe 
in der 1. Torpedo = Diviſion gedient, in 
die Tiefe gegangen. Nach halbſtündigem Auf⸗ 
enthalt mußte er ſich nach oben begeben, da 
die Bergung einer Leiche, von der er glaubte annehmen 
zu dürfen, daß ſie die des Herzogs ſei, ihn körperlich 
ungewöhnlich angegriffen hatte. Inſpector Hein wollte 
ihn nicht mehr zur Tiefe gehen laſſen und ſtellte es 
ihm anheim, die völlige Bergung der Herzogsleiche 
durch ſeinen Kameraden vornehmen zu laſſen. Das 
lehnte Robolsky ab und kehrte, nachdem er einen 
Cognac zu fih genommen, nach dem geſunkenen Schiffe 
zurück. Während er hier die Leiche des Herzogs, die er 
vor ſeinem Aufſteigen auf dem Podeſt des Torpedoboots 
niedergelegt hatte, mit einer mitgenommenen Leine 
ſicherte, ſie in ſeinen Arm nahm und das Zeichen zum 
Hinaufziehen gab, wurde aus einer nicht mehr allzu 
großen Entfernung das Schnaufen und Stampfen 
eines großen Dampfers gehört — wie ſich hinterher 
zeigte, des Hamburgiſchen Perſonendampfers „Prinzeſſin 
Heinrich“ — der direct auf die Arbeitsſtelle zuzuhalten 
ſchien. Wenn nun auch die arbeitenden Schiffe ſelbſt 
nicht gefährdet waren, ſo lag die Gefahr nahe, daß 
der ſtarke Wellenſchlag des allzunahe herankommenden 
Dampfers die Luftrohre, die den Taucher mit dem 
Boote verbanden, beſchädigen würde. Inſpector Hein, 
der dieſe Gefahr zuerſt erkannte, rief dem Capitän 
Lühmann von der „Möwe“ zu, das Alarmfignal zu 
geben, das ſofort von allen Schiffen aufgenommen 
wurde. Inmitten dieſes betäubenden, wahrhaft Mark 
und Bein durchdringenden Heulens der Torpedo⸗ 
Sirenen und der Alarmpfeifen der ſämmtlichen an der 
Arbeitsſtelle vereinigten Schiffe ſchoß der kleine gurgelnde 
Waſſerſtrahl, der dem Emporkommen des Tauchers ebenſo 
voranzugehen, wie ſeinem Abſtieg in die Tiefe zu folgen 


pflegt, dicht an der Wandſeite des Bootes auf, und über 


Ruth nickte nur, Sie dachte, wie ſchön es ſei, 
daß die Sonne ſo golden freundlich über das Bild, 
das vor ihr lag, ſcheine, denn ſonſt 

Sie zeigte mit der Hand nach links herüber. 

„Der breite Weg, der da abbiegt, — geht es da 
nach einem Landgut?“ 

„Ja!“ ſagte ihr Mann, und wenn es möglich 
ſein kann, ein „Ja“ kurz abzubrechen, ſo brachte der 
Landrath dies Kunſtſtück zuwege, — es klang deut⸗ 
lich hindurch: „Frage jetzt nicht weiter!“ 

Wenn die junge Frau dies auch verſtand, ſo 
brauchte ſie dies ihr Verſtändniß doch nicht zuzugeben, 
ſie wollte hier von Allem wiſſen, Benno war doch 
dazu da, ihr Alles zu erklären! 

Sie bog ſich weit aus dem Wagen heraus, rief 
Leopold zu: „Ganz langſam fahren!“ und ſtudirte 
angelegentlich die Inſchrift auf em Wegoweiſer. 
Mit großen Augen, in denen das helle Erſtaunen 
ſtand, wandte ſie ſich zu ihrem Gatten zurück. 

„Kann ich richtig geleſen haben? Steht wirklich 
auf dem Wegweiſer geſchrieben: „Nach Afrika“? 

„Ja, das ſteht da!“ entgegnete der Landrath. 

„Und was — was foll das überhaupt bedeuten 7“ 
Sie wer beinahe athemlos vor Eifer. 

„Afrika iſt ein Gut!“ 

Zunächſt fonnte Ruth nicht weiter fragen, fie 
mußte lachen. Es kam ihr ſo urkomiſch vor, daß 
ein Menſch 
deutſchland „Afrika“ nennen konnte! 


Leopold auf feinem Kutſcherſitz verzog fein rothes, 


rundes Geſicht zu einem lautloſen, vergnüglichen 
Grinſen, als er feine junge gnädige Frau jo herzlich 
lachen hörte, — augenſcheinlich gefiel ihm das ſehr 
an ihr. — Hollmann ſaß, kerzengrade im Rücken 
aufgerichtet, neben ihm, und in ſeinem unbeweg⸗ 
1 Geſicht war nicht das leiſeſte Zucken wahr⸗ 
zunehmen. . 

é „Afrika!“ wiederholte Ruth im Ton des ſchönſten 
Amüſements. „Das iſt ja ein glorreicher Gedanke! 
Afrika! Wem gehört das Gut mit dem famoſen 
Namen?“ À 

„Einem Doctor Fuucke!“ 


— 


ſein Landgut ganz oben in Nord⸗ 


— 


zwiſchen dem Katholicismus und der evangeliſchen Kirche auf 


ferngehalten, alle Richtungen zu verſöhnen und zu gemein⸗ 


der Waſſerfläche erſchlen die dunkle, unförmige Geſtalt 
des Tauers, in feinen Armen den lebloſen Körper 
eines blonden jungen Mannes, des Herzogs Friedrich 
Wilhelm von Mecklenburg. Es war genau am achten 
Tage nach erfolgter Verunglückung. Die Füße ſtaten 
in Strümpfen, der Oelrock war halb abgeſtreift, es 
ſcheint ſomit ein im letzten Augenblick plötzlich er⸗ 
wachter Drang zum Leben den unglücklichen Prinzen 
veranlaßt zu haben, das ſchwere Oelzeug von ſich zu 
ſtreifen und einen Verſuch zur Rettung zu machen, der 
erfolglos geblieben ift. Mit demſelben ſchwarzgeſtriche⸗ 
nen Boot, mit dem die übrigen Aufgefundenen nach 
dem Divifionstorpedo gebracht worden waren, 
wurde der Körper des Herzogs dahingebracht, 
neben dem Matroſen Ehmke auf dem Achterdeck 
niedergelegt und wie dieſer mit der Kriegs⸗ 
flagge zugedeckt. Während das ſchwarzgeſtrichene Boot 
mit dem todten Herzog dem Divifionstorpedn 


zufuhr, ſtieß von der Yacht des Erbgroßherzogs von D 


Oldenburg ein mit vier Riemen bemanntes Boot ab, 


das zwei Herren in Civil führte: den Erbgroßherzog hal 


von Oldenburg und den jüngften Bruder des ver⸗ 
unglückten Herzogs. Die Boote legten faſt gleichzeitig 
an, doch ließ der lebende dem todten Bruder den 
Vortritt. Gleich nachher ging die erbgroßherzogliche 
Yat in See. Herzog Heinrich von Mecklenburg 
verblieb auf dem Torpedo. Nun wurde noch an 
die Bergung der letzten im 
geſunkenen Schiffes vermutheten Leiche, die des 
Heizers Grippentrog, gegangen, wofür wieder mit 
zühmliher Unverdroſſenheit der Taucher Anderſen 
eintrat und die er auch in kurzer Zeit glücklich zu 
Ende führte. Von dem Verſuche einer Bergung der 
letzten Leiche, die an Bord des verunglückten Schiffes 
vermuthet wird, mußte abgeſehen werden, da der 
Kohlenbunker, in dem die Leiche nermuthet wird, nur 
durch ein enges Loch zugänglich iſt, in das die Taucher 
nicht hinein gelangen können. Sollte die Bergung des 
verunglückten Torpedobootes glücken, was noch immer 
ſehr fraglich iſt, ſo wird wohl auch dieſes letzte Opfer 
der Erde übergeben werden können. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zu der 50. Hauptverſammlung des evang. Vereins 
der Guſtar Adolf⸗Stiftung waren im Laufe des Dienstag 
und Mittwoch weit über 1000 Vertreter des Vereins und 
ſonſtige Feſttheilnehmer in Berlin eingetroffen. Die Haupt⸗ 
verſammlung ſelbſt begann am Dienstag mit der um 2½ Uhr 
ftattfindenóen öffentlichen B egrüßung der Abge⸗ 
ordneten und Gäſte im Feſtſaale des Rathhauſes. Den An⸗ 
fang der Begrüßungen machte Geh. Ober⸗Poſtrath Dr. 
Spilling⸗Berlin im Namen des Brandenburgiſchen 
Haupt⸗ und Berliner Ortsvereins: „Einundfünfzig Jahre 
find dahingezogen, ſeitdem der Geſammtverein in Berlins 
Mauern getagt hat. Welch ein Umſchwung auf allen Ge⸗ 
bieten des menſchlichen Lebens! Aber unſerGuſtav⸗Adolf⸗Verein 
iſt derſelbe geblieben, der er damals war. Unſere Arbeit iſt 
eine Arbeit des Säens und Pflanzens, des Herzens und 
Pflegens, des Aufbauens und Erhaltens. Jeder Angriff 
und jede Propaganda liegt uns fern, und wenn 
vor Kurzem ein einflußreicher Gegner evangeliſchen Weſens 
den Muth gefunden hat, in dieſer unſerer evangelischen 
Hauptſtadt des deutſchen Reiches den Ausſpruch des eng⸗ 
liſchen Cardinals Wiſemann, daß die Entſcheidungsſchlacht 


mürkiſchem Sande werde geſchlagen werden, durch die geift- 
reiche Behauptung zu überbieten, diefe Schlacht fei bereits 
geſchlagen und Windthorſt der Sieger, ſo können wir ſolch 
phantaſievolles Gedankenſpiel, das feiner Zuhörerſchaft im- 
ponirt haben mag, auf fih beruhen kaffen. Wenn aber 
wirklich dieſe Entſcheidungsſchlacht nahen ſollte, ſo werde ein 
Höherer ihren Ausgang beſtimmen und ein jeder Mann 
des Guſtav Adolf⸗Vereins auf feinem Platze zu finden ſein 


(Beifall. / 

DR einer mortigon Anſprache begrüßte hierauf General: 
Superintendent Faber die Verſammelten. Der Berein 
habe die Friedenshoffnungen, die der erſte königiliche 
Protector daran geknüpft, nicht zu Schanden gemacht, 
ſondern das Band der Einigkeit um die deutſche Landeskirche 
und die in der Zerſtreuung Lebenden feft geſchlungen. Auch 
in unſerer Zeit thue die Mahnung zur Einigkeit Noth, in 
einer Zeit, da unſere Glaubenshelden in den Staub gezogen 
wurden. Da ſehne ſich die Seele nach einem tröſtlichen 
Worte und erquicke ſich das Auge an den Schaaren, die die 
Bruderliebe predigen. Wenn die Glocken der Stadt das 
Feſt einläuten, da werde jedes Ohr, das zu hören verſtehe, 
bie Glockenklünge der Kirchen in der Zerſtreuung erklingen 
hören und die Dankgebete der Hungernden, denen der Verein 
das Brod des Lebens gebracht und der inż Elend Geſtoßenen, 
die er heimgeführt habe. Gott Lob ſei die Dankbarkeit für 
das, was unſere Väter geſchaffen, in unſerer Stadt nicht 
erloſchen und auch heute noch das Bewußtſein der großen 
Segnungen der Reformation in weiten Kreiſen der Stadt 
lebendig. Es müſſe allerdings noch manches geſchehen, damit 
es noch lebendiger werde. (Lebhafter Beifall.) 

Senats⸗Präſ. v. Meyeren begrüßte hierauf namens der 
Berliner Stadtſynode die Verſammlung mit herzlichem 
Danke dafür, daß fie Berlin für die Inbelfeier gewählt habe. 
Noch fei die Stadt die fejte Burg des Proteſtantismus, und wenn 
auch noch Manches zu wünſchen übrig bliebe, ſo hoffe er doch 
auf ein ſtetes Vorwärtsſchreiten. 7 

Namens der Stadt Berlin begrüßte hierauf Bürgermeiſter 
Kirſchner die Verſammelten. Der Verein habe von ſeiner 
Begründung ab und noch lange vor der Begründung des 
Deutſchen Reichs den deutſchen Einheitsgedanken hoch gehalten 
und das ganze deutſche Baterland zu erobern geſucht. Der 
Verein habe aber auch ſtets unduldſamen Glaubensſtreit 


ſamem Liebeswerke zu einigen geſucht. Möge auch, ſo ſchloß 
der Redner, der Verein in Zukunft daran feſthalten und 
durch ſeine Verhandtungen Zeugniß ablegen von echt 
ŁÓW und echt evangeliſcher Geſinnung. 
(Beifall. 

- Sn Stele des durch Krankheit verhinderten Vorſitzenden 
des Centralvorſtandes Prof. Dr. Fricke dankte der Geh. 
Kirchenrath Dr. Pank aus Leipzig im Namen aller Güte 


nenn. —᷑tͤK3ñkꝛͤ!n:᷑ —-•—ͤüi— ENSA. 


„Und wer ift der Doctor Funcke? Bitte, Benno, 
laß Dir nicht jede einzelne Antwort fo entſetzlich 
mühſam herauspreſſen, — gieb mir eine eingehende 
Auskunft!“ i 

„Ich werde das zu Haufe thun, wenn Du darauf 
beſtehſt.“ Der Landrath winkte mit den Augen nach 
Kutſcher und Diener hin, und Ruth mußte jetzt noth- 
gedrungen verſtehen. Sie warf ein wenig ſchmollend 
die Lippen auf, was dem weichen Kindergeſicht ganz 
reizend ſtand, und klopfte mit dem Fuß ungeduldig 
den Boden des Wagens, während ſie rief: „Jetzt 
können wir wieder ſchneller vorwärts, Leopold!“ 

„Das große weiße Gebäude, das Du dort rechts 
etwas abſeits von der Fabrik und bedeutend höher 
gelegen, als ſie, ſehen kannſt, iſt das Haus des 
Directors, — die Gartenanlagen rund herum find 
alle noch ſehr jung und unjertig, das Haus ſteht 
noch nicht lange. Der Director iſt ein tüchtiger, 
energiſcher Mann, ſeine Frau eine angenehme Dame, 
— wir werden natürlich dort Beſuch machen und 
amgang haben, ich habe ſchon zuvor ziemlich häufig 
da im Hauſe verkehrt!“ 

„Er muß jedenfalls ein origineller Menſch ſein!“ 
ſagte Ruth. f 
„Wer? Der Direct ?“ 

„Nein, dieſer Doctor Funde, der fein Gut 
„Afrika“ getauft hat!“ A 

„Hatteſt Du gar nicht darauf gehört, was ich 
eben zu Dir ſprach, Ruth?“ 

„Ach ja, natürlich, — ich hatte bloß während 
deſſen an etwas Anderes gedacht; das kann man 
ſehr gut Beides vereinigen, wie Du wiſſen wirſt. 
Iſt der Director ſehr human gegen ſeine Arbeiter?“ 

„Ich ſagte Dir ja, er iſt ein ſehr tüchtiger, 
mersiiher Mann!“ 


(Fortſetzung folgt.) 


Zwiſchenraum des 


Freitag 


für die Begrüßungen. Wie bisher, werde der Verein 
friedlich ſeine Ziele weiter verfolgen und ſich auch darin 
nicht irre machen laffen durch gewiſſe päpftliche Elocutionen. 
(Beifall.“ Solche Provocationen feter ſchmerzlich zu beklagen, 
doch würden jie den Gustav Adolf⸗Berein nicht zu gleichem 
Ton verleiten, das verbiete ihm fein Chriſtenthum. Aber er 
meiſe ſie ſeſt und getroſt vor Gottes Angeſicht zurück. 
(Beifall.) Von Berlin habe Gott die Einigung des Reiches 
jeſchaffen, wolle er geben, daß von hier aus auch ein neuer 
ebensodem in die evangeliſche Kirche wehe. (Beifall.) 

An die Begrüßungsfeier ſchloß ſich eine nichtöffent⸗ 
liche Verſammlung der Abgeordneten der einzelnen 
Hauptvereine, des Centralvorſtandes, der Hauptvereins⸗ 
vorſtände und des Feſtausſchuſſes zur Wahl der Verfammlungs⸗ 
Vorſitzenden, Beſprechung über die vorzunehmenden Centrals 
vorſtandswahlen und Feſtſtellung der Tagesordnungen für 
die beiden öffentlichen Beriammlungen Am Abend um 
7 Uhr fanden in ſteben Kirchen vorbereitende Feſtgottes⸗ 
dienſte ſtatt, bei welchen die Ueberreichung der Feſtgaben 
durch die Confirmanden erfolgte. Es predigte u. A. in der 
Sophienkirche Generalſuperintendent D. Döblin aus 
angig. — Nach den Gottesdienſten vereinigten fiń die 
Ak in der Theerbuſch'ſchen Reſſourge zu geſelliger Untere 

altung. . 


* : 

Auf dem national⸗ſocialen Vertretertage in 
Erfurt wäre es gleich am erſten Verhandlungstage 
beinahe zu einer Spaltung gekommen, die der ohnehin 
ſchwindſüchtigen Partei der Herren Naumann und 
Goehre wahrſcheinlich vollends den Garaus gemacht 
hätte. Es iſt zwar diesmal noch gelungen, den ſchon 
klaffenden Riß durch ein Compromiß zu überkleiſtern, 
aber auf wie lange? Die Verſchiedenheit der Anſichten 
trat beſonders zu tage bei der Debatte über den Antrag 
des Profeſſors Sohm, der den Kamfgegen die 
Socialdemokratie als die Hauptaufgabe der 
Natijonalſocialen erklärt wiſſen wollte, ein Antrag, der 
namentlich von dem immer mehr zur Socialdemocratie 
hinneigenden Paſtor a. D. Göhre bekämpft wurde. 

Geh. Rath Profeſſor Dr. Sohm Leipzig wandte 
ſich hauptſächlich gegen Gerlach und Göhre, es ſei nicht 
der Zweck der national⸗focialen Partei, mit der Social- 
demokratie zu liebäugeln. Die conſervative Partei ſei 
nicht antinational und treibe keine Claſſenpolitik. Der 
conſervativen Partei haben wir im Weſentlichen die 
ſoeialreformatoriſche Geſetzgebung zu verdanken. Die 
chriſtlich⸗ſociale Partei und wir, die wir ein Abktömm⸗ 
ling der chriſtlich⸗ſocialen Partei find, find im Schoße 
der conſervativen Partei geboren. Die conſervatibe 
Partei ift gewiſſermaßen unjer Vater. Mit der con- 
ſervativen Partei haben wir eine Reihe Berührungs⸗ 
punkte, die Socialdemokratie vergiftet dagegen den 
patriotiſchen und religiöſen Geiſt unſeres Volkes. Wir 
ſind verpflichtet, dieſe Art der Agitation aufs Ent⸗ 
ſchiedenſte zu bekämpfen. Ich wiederhole, führte Redner 
aus, ich kann es nicht länger verantworten, 
daß die Conſervativen bekämpft werden 
und mit den Socjaldemokraten geliebäugelt wird. Ich 
erſuche Sie, meinen Antrag anzunehmen. (Beifall 
und Ziſchen.) 

Paftor a. D. Göhve⸗ Leipzig wendet ſich gegen 
den Antrag Sohms, der eine Principienverleugnung 
bedeute. Die conſervative Partei hat allerdings das 
Verdienſt, uns geboren zu haben. Sie hat uns aber 
mit Schmerzen geboren; die Schmerzen hatten 
wir. Im übrigen hat uns die conſervative Partei 
auf das ſchmählichſte verfolgt. Die conſervative Preſſe 
hat einen Mann, der die Wahrheit über ländliche 
Wohnungsverhältniſſe aufdeckte — (Göhre ſelbſt, deſſen 
Schrift über Arbeiterverhältniſſe wir neulich er⸗ 
wähnten) —, in der ſchmählichſten Weiſe angegriffen. 
Die conſervativen Junker haben den Oſten 
unſeres Vaterlandes, der mit deutſchem 
Blute erkämpft worden, poloniſirt, indem fie 
polniſche Arbeiter einführten und die deutſchen Arbeiter 
von der Schwelle trieben. Die oſtelbiſchen Junker 
haben die Welle der Reaction über das ganze Land 
gerollt, ſie haben dem Volte das heiligſte Recht, 
das Vereinsrecht, nehmen wollen. Mit einer 
ſolchen Partei haben wir keine Berührungspunkte. 
Wie ſteht es dagegen mit der Socialdemokratie ? Ich weiß, 
daß uns eine unüberbrückbare Kluft von der Social- 
demokratie trennt, ganz beſonders in nationaler und 
religiöſer Beziehung. Wäre das nicht der Fall, dann 
wäre ih längſt Socialdemokrat. Allein die 
Socialdemokratie hat uns niemals geächtet, ſie iſt 
zweifellos ein Hort der Freiheit. Thöricht 
wäre es, wenn wir die Beſeitigung 
der Soeialdemokratie anſtreben wollten. 
Die nationalſociale Partei iſt wahrhaftig nicht gegründet 
worden, um auf die Socialdemokratie loszuſchlagen. 
Würde der Antrag Sohm angenommen, dann wären 
wir nichts weiter als eine Kohorte von Socialiſten⸗ 
tödtern alten Schlages. Socialiſtentödter will 
ich aber durchaus nicht ſein. (Stürmiſcher Beifall.) 

Es wurde nun ſogleich von 20 Delegirten der Antrag 
geſtellt: über die Anträge Sohm und Göhre zur 
Tagesordnung überzugehen. i 

Die beiden feindlichen Brüder einigten ſich ſpäter 
auf Vermittelungsantrag, der im Grunde die ganze 
Streitfrage in der Schwebe läßt. r 


Der Friede der Griechen und Türken will nicht 
kommen,. Die närriſchen Leute in Athen mögen die 
Hauptſchuld tragen, da ſie nach dem ihnen von den 
Großmüchten bequem genug zugerichteten Eſſen noch 
immer nicht greifen wollen. Angeblich ſollte am 
Donnerstag in Athen die Kammer entſcheiden. Nun 
ſcheint aber der Pforte inzwiſchen die Geduld aus⸗ 
gegangen zu ſein. Sie hat, neueſten Meldungen zufolge, 
angeordnet, für die Truppen in Theſſalien Bara tens 
quartiere anzulegen, „da die Räumung für den 
kommenden Winter nicht wahrſcheinlich iſt.“ Wenn der 
Türke nicht ſo ehrlich wäre, möchte man meinen, die 
Nachricht ſei nur beſtimmt, in Athen einen Druck zu üben. 


Der Procek Witte⸗Stöcker, über deſſen erſte, mit 
der Verurtheilung Stöckers endigende Verhandlung wir 
ſeiner Zeit ausführlich berichtet haben, iſt geſtern auf 
Stöckers Berufung abermals vor Gericht verhandelt 
worden. Das Berliner Landgericht L hat geſtern das 
erſte Urtheil aufgehoben, wonach Stöcker wegen ein- 
facher Beleidigung zu 500 Mk. Geldſtrafe verurtheilt 
wurde. Das geſtrige Urtheil lautete auf Freiſprechung 
Stöckers. Sowohl die often des Verfahrens, wie die 
Stöcker erwachſenen nothwendigen Auslagen wurden 
dem Pfarrer Witte auferlegt. In der Begründung 
des freiſprechenden Urtheils heißt es: Das Gericht halte es 
nicht für erwieſen, daß Stöcker den bekannten Brief 
an den Schneider Grüneberg geſchrieben habe, 
deſſen ganzes Auftreten höchſt zweifelhaft fei: Wahr⸗ 
ſcheinlich jet, daß Frau Witte ein Opfer der Täuschung 
eines Fälſchers geworden. Stöcker habe ſich zwar 
objeetiv zweier Beleidigungen ſchuldig gemacht, jedoch 
billige ihm der Gerichtshof in vollem Umfange den 
Schutz des Paragraphen 193 zu. 8 


Polniſcher Katholieismus. Zu den wirkungs⸗ 
vollſten Argumenten der polniſchen Hetzpreſſe in der 
Oſtmark gehört bekanntlich die durch nichts begründete 
Behauptung, daß eine Bekämpfung des Polonismus 
nichts anders als eine Bedrohung des Katholicismus 
ſei. Der kleine polniſche Bauer und Arbeiter, der von 
der immer fo dreift behaupteten ſtaatlichen Bedrückung 
nichts merkt, wird für die nationalpolniſche Agitation 
allein dadurch gewonnen, daß man ihm vorſpiegelt, der 
germaniſirende preutziſche Staat wolle ihm feinen 
Glauben rauben. Wir haben ſchon oft darauf hinge⸗ 


wieſen, wie verlogen dieſe Behauptung iſt, 
heute ſind wir in der Lage, an einem 
trefflicheng Beiſpiel darzuthun, wie es um den 


Katholicismus jener polniſchen Heißſporne beſtellt iſt, 
die ſich⸗ ihrem urtheilsloſen Leſerkreiſe fo gern als 
wackere Glaubenskämpfer ausgeben. Wie wir vor 
einiger Zeit gemeldet haben, hat der ſtreng katholiſche. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1. October. 


in Graudenz um Einführung von M 
andachten in polniſcher Sprache ablehnend 
beantwortet. 


erdreiſtet. Die „Gaz. Grudz.“ ſchreibt: 


Ruhe an die Beſprechung dieſes Schreibens herantreten zu 
köngen. Daſſelbe wird für immer ein Zeugniß für 
die überaus traurigen Verhältniſſe fein, 
unter welchen wir polniſche Katholiken ſowohl in der Parochie 
Graudenz als auch in der geſammten Diözeſe Kulm 


leben. Seit das gedachte Schreiben in die Hände unſeres 


Verlegers gelangte, iſt es in den Händen zahlreicher Geiſt⸗ 
licher, ja, ſogar in denjenigen einiger hoher kirchlichen 
Würdenträger geweſen, und alle ſtimmten mit uns darin 
überein, daß der uns zugegangene Beſcheid in jedem 


rechten Polen und Katholiken die tieffte Entrüſtung 


hervorrufen müſſe und verdiene, der ganzen Welt als 


Unrecht uns geſchieht.“ a p 5 
In dem Umſtande, daß das biſchöfliche General: 
vicariat es rügt, daß die 400 Unterſchriften nicht 
einmal zur Hälfte von ſelbſtſtändigen 
Perſonen, ſondern von Weibern, Kindern und 
Bedienſteten herrührten, erblickt das Blatt einen aus⸗ 
geſprochenen Gegenſatz zwiſchem dem Beſcheide 
der geiſtlichen Behörde und dem Willen des Er⸗ 
löſers, der geſagt habe, man ſolle die Mutter mit 
den Kindern zu ihm kommen laſſen! Und nun A 
man folgende unverſchümte Anſpielung auf die 
kirchliche Stellung Dr. Redners: f j 
Grade die Germaniſatoren mißbrauchen in ihrem Ver⸗ 
deutſchungseifer die Autorität ihres geiſtlichen Amtes, das 
ihnen den Weg zu Orden, Titeln, fetten Pfarreien u. |. w. 
bahnt, zu Verdeutſchungszwecken. Möge alſo Derjenige, 
welcher ſelbſtim Glashauſe ſitzt, nicht mit Steinen 
werſen. Wir in Graudenz find gewöhnt, fo 
lange anzuklopfen, bis man uns öffnet; wir 
ſind gewöhnt, an alle Inſtanzen zu gehen, und ſo werden wir 
auch in Sachen der polniſchen Andachten handeln.“ 

Das Blatt droht ſodann, fih an den Papfſt gegen 
den Biſchof Redner zu wenden und äußert die freundliche 
Anſicht über die Biſchöfe, dieſelben ſeien oft genug 
bereit, „den ohnehin ſchon tiefgebeugten Nacken der 
Polen vollends in den Staub zu treten“. Deutlich pebi 
aus dieſen weniger klugen als charakteriſtiſchen Aus⸗ 
laſſungen des Graudenzer Blattes hervor, daß der 
Katholieismus von der nationalpolniſchen Agitation in 
der Hauptſache als Aushängeſchild dient, um die leicht- 
gläubigen polniſchen Komorniks und Bauern heran⸗ 
zulocken und mit polniſchem Fanatismus zu erfüllen. 
Die kräftigen Worte, die die „Gaz. Grdz.“ in die Welt 
raſſeln läßt, haben einen Widerhall auch an der Stelle 
gefunden, wo man ſonſt aus parteipolitiſchen Gründen 
den nationalen Beſtrebungen der Polen nicht entgegen⸗ 
trat. Der „Köln. Volksztg.“ wird die Sache jetzt zu 
bunt, und ſo fertigt ſie das Graudenzer Blatt denn 
folgendermaßen ab: è ERNES ; 

Eine derartige gegen die kirchliche Behörde geführte 
Sprache ſteht geradezu in ihrer bodenloſen Unver⸗ 
ſchämtheit und Verlogenheit unerreicht da. Wer 
hat fich des polniſchen Volkes theilnahmsvoller angenommen, 
als gerade der Katholieismus und ſeine Vertreter in Kirche 
und Parlament? Eine Sprache, wie das beſagte Blatt ſie 
führt, kann nur der blindeſte Fanatismus eingeben, der iu 
der nationalen Verhetzung feine Aufgabe ſieht! ... Das ift 
die Sprache der offenen ee Rebellion. 


Griechiſch⸗Türkiſches. Es verlautet, die Pforte 
habe gegen die in Philippopel und anderen Punkten 
Oſtrumeliens begonnenen Befeſtigungen proteſtirt, dieſe 
ſeien infolgedeſſen eingeſtellt worden. Der Miniſter⸗ 
präſident Rali erklärte einem Berichterſtatter der 
„Kölniſchen Zeitung“, das Miniſterium werde der 
Kammer ein Protokoll mit den nöthigen Papieren vor⸗ 
legen, eine Erklärung dazu abgeben und die Meinung 
des Miniſteriums mittheilen, aber mit allen Kräften 
Parteidebatten zu verhindern ſuchen. Auf letztere 
würde er Abdankung als einzige Anwort haben. 
Das italieniſche Panzerſchiff „Sicilia? mit dem Admiral 
Canevaro an Bord iſt Donnerstag nach Kreta in See 
gegangen. 


Deutſches Reich. 

Berlin, 31. Sept. Heute Mittag fand im Reichs⸗ 
amt des Innern unter Vorſitz des Staatsſecretärs 
Grafen von Poſadowski eine Sitzung des 
Reichsbanks⸗Curatoriums ſtatt, an welcher 
u. A. auch Finanzminiſter Miquel theilnahm. . 

— Die in den letzten Tagen durch die Preſſe 
gegangenen Mittheilungen über den Botfchafter⸗ 
poſten in Konſtantinopel find, wie die „Nordd. 


Allg. Ztg.“ von zuſtändiger Seite erfährt, genau ſo] Abends 8 Uhr der Pflanzer Baflarge au 


unbegründet, wie die kürzlich von dem officiöſen Blatte 
zurückgewieſene Meldung über eine veränderte Be⸗ 
ſetzung des Paſtens in Wafhington und die früher 
aufgetguchten Vermuthungen über einen angeblichen 
bevorſtehenden Wechſel auf den Botſchaften in 
St. Petersburg und London. ' RER 
— Der bisherige außerordentliche Geſandte und 
bevollmächtigte Miniſter am ſchwediſch⸗ norwegiſchen 
Hofe, Wirkl. Geh. Rath Graf v. Bray⸗ Steinburg 
iſt, dem „Reichsanz.“ zufolge, behufs anderweitiger 
dienſtlicher Verwendung von ſeinem Poſten abberufen 
worden. i N 
— Dem Geh. Ober ⸗Regierungsrath Profeſſor 
Dr. Hinzpeter gu Bielefeld, dem Lehrer des Kaiſers, 
iſt der Stern zum Rothen Adlerorden zweiter Claſſe 
mit Eichenlaub und Krone verliehen worden. 
Cuxhaven, 30. Sept. Die Großherzogin Marie 
von Mecklenburg⸗Schwerin traf heute Vormitag hier 
ein und legte an der Bahre des Herzogs Friedrich 
Wilhelm und der Mannſchaften Kränze nieder. Die 
Leichen des Oberheizers Griepentrog und der Matroſen 
Serbent und Ehmke wurden heute hier bejtattet, Die 
Leiche des Herzogs Friedrich Wilhelm wird auf Befehl 
Sr. Majeſtät des Kaiſers durch das Panzerſchiff 
„Beowulf“ nach Kiel übergeführt werden. ! 


Ausland. 


Rußland. Petersburg, 30. Sept. Vorgeſtern 
find vier junge Prieſter nach Beendigung ihres 


Studiums an der geiſtlichen Akademie nach London 


abgereiſt. Dieſelben ſind vom Heiligen Synod der 
ruſſiſchen Botſchaftskirche in London zugewieſen. Ihre 
Aufgabe ſoll darin beſtehen, Vertreter der 
anglikaniſchen Kirche mit dem gegenwärtigen 
Stand der ruſſiſchen Kirche in der Abſicht einer 
gegenjeitigen Annäherung vertraut zu 
machen. 


Bun nd Wifenfhaft, |; 


Nuſcha Butze — Theater-Directorin, . 
J. Berlin, 1. Oct. Das bis jetzt von dem Director 
Sautenburg innegehabte „Neue Theater“ tit, wie Berliner 
Blätter mitgetheilt wird, vom 1. September 1898 ab auf 
10 Jahre von Frau Nuſcha Butze⸗Beermann, der Gattin des 
bekannten Snortsman, gepachtet worden. y 


aber daneben echt deutſche Biſchof Redner von 
Culm ein Geſuch von 400 polniſchen Pfarreingeſeſſenen 
aiz 


Man muß mifen, daß die Einreichung 
dieſes Geſuches auf den Herausgeber der in Graudenz 
erſcheinenden „Gazeta Grudziadzka“, eines Hetzblattes 
ſchlimmſter Sorte, zurückzuführen iſt, um den Ton 
verſtändlich zu finden, den dieſes Blatt dem hohen 
kirchlichen Würdenträger gegenüber anzuſchlagen ſich 


„Seiner Zeit haben wir den Wortlaut des Bittgeſuchs 
mitgetheilt, das 400 hieſige Parochianen an den Hochwürdigen 
Herrn Biſchof Dr. Redner in Sachen der polniſchen Prats 
andachten gerichtet haben, und gleichzeitig verſprachen wir, 
daß wir ſ. Z. den Wortlaut des ablehnenden Bercherdes, der 
in dieſer für uns wichtigen Angelegenheit eingelaufen iſt, 
veröffentlichen würden. Wir haben dies jedoch nicht ſofort 
gethan, da uus biejer Beſcheid mit ſolcher Entrüſtung 
erfüllt und uns derartig erbittert hat, daß wir es vor⸗ 
zogen, längere Zeit zu warten, um mit um ſo größerer 


Beweis dafür bekannt gegeben zu werden, welch unerhörtes 


ohe D rakter als 
ist bei feinem Uebertritt in den Ruheſtand der baer Solln 


Aſſiſtenten 


Rekruten ſtattgefunden. Das Bataillon hat 


körperlicher und geiſtiger Friſche. Den i 
der Collegen zugedachten Ehrungen iſt bgrentag pek 


Marine. 


do 
, T per Comman 
t telegraphiſcher Meldung an das © apitit 
der r o EN er 6. „Arc 5 nan, Gommanbant e 


0 
zur See Becker, am 30. September in Cheſvo ang 


Neues vom Tage. er er⸗ 
pirer 

Rotterdam, 1. Oct. Der Uhrmacher M 

mordete in einem Anfall von Wahnſinn Frau un 


brachte die Ohren ſelbſt der Polizei. — 
Tocales. 


* Witterung für Sonnabend, 2 2 
Winde, Gewitter, e und ſchön. 
SM. 5,33. M.⸗A. 2,—, M.⸗U. 8,54. $ 37 ira 

E Berfonglien. dem mtegevictsjecretät, Gard, 
Ehrlich in Pr. Suiedland ift aus Anlaß fenen werke 
5 Ruheſtand der Rothe Adlerorde " 

ajj e verliehen. f irectot 

` * Berfounlien in der Schule. Der 3 
Gymnaſtums in Marienwerder Dr. Emil BT 5 
Provinzial ⸗Schulrath ernannt worden. — 8 
Ferdinand Cordes aus Ziegelei Babenthal, Kr j 
it die Verwaltung der durch Penfonirung DE) October 
Markowski ertedigten Lehrerſtelle zu Rediſchau on prli 
ab feft übertragen. — Der Gymnaſiallehrer Di an 
vom Friedrich⸗Gumnaſum in Pr. Stargard ißt Die bis, 
Königliche Gymnaſium zu Danzig verſetzt une üller 
her von dem wiſſenſchaftlichen Hilfslehrer M am König. 
Memel commiſſariſch verwaltete Oberlehrerſtelle schaftlichen 
lichen Progymnaſium zu Löbau it dem mifen 
Hilfslehrer Roſengart aus Konitz vertiejetn Forſtrath 

* Perſonalien. Dem Regierungs: un Pr. Golan 
Schneider iſt ift die Forſtinſpection Königsberg die gorit 
und dem Regierungs⸗ und Forſtrath Barz den Der 
infpection Marienwerder⸗Konitz übertragen W gher ifi 
Regierungs⸗ und Forſtrath v. Schrader zu a worden. 
auf die Forſtinſpection Merſeburg⸗Düben verhaltene Bu 
Dem Oberförfter Dommes ift die Oberkörſte n ch ö n 
berg im Regierungsbezirk Danzig, dem Oberjöriter Sbezirk 
berger die Oberförſterſtelle Neubraa im Regledgeſforſter“ 
Marienwerder und dem Oberförſter Rieloff die Di verliehen. 
ftelle Junrerhof im Regierungsbezirk Marienwerder rale 
em Salinen⸗Director, Bergrath Beſſer zu In (U 


ebhafte 
ch 5 


Geheimer Bergrath verliehen. Zum Director den T 
ift der bisherige Salinen⸗Inſpeetor Ertel ernannt ections, 
An Stelle des nach Duisburg verſetzten Gewerbe a rient 
Würfler iſt der Gewerbe⸗Inſpectto it 
Stöckel in Solingen vom 1. October d. J. 1 hieſigen 
nehmung der Geſchäfte eines Aſſiſtenten bei de 


Königlichen Gewerbe ⸗Inſpection beauftragt worden, u8 dem 


* Kaiſerjagd in der Rominter Heide. ichten 
Kaiſerlichen Jagdrevier liegen folgende 19 890 
vor. Dem Kaiſer ſcheint in dieſem Jahre das üheren 
gläck nicht in dem Maße zu lächeln, wie in fr 
Jahren. Zwar kommen dem Monarchen ja Hirſche 
täglich ſtattfindenden Früh⸗ und Abendpürſchen z 
ſchußmäßig, aber leider find es fajt immer letzt 
geringe Thiere, die der Monarch nicht gi et 
Am Sonntag Abend war der Kaiſer 


Abendpürſche im Bel auff Pellkaven, 
Naſſawen, auf einen recht in Med Hirſch us 
gekommen. Von der wohlgezielten Kugel gut fich jede 
brach der Hirſch unter „Feuer“ zuſammen, erhob Il ber und 
wieder und ſchlug nach dem zweiten Schuß vorne eat e 
blieb dann, ohne ſich zu regen, liegen. Als das 920 ' 
ſchon ziemlich in der Nähe war, erhob ſich der hh 
nochmals und entkam in dem nahen dichten Wiad 
Bei der Nachſuche am nächſten Tage verlor AC h 
dem der Schweiß aufhörte, die „Fährte“ des NE 
Es erhielt deshalb die combinirte Compangnie aher, 
kehmen den Befehl, am Mittwoch, den 29. SEP p 
Vormittags einen Theil des Pellkaver Belaufe? alt 
ſuchen. Die Nachſuche wurde vom Forſtmeiſter rsa 
Paul⸗Naſſawen geleitet, blieb aber leider ohne ge 
ba, um das andere Wild nicht zu ftóren, nude 
verhältnißmäßig kleiner Theil nachgeſucht ondt 
Trotz des nicht günftigen Jagderfolges p vente 
ſich Ber Kaifer in der heiterſten Stimmung und enzeſter 
ſich des beſten Wohlſeins. Zur Zeit iſt das heller 
anhaltend ſchön und friſch. Am Abend war ſternen die 
Himmel und den nächſten Morgen Uberflaah geren 
Sonne mit ihren goldigen Strahlen die durch die ie im 
Nachtfröſte ſchon halb entblätterten Bäume und brunſt 
Reif filberweiß glänzenden Felder. Die Hl ein 
ift in Folge dieſer günſtigen Witterung auch u fa 
ganz Bedeutendes beſſer geworden, ja man kann Fallen 
ſie hat ihren Höhepunkt erreicht. Denn na en ver 
Himmelsrichtungen hin vernimmt man den in Dee, 
ſchiedenſten Tonarten ausfallenden Ruf der giri Im 
Generalmajor 3. D. Michaelis Aud 
63. Lebensjahre ift Generalmajor z. D. E ee | 
Michaelis geſtorben. Der preußiſchen un des 
er Dienſte von 1853 bis 1890 geleiſtet. En ' 


Jahres 1888 wurde er Generalmajor und Gomm er 
deur der 4. Infanterie Brigade in Königsberg, M in 
im März 1890 mit der 71. Infanterie⸗Brigg ahres 
Danzig vertauſchte. Am dc deſſelben * 
erfolgte ſeine Stellung zur Dispoſition. de 

* Entlaſſung der Reſerve und Ginſtellnaenſon 
Rekruten. Bei dem in Neufahrwaſſer in Gent 
ſtehenden 2. Bataillon des Fuß⸗Artillerie Regie Ent 
v. Hinderſin (Pommerſches) Nr. 2, hat geſtern er der 
laſſung der Reſerven und heute die eneinne u wan 
Einjährige neu eingeſtellt. niab 

= Colonial⸗Vortrag. In der Deutſchen God e 
Geſellſchaft, Abtheilung Langfuhr, wird am d bea 


in Oſtafrika einen Vortrag über „Plantage 3 Di” 
in Oſtafrika“ halten. Der Vortragende, ler 
preußen (Rittergut Schönrade) gebürtig und 8 deutsch 


Landwirth, ift feit dem Jahre 1890 Beamter Mr weſel 


1 
oſtafrikaniſchen Plantagengeſellſchaft in Lew UA 
und war zuletzt in dem Gouvernement langere 
Augenblidlih befindet er ſich auf einer Erhol er nach 
durch Deutſchland, wird aber demnächſt wie 
Oſtafrika zurückkehren. (dy: 

* 5Ojähriges Dieunfjtjubildum., Der 


e 
Gifentafuóuygattez, Herr BR o | en fed 4, iyen 


fein 50 jähriges a Seit 
rſelbe ß 


dem Wege gegangen, indem er dieſen Eh ollegen 
Verwandten in Stolp verlebt. Vorgeſetzte und 0 GW 

haben ihm ihre Glückwünſche telegraphſch ar als be⸗ 
übermittelt. Außerdem wurde dem Jubilar ber 
ſondere Anerkennung für treue Pflichterfüllung 
„Rechnungsrath“ verliehen. its ammer 


* Der Vorſtaud der Laudwirthſch Sigung zu“ 
wird Ende des Monats zu einer sieć 
fammentreten. á preuńifóńe 

* Erute⸗Dankfeſt. In allen Kirchen b rnte /S 
Monarchie wird am nächſten Sonntag das den 
feierlich begangen werden. Ay ier hat in an 

* Die Glockengießerei des Jean Colli a zwar en 
letzten Tagen wieder ein Geläute abgeliefert Herauſbruher⸗ 
die katholiſche Kirche nach Soldau. Da chfalls von peł 
der Glocken und des Glockenſtuhles, der gleicheringe Aren 
ſelben Firma hergeſtellt war, erforderte nicht licht von ce 
da Gloden und Glocken tuhl ein Geſammtg een h amen ee 
50 Cent ner hatten. Den Glocken wird ein TeX hnerſchten 
Klang nachgerühmt. Die Gießerei hat auch iż in © 
größere Aufträge in Arbeit Soziſt fie babeh ferner fpr) 
von 3 Glocken für Fischau (Oftpr.) berzuftetlew bach (O 
die Vorſtände von Pomehrendorf und Reich 
ein Geläut beſtellt. St gegr. 

* Einlager Schleuse, 30. September. Fu G ern 
D. „Bromberg“, von Thorn mit 10 To. een 5 | 
D. „Fortuna“, von Warſchau 35 To. Weizen o att J. gium 
„% Anna“, von Thorn mit Gütern, benen, 

R. Arendt, von Dt. Eylau mit 50 To. Rogg 
Simy in Dansig., ©. Hinz, von % 
Rohzucker, an Wieler 6 Hardtmann, 
S T EN a auf: 6 er u „ a 
mit Gütern, an A. Zedler, Elbing. . 
Danzig mit Gütern, an Meuhöfer, Königsberg 
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Nr. 230. 
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leid Von der Panzerkanonenboots⸗Diviſton. Die 
CE en Panzerkanonenboote „Scorpion“ und 
SED cndil“ ſtellen morgen außer Dienſt. „Mücke“ 
„Natter“ bleiben bis zum Frühjahr in Dienſt. 
A Be In der Allee wurde geitern Abend 
auſe ausdiener Gaßner aus dem Bürgerſchützen⸗ 
durch von ‚einem Fuhrwerk über fahren und 
= eine klaffende Wunde am Kopfe verletzt. — 
im einem Krampfanfalle ſtürzte der Töpfer- 
und Arab: auf einem Bau vom Gerü ſt 
Überall tt eine klaffende Wunde am Kopf. — Auch 
Een und durch Meſſerſtiche am Kopf 
Groth B t wurde geſtern Nachmittag in Legan der Arbeiter 
Beim Śr Zigankenberg von zwei anderen Arbeitern. — 
lichen len fiel dem Schiffsbauer Krauſe auf der Kaiſer⸗ 
en erft das geöffnete Taſchenmeſſer ſo unglücklich auf 
Zen Oberſchenkel, daß ihm die Schlagader durchbohrt wurde. 
e vier Verletzte fanden ſofortige Aufnahme in dem 

gögreth Sandgrube. 
è M Herr General⸗Superintendent D. Döblin ift 
| 50 F won Berlin, wo er zur Theilnahme an dem 
ć Jahresfeſte des Guſtav⸗Adolf⸗Vereins weilte, zurück⸗ 
gekehrt. Herr Conſiſtorial⸗Präſident Meyer begiebt 
ich morgen nach Bremen, um dort einer Miſſions⸗ 

onferenz beizuwohnen. : 
W 50jähriges Jubiläum. Herr Stadtrath Rudolf 
endt blickt heute auf die Wiederkehr des Tages 
Genc an dem er vor 50 Jahren als Lehrling in das 
eſchäft der Firma Joh. Buſeuitz eintrat. Nachdem 
er lange Jahre in dem Geſchäft als Procuriſt thätig 
geweſen, wurde er im Jahre 1879 Chef der 
Brema, die noch heute unter demſelben Namen 
kan, unserer Stadt und Provinz rühmlichſt bee 
Annt ift. Die Verdienſte, die ſich der Jubilar um 
cje communales Leben erworben, hat unſere 
| Stadt durch die Verleihung des Prädicats Stadt- 
älteſter f. Z. anerkannt. Dem Magiſtratscollegium 
gehörte Herr W. feit dem Jahre 1872 als unbeſoldeter 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 1. October. S 3 * | 


Dir. 128, Bejeb 087 Gr. Mit. 120, ex fajn 786 Gr. ME 127.) hen, 1. Hauben (B Z.) Die Minitiertuif ift 
Alles per 714 Gr. per Tonne. unerwartet noch vor Annahme des Friedensvertrages ent⸗ M 
o GE Gai ALA GP gęś amb Bitte mage auf ie open Br einen 

Mk. 121, Mk. p ungünftigen Eindruck. Der König Bleibt heute in Tatoi und 


Tonne. 4 | 
Erbſen ruſſiſche gum Tranſit Victoria Mk. 115 per wird erft morgen hierher kommen, um die Demiſſion des 


Tonne bezahlt. 8 Cabinets entgegenzunehmen. Allgemein wird für unwahr⸗ 
1 pania ee n e ene. ſcheinlich gehalten, daß ein Cabinet Delyannis zu Stande 
Linſen LE aon PE porer ame 290, Mk. 292, komme, man ſpricht aber von einem delyanniſtiſchen Cabinet | 
große Mk. 250, Mk. 260, mittel per Tonne bezahlt. unter dem Vorſitz Zaimis, jedoch ohne Delyannis. Wahr⸗ | 

2 e eee f ee 225 ſcheinlich iſt die Bildung eines Coalitionscabinets. 
Hedbrich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 107 per To, bezahlt. ao AE iM 
Dotter ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 153 per To. gehandelt. zej Anarchie auf Kreta. | 
5 R” extra grobe Mk. 4, feine Mk. 3,90 per S. Köln a. Rh., 1. Oct. Die „Köln. Ztg.“ erhält I 
lo bezahlt. Me 7 : - ń * 
Roggenkleie Mk. 3,75, Mk. 3,85 per 50 Kilo gehandelt. einen Aufjehen erregenden Bericht aus Kreta, worin I) 
| 
| 


bahn bis zur pommerfhen®renzefand heute 
hierſelbſt unter dem Vorſitz des Herrn Landraths Dr. 
Albrecht eine Verſammlung von Intereſſenten ſtatt. 
Die Koſten der Vorarbeiten belaufen ſich auf 3600 Mk., 
wovon aber die Geſellſchaft Lenz u. Co., welcher nach 
ertheilter Genehmigung der Bahnbau übertragen werden 
ſoll, die Hälfte trägt. Der Bahnbau ſelbſt iſt auf rund 
800 000 Mk. veranſchlagt. Man hofft, daß die Hälfte 
hiervon der Staat tragen wird, während 200 000 Mk. 
von der Provinz und 200 000 Mk. vom Kreiſe verzinſt 
werden folen. — Der Bau der Genoſſenſchafts⸗ 
molkerei in Krockow ſchreitet rüſtig vorwärts. 
Dieſelbe foll am 1. Dezember d. Is. in Betrieb geſetzt 
und ſo eingerichtet werden, daß täglich 8000 Liter Milch 
verarbeitet werden können. 

= Elbing, 30. Sept. Heute fand unter ſehr reger 
Theilnahme die Beerdigung des Fräulein 
Liezewski, einzigen Tochter des Kaufmanns 
Liczinski, fatt, welche ſich bekanntlich vor einigen 
Tagen erſchoſſen. — Der große Pferdediebſtahls⸗ 
proceß gegen den ſogenannten Annowski und 
Genoſſen, welcher bereits Montag begann, hat in den 
vorgeſehenen drei Verhandlungstagen nicht zu Ende 
geführt werden können. Eine Reihe neuer Zeugen hat 
noch geladen werden müſſen. Selbſt am heutigen 
vierten Tage iſt die Zeugenvernehmung noch nicht 
beendet worden. Wefentlich Neues bieten die Ver⸗ 
handlungen nicht. Zu der geſtrigen Verhandlung 
wurde dem ſogenanuten Annowski der Backen⸗ und 
Kinnbart fortraſirt, da er von einigen Zeugen nur im 
Schnurbart geſehen worden war. Auch zu dem 
morgigen fünften Verhandlungstage ſind noch einige 
neue Zeugen geladen; es ſcheint noch fraglich, ob die 
Verhandlungen morgen zu Ende geführt werden 
können. ; 

* Liſſa i. P., 30. Sept. Mit durchſchnittenen 


r 7 | Slugengeugom: uerfijern, dab; ade tärkiicgen: Dörfer, 

Für Getreide, Hüljenjrühte und Oelſaaſen werden außer Güter und Beſitzungen in der Provinz Kypon voll⸗ | 
den notivten. Preifen 2 ME. per Tonne jogenannte gactoreie | ſtändig vernichtet feien. Die Zuſtände im Innern der 4 
Provifion ujancemiğig S en ul vergütet | Inſel verſchlimmerten fih mit jedem Tage, und es fei i 
R a traurig anzuſehen, wie auch jetzt, nach Beendigung der 
griechiſch⸗türkiſchen Affäre, die ganze Angelegenheit von l 
den Mächten weiter verſchleppt werde. Trotzdem um M 
Kanea ein dichter internationaler Truppenring gebildet | 
jei, kommen noch in den legten Tagen zahlreiche Mord⸗ T 
thaten angeſichts der europäiſchen Truppen vor. Man 
könne es dem Sultan nicht verübeln, wenn er gegen 
die Wirthſchaft der europäiſchen Vertreter auf Kreta 
das größte Mißtrauen habe. 


Seewarte bei Schluß der Redaction nicht 
eingetroffen. 


. . ³ w A A ³˙ꝛꝛ1 ˙ wm 
Standesamt vom 1. Oetober. 

Geburten: Militär⸗Invalide Richard Fuh L T. — Heizer 
Albert Wittkowski, T. — Arbeiter Paul Burreck, S. 
— Arbeiter Rudolph Richter, T. — Arbeiter Wilhelm 
Meißner, S. — Militär⸗Invalde Paul Pirchner, 
S. — Arbeiter Franz Machajewski, S. — Arbeiter 
Wilhelm Gillmeiſter, S. — Arbeiter Albert Neu⸗ 
berger, S. — Telegraphenarbeiter Julius Lutz, S. — 
Arbeiter Friedrich Wendt, S. 

Aufgebote: Metalldreher Otto Friedrich Glllmann 
und Martha Juſtine Amalie Schulz, beide hier. — 


J. Berlin, 1. Oet. Aus Brüſſel wird der „Voſſ. 1 
Ztg.“ drahtlich gemeldet, Frhr. v. Berlepſch habe einem 
Mitarbeiter der Brüſſeler Zeitung „La Réforme“ erklärt, 


. e p» 4 7 A s i ief Schmiedegeſelle Johann Wittkowski und Anna Mathilde ; fi A b | 
i Stadtrath an. Auläßlich der heutigen Feier überreichte[ Pulsadern N gel a Aor 17 A K 9 ET Take hier. — Arbeiter Auguſt Wilhelm Peters eine Candidatur für den Deutſchen Reichstag nicht | 
| as Perſonal feinem Chef ein großes Bild, welches angeſehenen Arztes, ein 19jähriger Prim 21 und Maria Mathilde Ott, beide hier. annehmen zu kö H 
5 hieſigen Gymnaſtume, aufgefunden. Es ift Ausſicht Seirathen: Bicemetfter August Anaſtaſins Wroplewski . a 


ie Bilder aller Angeſtellten enthält, die um das 
ortrait des Jubilars in geſchmackvoller Weiſe 
gruppirt find. Heute Mittag überbrachten die Herren 
Bürgermeiſter Trampe und Stadtverordneten⸗ 
vorſteher Steffens ſowie eine Deputation der Stadt- 
verordneten dem Jubilar die Glückwünſche des 


J. Berlin, 1. Oet. In einer Unterredung, die der ||, 
Pariſer Correſpondent des „Berliner Loc.⸗Anz.“ mit | 
derjenigen Perſönlichkeit hatte, die von den eubaniſchen | 
Aufſtändiſchen zum europäiſchen Vertreter ihrer 
Intereſſen gemacht wurde, äußerte letzterer ſich über 11 
die Zukunft Cubas und über die ſpaniſchen 1 
Regierungsvertreter. Er erklärte die Organiſation fi 
des gegenwärtigen Auſſtandes für unerſchütterlich. 
Die glänzend diseiplinirten Truppen in Cuba brauchten 
keinen Führer, die Liebe zur heimathlichen Scholle fei | 
ihnen Führerin. Auf ganz Cuba gebe es nur zwi 
Parteien, General Weyler und die Cubaner. Azearraga „o 
und Genoſſen ſeien die Gefangenen des nationalen I 
Vorurtheils. Die Frage, ob Nordamerika bei feiner f 
Intervention für Cuba bei den europüifchen Groß. 
mächten auf Widerſtand ſtoßen werde, wurde verneint. 

L. Poſen, 1. Oct. Die hieſige „Poſener Zeitung“ | 
meldet, daß Director Gaebel dem Kaiſer nunmehr vom 
Miniſterium definitiv als Chef des Reichsverſicherungs⸗ 
amtes vorgeſchlagen ſei. 


auf Geneſung vorhanden. Der junge Mann, der zu 
den beten Schülern des Gymnaſiums gehört, fol die 
unglückſelige That aus Schmerz über verſchmähte 


und Maria Martha Kubitzki. — Feuerwehrmann Hermann 
Otto Reimuß und Alwine Roſalie Zeller. — Schloſſer⸗ 
geſelle Paul Johann Eugen Buſch und Bertha Emilie 
Liebe (1!) vollführt haben. © EN 0 a ga ta Binde au 
$ 172 , gar edwi athilde Jas . — ergeſelle Ludwi 
%%% ⁰ S AVṼ— Area 
agiſtrats und der Stadtverordneten⸗Verſammlung. [brannte das Hintergebäude N tl orati und Martha Wilhelmine "uje Tuch 18 Fl. — 
amens der Corporation der Kaufmannſchaft gratulirte[ Deuſer Maxienwerderſtraße l otal nieder. Schloſſergeſelle Hermann Otto Schröder⸗Ohra und Meta 
eren Vorſteher, Herr Geh. Commerzienrath Damme.] Der Schaden wird auf 10—12 000 Mk. geſchätzt. In Juliana Stoyke hier. i : 
Später vereinigten ſich bie Feſttheilnehmer zu einem dem Gebäude lagerte Spiritus und Vigueur, Todesfälle: Kaufmann Fredrich George Paul Sch ne. 
rühſtück * Greifenberg i. P., 30. Ce i mann, = 1 85 PANEM 7 G . 
* Gel i ei reſultat. Bei der heute ſtattgehabten Landtags⸗[ Haß, 80 J. . — Sciffszimmergeielle Gerhard Ludwig 
Rein Selbſtmord. 0 in aaa gram mei ar ahl im Wahlkreiſe Greifenberg⸗ Hermann Jatho, 53 J. — ©. des Schuhmachers Emil 
ahn beſchäftigte ca. 40 Jahre alte Dienſtmädchet de Oberſtlieutenant v. Normann ⸗ Schönwald 25 T. — Diener Franz Michael Selinski, 
Anna S. machte in letzter Nacht, nachdem ſie ſich die Kammin wurde ahl Gi . G didat 17 J. — T. des Schloſſergeſellen Hieronimus Willma, 
I8abern durchſchnitten hatte, ihrem Leben durch] Barkow (confervativ) gewählt. Ein Gezensandibatfs M. — Tiſchlerlehrling Albert Gottfried Flader, faf 
rhängen ein Ende. Die Leiche wurde nach dem] war nicht aufgeſtellt. ; f 20 J. — ©. des Müllergeſellen Ferdinand For, 4 J. 5 M. — 
Bleihofe geſchafft * er 80. mem 1 en RCA ne z. es obann re ; 43 J. A N, hr KA 
* Hor 5 mehr nach[ Bierfaß hat eine Kellnerin ihren To „Reifſchläger nard Paulſen, . Unehel: A 
map a O dy S ? Dieſelbe 2 in der ſogenannten Münchener Bauern⸗ 


dem duje Kohlenmarkt Nr. 34 gerufen, wo burch die 5 — — — —AwmV;nHJ—½: 
1 85 nee Pelroleumlampe ein Deckenbrand e auf der Gawellſchen Vogelwieſe bei Gneſen Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
£utitonder war. Mit Hanöſpritze wurde das Feuer in kurzer beſchäftigt, ließ Kohlenſäure zum Bier aus und hatte ; ki A 
| eit gerecht. vergeſſen, dieſe wieder abzuſperren. Als ſie nach kurzer Thorn, 30. Sept. Waſſerſtand: 0,30 Meter über Null. 
Gern, Der Weidenbaulehrer der Lan dw gamen und] Zeit nach dem Faſſe ſah, war der Druck ſchon jo fart | Wind: Weiten, Wetter: Heiter. Barometerſtand Schön. 
| e . wejepu. Betdenuermerthungsgenofienjinit daß das Bier aus dem Gebinde ſchäumte. Obgleich fie Schiffsverkehr: 
| $ Lerzogen. EC die Kohlenſäure ſofort abſperrte, ſprang der Boden 


Stromab: 


A ` 2 jedene Kreis⸗ aus dem Bierfaſſe und der ſtarke Luftdruck traf fie an Name 
Von den Stipendien, welche verſch Bruſt und Hals und richtete die Bedauernswerthe des Schlffers Jan Ladung | Bon | Nach London, 1. Oct. Aus Konſtantinopel tft 
oder Capitäns 9 die für die finanziellen Verhältniſſe der Pforte be⸗ 


ſchrecklich zu. Trotz ſofortiger ärztlicher Behandlung 


Jö dwirth⸗ 
n f gab die Verletzte ihren Geiſt auf. 


ſchaftlicher Winterſchulen bewilligten, ſind, 


| gusſchüſſe, wie wir feiner Zeit mitgetheilt haben, zur 
| Capt. Schulz 


D. Ki Feldbahn⸗ Thorn Königsbg. 
material 


zeichnende Nachricht eingetroffen, daß ein türkiſcher I 


| ną i ndwirth⸗ - 3 
| [later de mat rere Benin ar guy Nam | BEE | m. | mg [Bonte H wodjentang oe tilt von fenem N 
| ittel bereits an Bewerber vergeben. Filiale Beet | te Weizen s | 1 Poſten entfernt und die Geſchäfte der Botſchaft von 

| * Aus der Madaune gerettet, Das etwas ſchwach⸗ i = | jeinem erſtem Botſchafsrath hat verſehen laſſen. I 


 litnige Dienſtmädchen Margarethe Birgmann fiel geſtern 
end 9 Uhr an der Promenade in die Radaune. Dieſelbe 
rde von dem Strome an 200 Meter weit fortgetrieben 
id am Sande durch den Hilfsaufſeher Schoenenberg, welcher 
R voller Kleidung in's Waſſer ſprang, gerettet. Die Ber: 
| unglückte, welche bereits unter Waſſer trieb und bewußtlos 
war, wurde nach dem Rettungsgete in die Siechenſtation 
des Arbeitsaufſes aufgenommen, wo ihr die erforderliche 
Hilfe zu Theil wurde. 

»Der Hopfenbanverein für Oſt⸗ und Weſtpreußen 
hat vor einigen Tagen in Allenſtein ſeine General⸗ 
verſammlung abgehalten. Es wurde conſtatirt, daß in 
dieſem Jahre die Hopfenernte in beiden Provinzen 
unſtreitig eine günſtige geweſen iſt und daher den 

h Mitgliedern dringend angerathen, die vom 15.—17. d. 
i Mte in Berlin ftattfindende Ausſtellung gu 
beſchicken. 

|! Die Znckerverladungen zu Waſſer haben begonnen. 
Drei mit Zucker beladene Kühne aus der Fabrik Culm⸗ 
ſee ſind von Thorn nach Neufahrwaſſer ab⸗ 
| efahren, zwei Kühne wurden aus der Fabrik 
lerzchoslawiee mit Zucker beladen. Die Fracht Bee 
trägt augenblicklich 17 Mark pro hundert Centner, die 
Schiſſer verlangen aber höhere Fracht, da das Waſſer 

niedrig und ſchlechte Fahrt iſt. l g 
* Die nachſtehenden Holztransporte haben am 


Differenzen mit dem türkiſchen Miniſterium des E 
Aeußeren, die finanzieller Natur geweſen feien, ſollen | 
zu dieſem auffallenden Vorkommniß Anlaß gegeben IM 
haben. | 

dE Wien, 1. Oct. In Klattau in Böhmen fanden 
wegen eines Lohnconflietes zwiſchen einem jüdiſchen 
Händler und ſeiner Dienſtmagd antiſemitiſche 
Ausſchreitungen ſtatt. Der Pöbel zertrümmerte 
die Fenſterſcheiben im Hauſe des Händlers und be⸗ 
ſchüdigte durch Steinwürfe die Einrichtung. Die 
Gendarmerie mußte einſchreiten. - 

de Wien, 1. October. Am Schluſſe der geftrigen 
Abgenrdnetenhaus-Sikung, die durchaus A 
ruhig verlief, befragte die Schönerer⸗Gruppe den y 
Juſtizminiſter über die Verhaftung des Egerer Nes „I 
daeteurs Hofer wegen Hochverraths aus Anlaß | 
der Rede, die er in Leipzig gehalten. Die Anfrager M 
verſichern, in der Rede Hofer's ſei auch nicht die Spur í | 
eines Hochverraths zu finden, und fragen, wie der | 


der „Danziger Henefie Nachrichten“ 
in Neuſtadt Wpr. 


Vom 1. Oetbr. cr. ab haben wir unſere Filiale 
in Neuſtadt Wpr. Herrn Schuhmachermeiſter 


Julius Holz, Schulſtraße 1, 
übertragen. Derſelbe nimmt Abonnements⸗ 
Beſtellungen und Inſerate jederzeit entgegen. 


‚Danziger Neneſte Nachrichten“. 


Schiffs⸗Rapport. 
Neufahrwaſſer, den 30. Sept. 

Angekommen: „Aſhbrooke,“ SD., Capt. Poulſon, von 
Neweaſtle mit Kohlen und Coke. „Dido,“ SD., Capt. Monſen, 
von Haugeſund mit Heringen. „Knud,“ SD, Capt. Söberg, 
von Stolpmünde, leer. „Mathilde,“ SD., Capt. Lignitz, von 
Rotterdam mit Schlacke. Sophie” SD., Capt. Mews, von 
Sunderland mit Kohlen. „Berenice,“ SD., Capt. Geeft, von 
Amſterdam mit Gütern. 

Geſegelt: „Emma,“ Capt. Rogge, nach Kjöge mit Kleie. 
„Hoffnung,“ Capt. Seebach, nach Rödwig mit Kleie. „Elle⸗ 
tilbe” Capt. Langkilde, nach Masmedſünd mit Oelkuchen. 
„Ne 0 Capt. Rasmuſſen, nach Landskrona mit Kleie. 
„Marie,“ Capt. Ehriſtenſen, nach Falkenberg mit Kleie, 

„Bertha,“ Capt. Borgwardt, nach Landskrona mit Kleie. 
„Arche,“ Capt. Eberhardt, nach Stubbekjöbing mit Oelkuchen, 
„Kiew,“ SD. Capt. Rabe, nach Königsberg, leer. „Jenny,“ 
SD, Capt. Köſter, nach London mit Gütern. Auguft” SD., 
Capt. Delfs, nach Hamburg mit Gütern. „Dora,“ SD, 
Capt. Bremer, nach Memel mit Gütern. „Corennte,“ SD, 
Capt. Stephen, nach Fraſerburgh, leer. „Altair“, Capt. Tietz, 
nach Stege mit Kleie. 

Wiedergeſegelt: „Hermann“, Capt. Gimmini. 


s Sperialdienk 


j a M 


Letzte Zandelsnarhridten. 


Berfiuct Börſen⸗Depeſche. 

2 805 1. i 80. 1. 

Weizen Juli] —— | —— (Rit Juni —— | —— 
" pt. | n Oct. p 

Roggen 7 zaj —.— [Spiritus Ioco | 48— 43.— 

' pt = | „ Juni —— —.— 


0 ; 2 A : + uſtizminiſter es rechtfertigen könne, daß die Rechts N 
30. September die Einlager Schleuſe paſſirt: Stromab: ajer Juni“ — | me Sp. | —— | —— fii dy dy 9 F r echts⸗ 4 
2 Traften klef. Träger, ok Ur Schulin⸗Warſchau $ u uli —.— | —— Petroleum —— | —= 14 1 Drahtna r ten. pflege in Böhmen derartig ſyſtematiſch untergraben M 
durch J. Tennenbaum, an Fürſtenberg nach Bohnſack. 80. 1. 30. 1. ee e werde, und ob er Alles aufbieten wolle, um die "BR 


Peſt, Typhus und gelbes Fieber. 
New⸗pork, 1. Oct. (W. T.⸗B.) Der Oberarzt der Gee: 
ſpitaldienſte berichtet, daß bis geſtern Abend in den Ber- 
einigten Staaten 682 Fälle von gelbem Fieber vorgekommen 


4 Traſten Tief. Kantholz, eich. Schwellen, Kautholz und 
an n BA Golda nende durch S. Weinreich 
n Müller, nach Rirrhaken. 3 7 

* Ginen Haeren Urlaub haben die Herren 


Parteilichkeit ezechiſcher Richter zu fühnen, ob er "BH 
die Aufhebung der über Hofer leichtfertiger Weije p 
verhängten Haft veranlaſſen wolle, oder ob er 


0 103.10 4% Ruff. inn. 94. 66.66 | 66.50 
97.20 97.10 5% Mexikaner 89.70 89.50 
103.— 103.10 6% „ 94.75 ; 
103.20 108.10 | Oftpr. Südb. A. 104.90 104.— 


102.90 1103,10 | 1880 er Ruſſen 102.55 —.— 
103.1 


Profeſf . Magdeburg und Dr. Rosbun d 0 E NAS 
— 5 Aiden hen und RS Ba stó vom Königlichen | 30 M 97.40 11 5 ; NG ult.1146.25 148,40 find, wovon 60 tödlich verliefen. ý Belege, dieſen unerhörten Fall brutaler Cabinets- 
Gymnaſium angetreten. Die erſten beiden Herren 100 5 RZ 1 . 5 Bombay, 1. Oer. (W. TB) Die Pe ſſt ift in bebroh⸗ Juſtis aufrecht zu erhalten und dadurch zu beweiſen, 


daß die Regierung ſelbſt die unmittelbare Urheberin p 
des an Hofer verübten Juſtizmordes jei, Die katho⸗ | 
liſche Volkspartei beſchloß einen Dringlichkeits⸗ 
antrag einzubringen, wonach das Parlament die all⸗ 
gemeinen Grundzüge für das Sprachengeſetz ausarbeiten 
ſoll. Die Einzelheiten des Sprachengeſetzes ſollen die 
Landtage feſtſtellen. Um die oppoſttionellen Deutſchen | 
für den Antrag zu gewinnen, ſoll als deſſen Zweck "HM 
ausdrücklich die Aufhebung der Sprarhenvevordnung | 
bezeichnet werden. H 
Tanger, 1. Det, Der ſpaniſche Kreuzer „Deſtruetor“ | 
wird heute Nacht hier erwartet. Er wird während "8 
der Dauer der Verhandlungen über die durch die 
Riffpiraten hervorgerufenen Schwierigkeiten zur Bere 
fügung des ſpaniſchen Geſandten gehalten werden. Mm 
Santiago, 1. Oct. (W. ZB.) Der Hber | 
befehlshaber ber chileniſchen Armee, General Baquedano, E 
ift geſtorben. i | 
* Soſta, 1. Oetbr. An der türkiſch⸗bulgariſchen 


licher Ansbreitung begriffen. In Bombay kamen in der 
letzten Woche 60 Todesfälle vor, auch in Karachi iſt fie wieder 
aufgetreten. 

London, 1. Oet.(W. T.⸗B), Diecyphus⸗Gpidemie in Maidſtone 
nimmt beſtändig zu. Bisher ſind 1100 Erkrankungen und 
verſchiedene Todesfälle vorgekommen. 


Die Kriſis in Spanien. 
Madrid, 1. October. (W. T. B.) Heute wird die 
Königin Regentin zuerſt mit dem Kammerprä⸗ 


werden eine Studienreiſe nach Italien antreten, der W 92.70 | 9275 Marienburg. 
letztgenannte wird Paris auffüchen, um dort Sprach⸗ Ae e Mlw. St. Pr. 120.75 120.60 
fſtudien zu treiben. E fandór.  |100.— 109.10 [ Danziger 2% 
„Folgende Tartarennachricht läßt ſich der „Oraud. | gry Hand.@eilt6s.— |168— , Delm.Gt-M. 108.25 |105,— 
Geſellige“ von feinem mit allzuhitziger Phantaſie Ber] Darmſt.⸗Bank 154.70 154.— Danziger 110,10 | —.— 


ab seter ; in melden. Man höre] gy, Privatb. 189.— —— | Delm.St:Pr. i 
asem Z kde Bank 206.25 205.60 Laurahütte 170.40 168.30 


Bo m 199.40 [199.60 | Wara, Papierſ. 194.25 194.25 
Von einem schweren Unfall fol, wie Kier gerächtweiſe] Dregz. Bank 57. — 156.90 | Defterr. Noten 038 1700 


verlautet, das Panzerſchiſ „Bayern“ betroffen morden fein. | Sejt. Cred. ult. 224.75 224.40 f Nu. Noten 29030 1216.95 

Eine Sturzſes Er fieben Mann vom Glattbdeck herunter⸗ 5% Itl. Rent. 98.80 | 05,70 1717 7 e a 1 me 

geſpüft haben, welche ſämmtlich ertrunken ſein ſollen. 400 l. me 105.10 105.— at, 200 1 85 
Selbſtverſtändlich iſt an der Sache kein wahres 8 » 1 


sri oldrente. 90.40 | 90.60 m ang 213.50 1218.40 |fidenten, ferner mit mehreren politiſch wichtigen, 
Wort! Von den Leſern aber iſt es doch ein bischen 4% Ung. „ 103.40 108.40 | Privatdiscont. 3/ 1 88/4 i 
viel verlangt, wenn man ihnen zumuthet zu glauben, 


( . 17 17 70 Perſönlichkeiten, zuletzt in Sagajta Unterredungen 
„] Tendenz. Börje anfangs ſchwach auf Wiener Bore ; 1 i 
aß eine „Sturzſee“ in unfere ruhige fogenannte börſenstrſe und weitere Abgaben in Hitten und SA haben. Hier herrſcht die Meinung vor, daß Saga fta 
todte Weichſel eingedrungen ſei und in dem Baſſin der aeiee ee e IN, ara REN, das Cabinet bilden wird und zwar nimmt man an, 
in ubaw ichen Werft, wo bene Socher a Pen eineich bahn gut gefragt. Von Har asy daß Gam az o Miniſter des Auswärtigen würde. 
geübt haben fun, eg teen Mann vom Glattdeck gebelere. Titten fwad. Die üörigen Peu Die Löſung der Kriſis iſt vor Sonnabend nicht zu 
heruntergeſpielt worden ſeien!! Ja wenn wir den erwarten. 


übergehender Beſſerung der Tendenz, wodurch 
A Ró, sconto-Gommandit-Afntheile auf Gerücht von 
April heute ſchrieben, wollten wir an einen Scherz 
ubwohl derſelbe recht ſchlecht wäre, gern glauben 


einem neuen Glektrieitäts⸗Unternehen geſteigert wurden, 


ſchließlich Tendenz wieder in Folge von Geſchäftsunluſt Die Abtretung Kaſſalas. 


I heute aber ſchreiben wir den 1. October! abgeſchwücht. r Rom, 1. Oct, (W. T.⸗B.) Der „Po meldet: 

ą R er . Dot, (W. T.⸗B. polo Romano“ meldet; f $ Ài 
8 de LU N rn 911 Be ': Rohzucker B c General Parſons ift geſtern von Suakin in Maſſaua ein: Grenze find neuerdings mehrfach Zuſammenſtöße zwiſchen 
drohnng, 1 wegen groben Unſugs, 2 Bettler, 3 Obdachloſe. szej Danzig, 1. October. getroffen, von wo er ſich alsbald mit einem vom Com- den Truppen vorgekommen, wobei mehrere türkiſche 


TŚefunden: 1 Militär⸗Dienſtauszeichnung 2. Claſſe, 


i 0 * 
fig Dither am 11. September er. 1 Pückchen Bijitenfarten Rahmen no ranee Włeujabinaje “ ber 


è mandanten von Maſſaua abgeordneten höheren Dffieter nach 
50 Kilogr. inel. Sack tranſito franco Neufahrwaſſer. U > BiG M { 


] Stafjala begiebt, um die Bejefti swerk Kaſſala und 
„U Bernhard Budrowski, im Sommer auf der Dampfbont⸗ a 8. Tendenz ruhig. i # eſeſtigungswerke von Kafia 
KA SReufapzwafiew ein Buch „Feihlofe Sage ane ara SAFE. 046. le October KA ai Ae die Verpflegungsſtationen entlang der Route von Adigrat 
18 dem Fundbureau der Königl. Palizel⸗ Direction, am ONE 85, December ME 862 ½ Jauuar-März Mk. 8,85, Mai am Gaſch⸗Fluſſe und im Gebiet von Kaijala zu beſichtigen. 
Folder dteriecbnrein, Begenfehiem, e der.] Mk. 007% Gemahlener Mels I MT. 22,50, Der Oberſt ift von der egyptiſchen Regierung beauftragt, 
bl ⸗Revierbureau, Goldſchmiedegaſſe 7, p Hamburg. 5 er Mik 8700, Jenn A Verhandlungen einzuleiten, für die Abtretung Kaſſalas und 


enſträuße, abzuholen aus dem 7. Polizei⸗Revierbureen 70 cember Mk. 8,80 i 
zu Langfuhr. - © 3 i ; i "ha November Mk. 8,5 8,60, Januar⸗März 
— Verloren: Quittungskarte der Martha 9 ż die Beſtimmung der neuen Weſtgrenze der Grythraea⸗ 
Ippler, abzugeben im Fundbureau der Königlichen Polieie | Mk. 8,87 f Mat Mk. 9,07), f 8 figvenge der Ervythraea 


Soldaten getödtet wurden. 
Die heutige Nummer umfaßt 12 Seiten. N 
WER KZ EE 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des | 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinziellen und "JH 
Inſeratentheils, Guftav Fuchs. Für das Locale und J 
Provinz Gduard Pießcker. Für den Inſeraten⸗ Ei 
Theil E. Arthur Herrmann. Druck und Verlag 


rection. Danziger Producten-Börfe, Colonie. Der „Popolo Romano“ fügt hinzu, England, Danziger Neueſte Nach richten Fuchs & E; 
| — Bericht von H. v. Morſtein. 1. October, Egypten und Italien ſeien bereits einig über die .... ͤ . 8 M 
i „1 Wetter: ſchön. Temperatur: te 180 R. Wind: GD, Hauptfrage und es ſeien nur noch Formalitäten über die ? 1 
Provinz. Weizen hatte heute etwas leichteren Verkauf bei un, Abtretung Kaſſalas zu erledigen, welche, wie man Sammelort zur Schleppjagd E 
:. Meuftabt, 80, Sept. Am 1. October feiert Herr | veränderten Preiien, Bezahlt wurde für imländiigen] annimmt, vielleicht vor der erten Hälfte des Monats De — 


Steuer À 7 Mk. 160, hell 
€ PR N n OBiktni i krank 734 Gr. Mk. 160, hellbunt krank 713 Gr. Mk. 161 
troleur Damm fein 25 jähriges Dienſt⸗ e Mk. 164, hellbunt etwas krank 756 Gr. Mk. 174, 


jub um Der i 
; 9 ꝗ— im Jahre 1882 zu Gardſchau ver⸗ 32 Gr. 5 15 | 
Wiene pioreo Matter gat dein Diehgen Rünig Hasa ię ję i godoni gaha Ta Gr Dir IA, 
zur Gründung eines Stipendiums für rank 784 Gr. Mk. 152, roth 750 Gr. Mk. 16 
ſeine pemanten ein Legat von 2400 Mk. ausgeſetzt. — e ee 7 8 My doly SZT 
imon ohig, 30. September. Zur endgültigen Be- Roggen matt. Bezahlt ift inländiſcher 714 Gr. 
muna der Vorarbeiten für den Bau der Tertiär ⸗717 und 738 Gr. Mk. 126, 728 und 747 Gr. Mk. 126, 697 Gr. 


cember vollendete Thatſache werden könnte. Sonnabend, den 2. October 2 Uhr Nachmittags: 
Miniſterkriſis in Athen. 


Oſtecke des Anger der 
bee e ee e WRA MONO Ichießſtände. | 
| 


erlangt. Es ift daher eine Mintſterkriſis eingetreten. | 21584) Weſtpr. Reiter⸗Verein. 


Direction: Heinrich Rose. 
| Freitag, den 1. October 1897. 
| Abends 7 Uhr: 
* Abonnements⸗Vorſtellung. 

Dutzend⸗ und Serienbillets haben Giltigkeit. 
Auftreten von Helene Mel 


Der Probepfeil. 


| Luſtſpiel in 4 Acten von Oscar Blumenthal. 

| Regie: Ernſt Arndt. 

I Perſonen: 
Graf Karl Dohnegg „VF ranz Wallis. 

| Gräfin Alexandra .. Fil. Staudinger. 

8 Beate, ihre Tochter 3 . . . Laura Hoffmann. 

| Hortenſe von Walnack . ‘ . . . HMelger-Born, 

| Baron Leopold von der Egge. Franz Schieke. 

| Hellmuth, fein Neffe Curt Gühne. 

| i Bogumil Kraſinsky, Pianiſt FaudwigLindikoff. 

| Rittmeiſter a. D. von Dedenrotchh . . Max Kirſchner. 

. Spitzmüller, Profeſſor am Conſervatorium . Ernſt Arndt. 

| Alta Walboth, Sängerin . . Fanny Rheinen. 

| Graf Longueville . ; . en „Bruns Galleiske. 

Major von Laukwitz z . . . „ Sojef Kraft. 45 

| Melante von Brauned . s  « „ Anna Kutſcherra. 

| Charlotte, ihre Schweſter .. Ida Calliano. |E 

Lilly von Strehlen . . 3 „Angel. Morand. 

| Ferdinand, Kammerdiener des Barons Paul Martin. 
Wilhelm | 5 À Hugo Schilling. 
Franz bei Dohnegg . Emil Werner. 

i Pauline Í Marie Bendel. 

Herren und Damen der Geſellſchaft. 


Größere Pauſe nach dem 1. und 3. Act. 
| Eine Stunde nach Beginn der Vorſtellung Schnittbillets 
für Stehparterre à 50 Pf. 
Caſſeneröffnung 6⅛ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr. 
Spielplan: 
Sonnabend. Abends 7 Uhr. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. A. 


3. Claſſiker⸗Vorſtellung. Maria Stuart. Trauerſpiel. 
| Sonntag Nachmittags 3/, Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. 
; Vaterfreuden. Schwank. 

2 Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. B. 5. Novität. 
| Zum 1. Male. Bocksprünge. Luſtſpiel. 
| Montag. Eröffnung der Opernſaiſon. Die Hugenotten. 


anne: een 


| Wilhelm⸗Theater. 


* Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


| 5 61 Speriläte inet 
x 
U 


| Anftreten von Helene Meltzer-Born. Bei ermäßigten Preijen. | ® 
| 
| 
| 


Neues Programm, %* 
ruppe Pawlenko. % 


| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| 

| Ruſſ.Kaukaſiſche Sänger und Tänzer. 
| = 12 Perſonen.) 

| Caſſenöffnung: 7 Uhr. Anfang: 7½ Uhr. 
| 

| 

| 

| 
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< mm m 
<Bórsem = $aal> 
(Schlachthof). 


Sonntag, den 3. October "QA 


Erstes grosses Saal- Concert 


ausgeführt von der Capelle des 1. Leib⸗Huſ.⸗Regts. Nr. 1. 
: Direction; Herr R. Lehmann. 
Anfang 6 Uhr. Entree à Perſon 20 9. 
Hochachtungsvoll (21343 
H. J. Pallasch. 
NB. Dieſe Goncette finden von jetzt ab jeden Sonntag ſtatt. 


| 
| ZRKKKKKKKIKKKKKKKKKA 
| $ Albrecht's Hotel $ 


| Heubude. 
Zu dem am Sonnabend, 2. October, ſtattfindenden % 


N N .. 
Familien⸗Fränzchen R 
der Schlosser der Schichaw’schen Werft, 
verbunden mit komiſchen Vorträgen und Concert, 
„ ſowie Auftreten des Salonhumoriſten Herrn A. Heiter 
und der beiden Duettiſten Gebr. Albong und anderer % 
hervorragender Künſtler erſtenRanges, erlaubt ſich die 
Freunde und Bekannten ganz ergebenſt einzuladen. 
Abends 8½ Uhr ſteht ein Extra⸗Dampfer am grünen % 
Thor zur freien Verfügung. 
f Der Vorſtand. JE 


KRARRRWANIKNKRRRERKA 
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13 7 %0000090000000900900000000006000002 
Ig Ją Etablissement u. e 
R. A. Neubeyser's Fin"? 
— —ä i 3 Nehrungerweg 3. „+ 
. D Sonnabend, den 2. Botobors 2 
8 de Tanꝛ⸗Krän? ilitór= 

1 Großes Tanz⸗Kränzchen. Musi $ 
e 2 Mit vielen Ueberraſchungen. > 
IB © Damen in Herrenbegleitung haben freien Eintritt. & 
il g Anfang 7 Uhr. 2 
f $ 21416) Aötungsvoll R. As Neubeyser. $ 
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— Mleibe Reglarran'(aló Deraschlisschen, 


Scheibenrittergaſſe 4 Sonnabend, den 2. Oetober 


findet das 
Freitag, ga 1. October er., 


| 
| ke Uher Handwerker: 
Großer humoriſtiſcher Familien Tangkränggpen 
| 


$ 


ftatt. 


Aufe uno. RE 
lerren-Abend ar 


nebit Frei⸗Concert. er Weranienngs-Vorſtand. 


i 
| 
| y Kalte und warme Speiſen in | pa 


A eee ee 


großer Auswahl. $ Sen onen 
E. Scheibe. A, jgbe: im 

' | AED Geſellſchaftshanſe, 
Hotel Ludwig Dahm, W 
| Berlin, Mittelstrasse 20. kränzchen jtatt;wozu&ollegen u. 
| Neu, elegant eingerichtetes, A i e 
| | f ruhiges Familienhotel. Elektr. , . 
1 Licht. Zimm. v. 1 1,50 an. (15949 , Dr 


F. P. E. 


tzera Born. 7 


38 Gänse- Schlachtfest. — ROR S Specialität ę 
e 5 $% 
6 DE” Sonnabend Het sn © meiner 
® Familien- Tanz 30 Mark. Toilett e-Seifen-Abtheilung, 
8 bis 4 Uhr ZE oi bei großer Orcheſter⸗Muſik. ® się 20 M wich ein x iner 1 (14792 
peiſenkarte: e erbſtanzug nach Maaß in 5 4 ś 
22 4 wu» B se 2 N e: 1 4 Sfü d 
2 raaa A len Gia aufn y mildeste, ausgiebigste 
© Sänfebrüfte, Gänfehals, Gansſchwarzſauer fr. u. w. Portechaiſengaſſe Ar. 1. Toiletteseife 


chten. 1. October. 


Einem geehrten Publicum von 
Danzig und Umgegend die er⸗ 
gebene Mittheilung, daß ich am 
beutigen Tage das 


Reſtaurant 


edanda 22 Slüpklluuf des glopddampfets 
„Kaifer Friedrich III.“ 


übernommen habe. 
Indem ich ſtets für gute 
8 
: a des Lloyddampfer 
Aus Veranlaſſung des e Majeſtät des Kaisers 


Speiſen und Getränke ſorgen 
fahren 


Dem geehrten Publicum von Danzig und Umgebung 
geſtatte ich mir die ergebene Mittheilung zu machen, 
daß ich mein Olivaerthor 7 gelegenes Restaurant 
und Café mit dem heutigen Tage Herrn K. H. Behrs 
käuflich überlaſſen habe. 

Ich nehme bei dieſer Gelegenheit gern Veranlaſſung, 
meinen werthen Gäſten, Freunden und Bekannten für 
die mir zu Theil gewordene rege Unterſtützung beſtens 
zu danken und gleichzeitig die Bitte auszuſprechen, 
dieſelbe auf meinen Nachfolger freundlichſt übertragen 
zu wollen. 


werde, 8 = die geehrten 
4; Gńjte, Freunde und Gönner f ee A 

mich auch fernerhin beehren zu | „Kaiſer Friedrich III.“ in Gegenwart St. 
K le 6 i am Dienstag, den 5. October, Nachmittags 4 Uhr, 


| Extradampfer 


Hochachtungsvoll 


O. Wohlert. 


Hochachtungsvoll 


Emil Beyer. nach der Schichau'ſchen Werft und nehmen daſelbſt Aufſtellung. 


Abfahrt Johannisthor: von 3 Uhr Nachmittags ab. hrt 
Fahrpreis 50 3, Kinder 30 J für Hin- und Rückfa 
Vorverkauf der Billets: Billetbude am Johannisthor. 


Ferner fahren am 5. October, Nachm. 2—3 Uhr, Extra“ 
(21504 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffahrt⸗ und Seebad⸗ 
Actien⸗Geſellſchaft. 


ge ie 


Höflichſt Bezug nehmend auf vorſtehende Mittheilung 
geſtatte ich mir, ein verehrtes Publicum ergebenſt 
darauf aufmerkſam zu machen, daß ich obenerwähntes 
Etabliſſement unter dem Namen 


„Lale Behrs“ 


in der bisherigen Weiſe weiter führen werde. 

Indem ich meine, der Neuzeit entſprechend ein⸗ 
gerichteten Localitäten zu Feſtlichkeiten jeder Art be⸗ 
ſonders empfehle, wird mein eifrigſtes Beſtreben ſtets 
dahin gerichtet ſein, mit nur vorzüglichen Getränken 
und Speiſen aufzuwarten und für prompte Bedienung 
Sorge zu tragen. 


Im Verlage 
e 


erſchien ſoeben: 


Danziger . 


+ 1 . = 2 

>| Winter-Fahrplan | Wach EB ela. w 
„f fahren bei günſtiger Witterung und ruhiger See am Sonntag, 

1 „ A 3. Dienstag. Sak 5. nb Pady Eg den ce October 


D Extradampfer. 


Oat — ere 


Ich bitte um gütige Unterſtützung meines Unters `E 


1 Preis 10 Pfennig. . 11), Uhr, 
nehmens und zeichne 9 Abfahrt jedes Mal gohannisthor 1 Uhr, Weſterplatte 1½ Uhr 
M Hela 5 Uhr. — Fahrpreis Danzig—Hela Retourbillet «A 1,50. 
Hochachtungsvoll (21460 Prue ec osci m” Reſtauration au Bord. 122 
+ zek Wenn angängig, legen die Dampfer in Zoppot an. (25 


| 

i 

Ei sonk ae a GALL | 
Danziger Neneste Nachrichten | °° $ Sepre wie gewöhnlich. 


H. H. Behrs. „Weichſel“ Danziger Dampffchiffahrt“ und Seebad 


Aetien⸗Geſellſch 


aft 


i 
. Ki = 
SW S ILLLLLTI 


a tt 


$000606600100006666$ ZES” Wejentlich verbeſſert und 
Kim si $ ergänzt, mit Kalendarium ꝛc. 
Sängerheim. 


Zu beziehen durch unſere 

& re Träger und in der | 

e Expedition der „Danziger | A 
Inhaber: Arthur Gelsz. Neueſte Nachrichten“, Breite | | 


© 
8 
© 


Abonnements in und außer 15 
dem Haufe nimmt an G. Peters, 
Friſeur, Altſt. Graben 106. 


Wasserdicht imprägnirte a 

Havelocks, Mäntel, 

Joppen, dänische 
Lederjoppen, 


a für jeden Haushalt. 


Preis pro Stück 25 und 30 Pfg., 
3 Stück 70 und 80 Pfg. 


Bruno Toerckler, 


Fabrik für Haus- und Toiletteseiion, 


1. Danziger Stehbierhalle N 


im Berliner Genre 


„Zum Diogenes“, | 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Ede Opisana ! 


_Frühstücks-Local, Lederwesten, Verkaufsstellen: Danzig, weit. Gotstgasse 24. 
auch für die geehrten Marktgängerinnen. Regenmäntel, „Ferner zu haben bel: 


Herrn Paul Eisenack, Gr. Wollwebergaſſe 21. 

„ F. Rudath, Hundegaſſe 38. 

„ G. Kuntze, Paradiesgaſſe 5. ' 

„ Avotheker Kosbahn, Tiſchlergaſſe 68. 
„ Clemens Leistner, Hundegaſſe 119. 
y 
* 
v 


Pelzjoppen, 
Schlafröcke 


empfiehlt 


Paul Dan, 
Langgasse 55. 


Anfertigung eleganter Herren- " 
Garderobe und Herren - Pelze l EEE 
unter Garantie für hervorragend | Wer gute mar., gerduch. u.Salz- 
gutes Sitzen. 220772 heringe eſſen will, kaufe dieſ. bei 0 PA 

Oberhemden nach Maass. A. Dirksen, Jungferngaſſe 14. | angefertigt Häkergaſſe 59, 4 


Junker & Ruh” 
Dauerbrandöfen 


mit Zeigerregulirung "SRR 
ſind in allen Größen und Ausführungen 
wieder eingetroffen. 


Junker & Ruh - Oefen, 


die beliebteſten Dauerbrandöfen der 
Neuzeit, ſtehen in Danzig und Umgegend 
zu Hunderten aufgeſtellt. 
Preisliſten gratis und franco. 
Alleiniger Vertreter für Danzig und 
Umgegend: 


Johannes Husen, 


Eisenwaaren- Handlung 
Häkerthor, Eingang Langebrücke. 
Tuchmuster & 


euesie 
Franco N Franco y 


an jedermann. ; an Jedermann. an Jedermann. 
5 Ich versende an Jedermann, der sich per Postkarte meine Collection bestellt, franco (per Brieipost) eine reich- 
haltige Auswahl der neuesten Muster für Herrenanzüge, Ueberzieher, Joppen und Bäntel, ferner Proben von Jagdstoffen, | 
| forstgriinen Tuchen, Feuerwehrtuchen, Billard-, Chaisen- und Livreetuchen etc. otc. und liefere nach ganz Nord- un 


Herm. Krause, Langfuhr, Hauptſtraße 95. 
Th. Radtke, Petershagen a. d. Radaune 8, 
Rudolf Minzloff, Langgarten 111. 
otto Düring, Wieſengaſſe Nr. 4. 


N ERDE 


Wersammlung 


aller bei Innungsmeiſtern beſchäftigten wahlberechtigten 
Maurer⸗, Zimmer⸗ und Steinmetzgeſellen 


Sonnabend, den 2. Oetober 1897. 
Abends 8½½ Uhr, 
Grosse Mühlengasse 9 (Arbeiter - Casino). 


Tagesordnung: 


1. Aufſtellung der Candidaten zum Geſellen⸗Ausſchuß. 
2. Verſchiedenes. 


e e aA n 2 TE 77 5 ai 
Putzarbeit aller Art w. mo 
ſaub. u. bil., jom. jede Ne 


Die Commission. 


ie "| Restaurant 
Zum Freischülz. 


findet im 
Strandgaſſe 1. 


Bildungsvereinshauſe 
bie Sonnabend, den 2, Oct. 


Wohlihäligkeits- Gross, Familien Frei-Coneert 
Aufführung Eisbein mit Sauerkohl. 


Hierzu lade ich alle meine 

ſtatt. Freunde ein. 
Das Comitee ladet nochmals NB. Empf. meine Localitäten 
freundlichſt zu dieſer Aufführung zu Hochzeiten, Vereins⸗ und 
ein, die wie bekannt zum Bejten | anderen Feſtlichkelten. 
d. Ueberſchwemmten in Schleſien 
arrangirt iſt. 

Präciſe 12 Uhr: 
Tanz- Reunion. 


Reſtaurant 
Sammtgaſſes5 


Freitag, den 1. October: 


Groß. Frei⸗ Concert 


115 


Nqueste Tuchmuster 


Preisen, unter Garantie für mustergetreue Waare. — Ich versende zum Beispiel: 


k 3 3 3,00 mtr. Buxkin zum Anzug, modern gemustert „ „ für Mk, 5.70 

RE en einlade. Eis⸗ 3,00 mir. Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz „ „ 750 
div er 19 8 ſowie 3,10 mtr. Kammgarn-Cheviot zum Anzug, blau, braun, schwarz. + „ „ 1,80 
Mar ie Rane Ppittet 2,20 mtr. Stoff zum Ueberzieher, hell und dunkelfar big „ „ 7.70 
gütigen Zuſpruch bittet 2,50 mtr. Engl. Leder zur dauerhaften Hose, hell und dunkelfarbig g.. « „ „ 2.50 

=- Jahnzohn, 3,20 mtr. Satintuch zu einem schwarzen Tuchanzug, gute Qualität ©» . „ „ 120 


21418) bis zu den hochfeinsten Qualitäten. 8 
fi Leute, welchen an Ort und Stelle nur wenig günstige Kaufsgelegenheit geboten. ist oder solche, welche unab- dzaj 
eo. OH I 5 hängig davon sind, wo sie ihre Einkäufe machen, beziehen ihren Bedarf am vortheilhaftesten und billigsten aus meinem pig 
wil-iiker-| ren Versandgeschäfte, denn nicht allein dass hier die Preise besonders billig gestellt werden können und alle Sendungen 
| trance in's Haus erfolgen, ist ferner Jedermann die Annehmlichkeit geboten, sieh seinen Bedarf ganz nach eigenem Ge, % 
Danzig 4 schmacke und ohne jeden Kaufzwang aus einer grossen, reichhaltigen Musterauswahl — welche franco zugesandt Wir 
übernimmt Muſikaufführungen E mit aller Ruhe zu Hause auswählen zu können. Es lohnt sich gewiss der Mühe, durch eine Postkarte meine Muster- 
jeder Art. Aufträge find an den || í Collection zu bestellen, um sich durch eigene Prüfung von der Güte und Preiswürdigkeit der Stoffe zu überzeugen H 
Vorſitzenden W. Wiechmann, aud steht dieselbe auf Verlangen Jedermann gerne france zu Diensten. f 
Reftanrant Danziger Muſik⸗ H. Ammerbacher, Tuchversandgeschäft, Augsburg: 
Börje, Holzmarkt u. Schmiede⸗ PECH nu SDB c 
gaſſen⸗Ecke, zu richten. (21344 x „ . i 


i. V.: F. Goehrke, 


Süddeutschland Alles franeo in's Haus — jedes beliebige Maass, selbst für einzelne Kleidungsstücke — zu Original- A * 


1. Seil 


— — 


se 


81755 przeci egg eben zwa 
von zz 70 Bemba für Gi Ą M. i Berlin, 1. Oct. (W. T.⸗B.) Der „Berliner Loc.⸗Anz.“ 
enen Bote 2 Eraften, Do- | nee Die Gründung eines Mitteleiropätidien Motoren: 
i „Schwellen, 66 eich. pi auerlatten, 105 kief. Sleeper, Vereins wurde geſtern von einer großen Anzahl angejehener 
Letni, und 63 92 7 Scenes 726 eich. Nundichmelten, Firmen und Intereſſenten im Hotel Briſtol vollzogen. Der 
ellen en, 447 tief. Sleeper e tief. | Zweck der Vereinigung if, den automobilen Fahrzeugen, als 
en, 181 eich. Plane 1 1449 fief, einj. und 34 dopp. | Omnibuſſe, Droſchken, Equipagen. Handwagen eine größere 
we . cons, 73 eich. Rundhölzer, 942 eich. Bedeutung in den Ländern des Continents zu ſichern und 


Ken, 346 eich. © 3 
Handel y ciH. Schwellen, 9691 Blamiſer. das Publicum in ergzeram Babe für „ie zu nterejficen. 
ń . = Das Bureau der Verſammlung wurde aus den Herren 
undel und Juduſtrie. Oberbaurath Kloſe, General⸗Director Rathenau (Allgemeine 


der Pren Central⸗Notirungs⸗St elle Elektricitäts⸗Geſellſchaft) und Geheimem Commerzienrath 


ſriſchen Landwi f Glaſer gebildet. 
2 rt a = >, 8 ; 5; r 
Für 30. ge Kammern Berlin, 30. Sept. Nordamerika meldet neue beträchliche 


inländi erabi Rot 13 rotf PER 
RA RY rabſetzung feiner Weizenpreiſe, deren Rückwirkung auf 
— ſches Getreide ift in Mk. per To. gezahlt worden. diesſeiige Stimmung für Getreide heute in namhafter Preis⸗ 
verſchlechterung, für Weizen mehr noch als für Roggen, 


m | Weizen Roggen Gerſte Hafer zum Ausdruck gelangte. Maealiſtrungen vor Beginn des 


I 
R: 
2 


Stimm EC Octoberż verliehen dem Angebot weſentliches Uebergewicht; 
| Mr Że .. 1:5 130 145 — das ſchöne Wetter machte die Käuſer andererſeits recht 
He berg * + e 185—.190125—130125—150125—130 zurückhaltend und erſt nach ſtarkem Preisdruck kam es zu 
dun Stettin ° e 75, 124-183] — 120126 einer kleinen Erholung. Hafer iſt matt, es 
König ee. e |176—179|125--130[124—182|129—132 | gelingt aber nur felten Eigner zur Nachgiebigkeit zu bewegen. 
| 8 N in * a o |157—185/127—180/125—152/129-—132 $i it 651 it durch October⸗Realiſirungen weiter im Werthe 
Pom," r. . | 175 24% — | 180 gesric werten obion Wanve i e billiger zu 48 Wit. 
Gbps oe ne 183 146 153 133 ohne Faß hat man neuerdings 80 Pf. billiger zu 43 Mk. 
N tlig | .. 183 145 160 132 [verkauft. Auch im Lieferungshaudel herrſchte flaue Stimmung, 
tomberą * e. 178 143 138 150 nur bei erheblichem Nachlaß in den Forderungen kam es zu 
= 780125128 130145130142 mäßigem Umſatz. Das hieſige unverſteuerte Lager ſchätzt 
= EB = = | man auf knapp 2 Millionen Liter, gegen 4½ Millionen vor 

J. mer 573g. p. I. bać Jahresfriſt. 
? 180—1381130—145 430 8 New⸗Hork, 29. Sept. Weizen eröffnete ſtetig und 
55 175 —181|124—132|125 —150|138—145 | 808 in Folge unbedeutender Ankünfte ſowie auf Wetter⸗ 


berichte über Trockenheit und auf Deckungen etwas im Preiſe 
an, gab jedoch ſpäter auf Bradſtreets⸗Berichte und auf 
Liquidation der langſichtigen Termine nach. Schluß ftetig. — 
a.29./9. | Mais entſprechend der Feſtigkeit im Weſten und in Folge 
z von Deckungen nach der Eröffnung im Preiſe anziehend, gab 
i Weizen 951, Ets. 202,80 ſpäter auf die Mattigkeit des Weizens nach. Schluß matt. 
Bertin Weizen 87½ Ets. | 198.15 | 200,65 Chicago, 29. Sept. Weizen befeſtigte fiğ nach Er- 
8 91 80 Weizen 8 ſh. — d. 224,50 224,05 [öffnung auf Berichte von Ernteſchaden durch Dürre anf 
erlin | Weizen | 101 Kop. 192,05 | 192,05 | Deckungen ſchwächte ſich jedoch ſpäter ab auf ſchwächere 
Berlin | Roggen 5 ; 144,10 | Kabelberichte ſowte auf niedrigere Provinzmärkte 


d heutiger eigener Depeſchen 


a Weizen Kop. 204,— und auf Bradſtreets = Berichte. Schluß ſtetig. — 
erlin | Roggen Mais nahm auf Berichte von Ernteſchaden durch Dürre 
w Weizen j. fl. und auf Abnahme der Eingänge eine feſte Tendenz an, 


Weizen fl. 190, ; ſpäter trat entſprechend der Mattigkeit des Weizens Reaction 
Roggen l ? 2 ein. chluß mat R: 


Geſtern Nachm. 2½ Uhr 
ſtarb nach langem ſchwerem W 
Leiden mein lieber Mann, 
|unjer guter ſorgſamer p 
Vater, Bruder, Onkel und M 
Schwager, der Schiffs⸗ 
zimmermann 


Herrman Inte 


n feinem 54. Lebensjahre. 
Dies zeigen tief be⸗ 
trübt an 
Danzig, 1. October 1897 
die trauernden Hinter⸗ 

bliebenen. 0 


BE moe biem FEFE : 
Tage A > sd bekannt, daß ich mit dem heutigen 


|. Olivaerſtraße 37 
feine Schank-Wirthschaft 


erb 

net habe. Ich bitte ein hochgeehrtes Publicum, 

ftem ie Freunde und Gönner ergebenjt um 

Unter Beſuch und Unterſtützung in meinem neuen 
Neufahrwaſſer, den 1. October 1897. 

ochachtungsvoll 


Richar Ehlert. 


Fortzugs als: 


wozu einladet 


Die Beerdigung findet 
Sonntag, Nachm. 3 Uhr, 
von der Bartholomäi⸗ 
Leichenhalle aus ſtatt. à 


poy 


un 


\mtliche Bekanntmachi 


 Nusholz-Berkauf. 


8 der Chauſſeeſtrecke Zempelburg⸗Crone a. B. im Kreiſe 
came km 2,0 bis 14,0 folen ca. 1300 Birken auf dem 
elde freihändig verkauft werden. Das Holz ift größten⸗ 
8, Di holz und für Stellmacher beſonders geeignet. 
ki k edingungen, ſowie das Verzeichniß der einzelnen 
ji 0 mit ungefährer Inhaltsangabe ſind gegen Erſtattung 
ben eibgebühren vom Kreis⸗Bau⸗Amt Flatow Weser A 
x X 


Hormirte Gemeinde, 


oßienigen Mitglieder der ref. 
log einde, welche den Proteſt 
beheünterſchreiben wollen, hab. 
rene dazu in der Gie 
tipp handlung des Herrn Q. 
unde Ecke Vorſtädt. Graben 
fend deiſchergaſſe bis Sonn⸗ 
En den 2. October, Mittags 
br (21501 


au Dr. 8 


Geſtern entriß uns der 
unerbittliche Tod plötzlich 
und unerwartet meinen 
nnigſtgeliebten unvergeß⸗ 
lichen Mann, unſern forg: $ 
ſamen Vater, Schwieger⸗ 
und Großvater i 


arl Biermann, | 


Danzig, 29. Sept. 1897. 


Die tiefbetrübten Hinter: A 
bliebenen. A 


Am 29. Septbr., Abends 
8 / Uhr, ſtarb nach , 
langem Leiden, meine liebe 
rau, unſere gute Mutter, 
Schweſter, Schwiegermut⸗ 
ter, Großmutter, Schwä⸗ 
gerin und Tante, Frau 


1 un 
Emilie Rahn 
T geb. Förschke 
im 70. Lebensjahre. 
Langfuhr, 
den 30. Sept. 1897 
Die trauernden Hinter- 


$ ieb . 
2 i bliebenen 
dl. 

© 

© 

© 

© 


bilder 


Die Beerdigung meiner 
lieben Frau Johanna 
Haese, geb. Kaudin, © 
findet nicht Sonntag, 
ſondern Sonnabend. den 
2. d. Mts., Nachmittags E 
3½ Uhr, von der Leichen- 8 
halle zu St. Katharinen gi 


kaufen geſucht 


Die Beerdigung findet 
Sonntag Nachmittag 4 Uhr 
von der Leichenhalle des 


$ Weta Vogel, 
| Otto Virtue, 


Hofhund, 


0 Dr. phil. St. Catharinenkirchhofes f aus ftatt. A | baarig, wird 
N en⸗Island. Nordamerika 0 ſtatt. Danzig - Langfuhr, 
899 3 1. October 1897. 


8952960900009 


TAN 


Adalbert Haese, 
Schuhmacher. 


Oeffentliche 
Verſteigerung 


Bildungsvereinschnnfe 
Hintergaſſe Ar. 16. 


Dienstag, den 5. October, 
Vormittag 10 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 
Auftrage das 


Julius Fünkenstein’ sehe 
(oneurswaarenlager 


bejtehend aus 

hochfeinen Stoffen zu einzelnen 
Herreuanzügen, Paletols und 
Beinkleidern 
öffentlich meiſtbietend gegen 
Baarzahlung verſteigern. 

Janisch, (1518 
Gerichtsvollzieher, Breitg. 133,1. 


1 guter feſter Spieltiſch wird für 
alt 1 Brodbänkeng. 51, 2 
alt gekaut 
Gut erhaltenes großes Kleider⸗ 
ſpind, bito Küchenſpind und dito 


lafſopha zu kaufen geſucht. 
Sferten umieć 021302. (21302 
Offerten uw 


Ein Boot, 
8—10 m lang, auf Kiel gebaut, 


u kaufen geſucht. Off. mit Preis 
Ane P 337 an die Exp. (21346 


Nachruf! 


An: 30, September d. J. starb nach langem 
schweren Leiden der 


Königliche Rittmeister der Landwehr 
und Kaufmann © . 


N 


c Der Verstorbene, welcher dem Officier- 

orps über 17 Jahre angehörte, hat sich dureh 

Sein liebenswürdiges Wesen, seine kamerad- 
schaftliche Gesinnung und sein reges Interesse 
ur alle Angelegenheiten des Officier-Corps 
de warmen Sympathien sämmtlicher Ange- 
ngen desselben erworben. 

m Oficier-Corps wird ihm ein ehrendes 

enken bewahren, 


Danzig, den 1. October 1897. 


Im Namen des Officier - Corps des 
Landwehr-Bezirks Danzig 


Haacke 
s 3 
Oberstlieutenant z. D. u. Bezirks · Commandeur. 


Die Beerdi 
gung findet am Montag, den 

Tel ctober, 10% Uhr Vormittags von der 
neb enhalle des alten Marien - Kirchhofes 
en dem Schützenhause) aus statt. (21535 


der „Danziger zienefe Zladriien” 


Großbritannien 


Heubnde, Chauſſceſtraße Nr. 29, Er Bier 
Montag, d. 4. October, Vorm. v. 10 Uhr ab verſteigere Eine Fleischerei, S ERN zaj Ein. 
ich im Auftrage des Rentiers Herrn Adolph Gersdorff wegen | in der Nähe Danzig's, auch gu | Frauengafje 11, Hof) parh, f 


Sonnabend, den 2. October 2 Gi zen wird u kauf. ge ucht. ſtraße 44 Bei Hugo Bielan. 
12 10151 5 ed Of. A R 48 di die Gaj 5. Bl. 
hierſelofß e ee SEE oara aan ar PE 
> hingeſchaffte Gegen O, O S l en dier Geſchäftsgrundſtück 

GG und kacie PIEKA ſchnittenes Frauenhaar kauft 0 

L. Schadwill, Friſeur, Kürſchnerg. lebhaft und mit beſtem Erfolge Drucksachen 


baare Zahlung verſteigern. 


Packkiſten 


ieder Größe werden billig zu 


Poggenpfuhl 37, 
Ein grosser Mörser wird 
zu kauf. geſucht. Off. m. Preisang. 
unt. R 62 an die Exped. d. Bl. 
wachſam, glatt⸗ 


i Köllnerſtraße 8, Hinterhaus. 


Wenig gebrauchte 


und gut erhaltene (21515 


Außbaum⸗Einrichtung 


zu zwei Zimmern, Wohn- und 
Schlafzimmer, zu kaufen geſucht. 
Näh. zu erfr. in der Expd. d. Bl. 
Maſchinenſtroh,auch vorjähriges 
zur Streu, bis 200 Ctr. ſof.geſucht. 
Off. u. R 74 an die Exp. (21516 
1 Paar gut erh. Herrenſchuhe od. 
Gamaſch. breit. Fuß zu kauf. gef. 
Off. u. R 61 an die Exp. d. Bl. 


Fin kl. Grmdgtiiek wird ges. 


Eine tl. Parth.iibrig gebl.braune 
Kacheln zum Ofen, merd.gefauft. 
Offerten unt. R 65 an die Exped. 
Ein gut erhalt. Gehpelz, große 
Figur, wird zu kaufen geſucht 
Schüſſeldamm 18, Hof, parterre. 

Ein grauer Officier⸗Extra⸗ 
Mantel wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. R 67 an die Exped. 
Ein alter groß. zerlegb. Kleider⸗ 
ſchrank wird zu kaufen geſucht. 
Offert. unter R 38 an die Exp. 


Gebraudhte, gut erhaltene 
Füulenbohrmaſchine 


für Fuß⸗ u. Handbetrieb zu kauf. 
gej. Off. unter R 23 an die Exped. 
BIT Ein altes Schlaf⸗ 
ſopha wird zu kaufen SAR 
Tiſchlergaſſe Nr. 12. 
Ein Kinderwagen u. ein Pfeiler 
ſpiegel wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter R 29 an die Exp. 
Herrſchaftliches Hleineres Haus 
unweit des Hohen Thores vom 
Selbſtkäufer zu kaufen geſucht. 
Offerten unter R 13 an die Exp. 
Mähagonj⸗Tiſchchen, Mahagoni 
Nachttiſch mit Marmorplatte zu 
kaufen geſucht. Off. unter R 18. 


Ollober 1897. 


Großbritannien 4900 Ctr. Total 1897/98: 27 686, 1896/97: 
Hamburg, 30. Sept. Kaffee good average Santos | 222350 Grr. Nach inländiſchen Raffinerien wurden geliefert 
per December 35¼, per Mai 36 ½. Ruhig. 1897/95: 33900, 189697: — Centner. Summa 1897/98: 
Hamburg, 30. Sept. Petroleum fejt. Standard 61586, 1896/97: 222350 Ctr. Total 1895/96: 148948 Ctr. 
white loco 4,85 Br. 0 Lagerbeſtandein Neufahrwaſſer am 30. September 1897 (excl. 
Bremen, 30. Sept. Raffinirtes Petroleum. Raffinerielager) 1897/98: 23 202, 1896/97: 118592, 1895/96: 
(Offickelle Notirung der Bremer Petroleumbörſe) Loco 5,05 Br. | 123890 Ctr. 2. Verſchiffungen von ruſſiſchem Zucker (Roh⸗ 
Paris, 30. Sept. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) und Cryſtallzucker) 1897/38: nach Großbritannien 14 450, nach 
Weizen ruhig, ver September 28.50, 1 5 October 28,55, Ae en e 309 1 en 2 a 935 
f 28,05 z 28,09 12 — ’ X A 4 
per November: e O 2 iw Holland 400, Gtr. 1896/97: nach Großbritannien 106 860, 


} n ruhig, per Septbr. 18,00, ver Novbr.⸗Febr. 17.85. a r 
21 1 de: September 60,35, per October 60,35, ver nach Italien 70 700, nach Portugal 100, nach Amerika 1000, 
November⸗December 59,50, per November⸗Februar 59,45. nach Schweden und Norwegen 120, nach Finnland —, nach 
Rü b öl behauptet, per September 57½, per October 57½, Holland 18 100 Gtr. Summa 1897/98: 18 150, Etr., 
per November⸗December 57½ per Jauuar⸗April 57½, 1896/97: 196 880 Ctr. Lagerbeſtand in Neufahrwaſſer 82 565, 
Spirftus fallend, ver September 381/,, per Oetober 381% | BEBEN das Vorjahr 122 660 Ctr. 


ver November⸗December 38, per Januuar⸗April 38), ; 
: í í x Braunſchweig, 30. September. Gewinnziehung der 


Wetter: Regen. k; 
Paris, 90. Sept. Rohzucker ruhig, 88%, loco 254, Braunſchweiger 20 Thaler⸗Looſe: 75000 Mk. Ser. 6058 Nr. 20. 


à 255. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 9000 Mk. Ser. 1979 Nr. 44. 6000 Mk. Ser. 8845 Nr. 14. 
per September 28 per October 27, per October⸗Januar | 2100 Mi, Ser. 5064 Nr. 17. Je 300 Mk. Ser. 1858 Nr. 33, 
2731, per Januar⸗April 28%. Ser. 3927 Nr. 5, Ser. 4350 Nr. 2, Ser. 4484 Nr. 23, Ser. 
a 90 Petrol Schlußbericht.) 9625 Nr. 19, Ser 6643 Nr. 22, Ser 6937 Nr. 10, Ser 7179 
Antwerpen, 30. Sept. Petroleum. ußbericht. zy Per 8 PE i YA Re JAR + 
Naffinirtes Tove weiß loco 151/, bez. u. Br., per September 5 5 7633 Nr. 42, Ser. 8798 Nr. 28. Je 150 ME. 
15½ Br., per October 15½ Br. Ruhig. Sai 5 Nr. 12, Ser. 1858 Nr. T, Ger. 5921 Nr. 7, Ser. 6058 
Schmal z per September 56%, Margarine ruhig. r. 41, Ser. 6692 Nr. 4, Ser. 8681 Nr. 1. 
Weft, 30. Sept. er O e en | — EEE 
weichend, per Herbſt 11,60 Gd., 11,60 Br., persruhlahr d. +g+ + 
11,41 Br., Rog g en per 88 5 55 Gd. S35 Br. ge z amilientiſch. 
Früh 50 Gd. 2 Br. Hafer per Herbi d., - s 5 5 
582 Ead 5 Früfahr 6,10 Gb. 6,12 Br. Mais per Arithmetiſche Aufgabe. (Drudenfuß.) 


September⸗October 4,30 Gd., 4,35 Br., per October 4,30 Gd., d 
4,35 Br., per Mai⸗Juni 5,04 Gd. 5,06 Br. Kohlraps per 


Auguſt⸗September 12,50 Gd., 12,70 Br. — Schön. . — . A 


@ondon, 30. September. Wollauction. Tendenz fejt. 5 s 
Preiſe unverändert, jedoch Greaſy Merino anziehend. 

Bradford, 30. September. Wolle feſt, Garne theurer, 2 
in A E NJ 1 5 m s = 

New-York, 30. Sept. (Kabeltelegramm.) Weizen per 2 s s 
Brandneue ATARE ber Dianz Dad par, Be gun 48 

Chicago, 8. 5 ee Pe % ber vier Zahlen auf jeder der fünf Reihen ſämmtlich verſchieden 
September 878, per October 87¼, per December 90¾. find. Die größte Summe fol 11 rößer fein als die 

* Rohzuckerbericht von Wieler und Hardimann. kleinſte. 9 
Campagne 1397/08. Zuckerexport über Neufahrwaſſer in Zoll⸗ 
centnern. Rohzucker. Im Auguſt 1897 nach Groß⸗ 
Britannien 15 452 g 5 er nach 

328 September 


Auflöſung folgt in Nr. 232. 
Das betreff de Gebich pu 228. 
etreffende Gedicht er König im Thule“ hat 
ohen, 24 Verszeilen 115, Wörter. REA 


Mein Geſchaftsgrundſtück Sophas 1 
p 


in Zoppot will ich preisw. verk. | 
Zu erfr. Johannisg. 7, i. Bierfell. 12 gebrauchte, billig (21361 


Auction 


jedem anderenGeſchäfte pafjend, | ein neuer, birk., heller, ganz 


ij 3 Kleiderſpinde, 1 Sopa mit Ripsbezug, 1 mahag. mit gr 
P Blumentiſch, 1 Sophatiſch, 12 Stühle, 2 Commoden, n r 
1 gr. Regulator, 1 Küchenſpind, 1 Küchentiſch, Nippes⸗ pachten. Offerten unter R 60 
Sachen, 2 ſilberne Taſchenuhren und Kette, 1 Sopha⸗ an die Exped. d. Bl. (21466 f » 
ſpiegel, Bilder, 1 Partie Geſchirr, 1 eiſerne Pumpe jsm p aufen Hintergaſſe 18, 1 Tr. 
complet, 1 Kiſte Geſchirr, Bohre, Deſſeln, cbel, Breun⸗ 3 3 
und Nutzholz, Eis⸗Aexte, 1 Partie altes Eiſen, = w it ein kleiner Pfeiler« 
ferner unter Conto 2: 2 Pfeilerſpiegel mit Conſole, 2 Satz i Spiegel zu verkaufen. 
7 oh Z Ad PRZÓD 2 18 er 
eſſingthüren, ogel mit Gebauer, iſchglas mit z 
Goldfiſchen, 1 Schlitten, 1 Partie Kleider, diverſes |= In Lan fuhr. 
1 


Ein gut erhaltener mahagoni 
ovaler Sophatisch zu ver⸗ 


Kumſtgaſſe Nr. 3, 1 Tr., 


Mahagoni Kleiderſchrauk 
(ſehr gut erhalten) billig zu ver⸗ 
kaufen Töpfergaſſe 29, part. 

An der neu angelegten Straße 
mit Canaliſirung und Waſſer⸗ 


Fa. Glazeski, 


Auctions⸗Commiſſarius und Taxator. leitung habe noch mehrere 


Oeffentliche 


2 Offert. u. R 26 an d. Exp. d. Bl. dingungen zu verkaufen. 
Verſteigerung. FF Näheres in Langfuhr, Haupt⸗ 


Repoſſtorſum, Tombank, Glas- Parzellen im Ganzen oder 
kaſten, eif. Geldkaſt. zu kauf. gej. | getheilt unter günſtigen Bes 


Ein gut erhalt. Sophatiſch mit h | 
EI. 69099000094 


Formulare 
für 


Behörden u.Private, 


Ju Schüddelkau bei Danzig 
215 


e abae, mit 2 LA0.2c., worin Material. 
Ausgefämmtes ſewie abge | Handlung und Fleiſcherei ſehr 


betrieben wird, unter günſtigen 


im Wege d. Zwangsvollſtreckung] Ein geruchloſes Zimmer⸗ Bedingungen ſofort t jeder Art 
öffentlich meiſtbietend gegen|elojet wird zu kaufen gejucht | Nä DURER eee e ; 
155 | Sautgroben 10 1 5 N U NEE ` Prospecte, 
Danzig, den 1. October 1897. | Sauberes Zeitungspapier wird Tauben ſind zu Zeitungs- Beilagen, 
1 e, Hellwig, „ gekauft Altſtädtiſch. Graben 25. verkaufen Preiscourante 
Gerichtsvollzieger in Danzig, = Möbel, Betten, leider, | Alltſtädtiſchen Graben 55. en 
Heilige Geiſtgaſſe 23. fale Go elite 2e. Of. Iſprechender grüner Papagei | Couverts, Avise, Circulare, 
unter M an die Exp. d. Bl. (25120 | ift zu verkaufen. Offerten unter Facturen 


R 35 an die Expedition dieſ. Bl. 


Gutes mahag. Wäſcheſpind u. 
b E Drei Futter -Schweine, 


Kronleuchter juche zu kaufen. 
Off. unt. R 44 an die Exp. d. Bl. gute Sorte, ſind zu verkaufen 


die 
8 ; Langfuhr Nr. 36 ©. TI 
wird >> ani ein | Ein Paar vornehme, edel gee A Miller vorm. Wedel sehe 
zogene Rappen, geritten und ges Hofbuchdruckerei 
y 


Hans mit kleinem Garten, fahren, preiswerth zu verkaufen. 
Hauptſtraße oder deren Nähe, unter R 54 an die Exp. (21494 | === 8 Jopengasse 3. 


mit 6000 4 Anzahl. zu kaufen QA vierjährig, 
geſucht. Offert. mit näheren Ans Rappheungſt, zur Zucht eeeoeesoeoosesoo 
gaben unt. N 43 an die Exp. d. Bl. geeignet, Trakehner Abſtamm⸗ 


2 Gasatme mit 2-3 Flammen ung, ſteht zum Verkauf. Off. 
zu kaufen geſucht. Offert. unter | u. R 56 an die Erp. d. Bl. (21497 
R 53 an die Expedition d. Bl. Eine gr. Auswahl gut erhaltener 
Tſehr gur erh Chalſelongue, ow. | Winterüberzieher bill. zu wert. 
1 gr. zweiperf. e Tobiasgaſſe 1-2, 2 Tr. l. (21378 
m. Spieg. zu kauf. gej. Off. u. K 2. } für ſchlanken auli Soulja, 7 ws 
G. erh. Bank.⸗Bertgeſt. u. Betiſch. 1 eleganter Prack Hrn. zu verk. Antikes opha, zu ie 
w. z. k. gej. Kafjub. Markt 8,1 Tr. | St. Cathar-Kirchenſteig 7,1 Tr. Off. unt. R 34 an die Exp. d. Bl. 
ey ESA ZBiutereberzicher, gut erh., Mah. Keiderſchrant 36 , mah. 
kau warm. iſt zu verkauß Langfuhr, Schreibſeeretär 20 , Schiebe⸗ 
eee a | Brunshöferweg 42,2 Tr. links. bettgeftel mit Federmatr. 27 A, 
Zu reeller Geſchäftsvermitte⸗ Zwei faſt neue Fracks für Waſchtiſch 4, Kinderbettgeſtell 
lung bei An⸗ und Verkäufen von . 99 90 g nn 3 % zu vert. Poggenpfuhl 26, 
fe b Sajernengajje 6-7, pt. 2.2). 13. | Ein Sapha billig zu verkaufen 
Hans md Grmdhefi haci ej» wrak Wellengang Nr. 18, parterre. 
) gentl. Habe | Helm zu verkaufen leuſen⸗] Braun Blüfhiopgn u.e.Stehpult i 
I eine Menge preiswerther | gajje 13, 2 1 Pe] N befindlich. Bücher 
illen-, Wohn= und Ge- Iſchwarz Herren-⸗Ieberzſeher u, | ſchrank b. zu vrt. Langgaſſe 54,1. 
schäftshäuser jeder Art, neue gejchnittene Tuchſtück r ra OTETA 
jowie Reflectauten auf ſolche] T geſchnittene Tuchſtückchen z. Fhochlehnige mahag. Ronritühle 
an Hand. Prima Referenzen. Teppich b. zu ot. Poggenpf. 8, Ś. | find zu vert. Röpergaſe 2.1 Tr. 
Ernst Mueck, (1059 | „in gut erhaltenes Damen | TSoppatiſch T geſtr. tleiderjp. u. 
Winterjaquet iſt billig gu ver⸗ div. andere Sachen find zu verk. 


Vorſtädtiſchen Graben 44. 

Bernie e page 330. ff re we AM Langfuhr, Bahnhofſtr. 21, 1 Ty 
In SGWiĘ ten pansdeu | AMO Her Tell U. UAMENKIECE | 1 Anssichbettgeitel 
mit 4 Wohnung., Obſtgarten : i je 2 | 1 ' 
und Kartoffel end hu DEI: zu verk. Paradiesgaſſe 28, part. 
kaufen. Zu erfr. Oberſtraße 32. 
Agenten verbeten. . (21406 
Mein herrſchaftlich. Haus, nahe 


Centralbahnhof, für 32000 M zu 
verkauf. Off. unt. P 428. (21426 

3 Häuſer, an d. Haupt 
Ohra ſtraße gel, mit 100% 


liefert schnell und billigst 


(20411 


gefauft Oliva, 


2 Winterjaquetś billig zu verk. Gin altes Sopha ijt für 5.4, 


Anzug f. gr. ſt. $. g. erh., prów. 1üchenglasſchrk. u. 3 Hänge 
verzinsl., im Ganzen a. geth. g vert. Heil. Geiſtgaſſe 120, prt, lampen (1 Lampe für's Schau⸗ 
gu vert. Anzahl, 1000—4000 „4 | 1 Sommer: 1, 1 Binieriiber | jenit. bau vt. Galbfhmbn.16, pt 
Hyp. feft. Näh. Schmiedeg. 23, 1. | zieher für einen jung Mann bill. | Gin altes Schlafſopha zu vers 


a Flügel it zu verlaujen|9 Fauteuils umjtändeh. gu vere 
ift ſofort zum Abbruch zu verk. Breitgaſſe Nr. 88. kaufen Korkenmachergaſſe 7, pt. 
Näheres Mauſegaſſe 1 im Comt. ano faſt neu, Se Sopha,Speiletaf., Sophatiſch, 
4." SĘK: halber billig zu verkaufen. > tic. Regulat., Kinderwag. g. 
e beſſeres Reſtaurant unter R 50 an die Exped. d. Bl. Betten, Stühle, Zrumeaufp., kl. 

mit Einrichtung I Jagd⸗Tarabiner, Mod. 88, | Pfeilerſp., r. Bild, Rohrſopha 
per 1. November abzugeben.] m. Stechſchloß u. Jagd- Patronen | Cyl⸗BurNüht. Hängelefrtagh. 
Off. unt. K 58 an die Exp. d. Bl. zu verk. Schüſſeldamm Nr. 6. 3, d. Gr. Oelmühleng 11. (21508 
Grunditie Obra, a. d. Chauſſee, Eine gute Geige nebſt Bogen Johannisgaſſe 55, Ecke 
mit Land für 7400 «A zu vk. Näh.] und Kaften ift zu verkauf. Kleine Neunangengaſſe 1. Th. find alte 
b. Andersen, Holögaſſe 5. (21499 | Nonnengaſſe 1, 1 Treppe rechts.] Möbel, Kleider ꝛc. z. verk. (21509 


Petershagen 31 


x iſt zu verkauf. Tiſchlergaſſe 17. 
Em neuer Winter⸗Damenkragen] Sro. Espha, mah., Noßhaar⸗ 
und ein mod. Paletot find billig | bezug, für Reſtaur., für 20 4 zu 
zu verk. Junkerg. 12,2 Treppen. verkaufen Schidlitz 49, pt., rechts. 


Händler verb. Langenmkt 21,2. | ſowie eine gut milchende Ziege 
1 Schuppenpelz, I jów. 1 farb. zu verk. Obra, Niederfeld 379. 


a ate anne iu vert Hohe Seigen 2“ Treppe. kaufen Heilige Geiſtgaſſe 121.3. 
UNE alie Wohngebäude Eein gut erhaltener Fgrüne Plüſchgarnſtur, 1Sanhe, Plüſchgarn tur, opha, 


1 Ausziehbettgeſtell zu ver- 
kauf. Nabm Nr. 15, Thüre 1, 
Alte birk Comm gr. Kichent, alt. 
Nepoſit., pafi. z. Häk., Bettr. ‚alte 
Seegrsmtr., . b. 3. v. Langgrt. 48,1. 

1 Satz gute Betten billig zu 
verkaufen Näthlergaſſe 9, 1, 
1Pfeiler⸗Spieg., 1 Trumean⸗ 
Spiegel, 1 Vertieow zu vers 
kaufen Heilige Geiſtgaſſe 45. 
Zeinth.örk. erl. Kleiderſchr., rt. 
Wäſcheſchr. 1ſicht. Wüſcheſch.„ 2th. 
pol. Kldſchr.m. Wäſcheinr., bk. St., 
Sophat. z. vk, Johannisg. 13, Kell. 
28 kl. bk. Kleid ſchr. 18 kl. Waſcheſch., 
2Commod., Tiſche, Stühle bill. zu 
verk. Kl. Nonnengaſſe2, pyt. hint. 


81 eb gy und Bouquet, 
Silberkranz nen, für 5 gu 
veri, Fleiſchergaſſe 15. (21125 
Ein faſt neuer Handwagen, 
ein eiſerner Ofen u. eine Hobel⸗ 
bank iſt zu verkaufen in Prauſt 
Hofacker-Müller. (21325 


älimasehinen, Betten, 


Taſchen⸗Uhren in Gold und 
Silber, Uhrketten, Regulator⸗ 
Uhren, Ringe und div. andere 
Sachen billig zu verkaufen 
Milchkannengaſſe 15, (21320 


Leihanſtalt. 


2 Fach Fenſtern nebſt Kopf⸗ 
und Latteibretter, 1 große u. 1 
kl. Zinkbadewanne, 1 groß. fupi. 
Keſſel, 1 Sparherdplatte mit 3 
Löch., 1 Mehlkaſten m. 6 Shub- 
laden zu vk. Fiſchmarkt 27. (21423 


TAE 


p 


1 nub. Bufet, 
1 da. Eßtiſch, 
6 do. Stühle. 


Faulgraben 10, 1. (21452 


Johannisgaſſe 7 unt, iſt eine n. 
Nähmaſchine zu verk. (21419 
Meyer's Conversations 
Lexikon, 18 Bände, für 80 M 
zu verk. bei Schutzmann Klefer, 
Danggarter Wall Nr. 8. (21409 
2 Gaslyra und gr. Stuben: 
teppich iſt billig zu verkaufen 
Altſt. Graben 58, 2 Treppen. 
Zuckerſäcke, gr. ſtarke Füſſer, 
Schlafſopha, Meſſingkrähne bill. 
u verk. Roehr, Altſt. Grab. 12-13. 
Handkarre, 1 eiſ. Bettgeſtell u. 
Miſtbeetfenſter ſind zu verk. 
Petershagen an der Rad. 14 Its. 


Pack⸗ und Poſtkiſten 


billigſt zu verkaufen 
Neugarten-Apotheke 
Krebsmarkt 6. 
Gedrehte Hutſtänder, Wein⸗ 
und Bierflaſchen gu verkaufen 
Beutlergaſſe Nr. 5. 


1 Zinktonne, 1 gr. Dreifuß, 1 cii 
Grap., 2 eiſ.Ofenvorſ. u. mehr. eiſ. 
Bände zu vrf. Büttelgafje9,11f. 
Ein groß. Petroleum⸗Apparat 
und ein Pult iſt billig zu ver⸗ 
kaufen Große Gaſſe 7, 1 Tr. 
Wäſche⸗Nähmaſchine W. W., gut 
erhalten, ſehr preiswerth z. vk. 
Thornſcherweg 12a, 1 Tr., rchts. 
Reſt⸗Verkauf weg. Fortzug Neu⸗ 
garten 20a, Ecke Schießſt., Cylind.⸗ 
Bur. 75. %, Spie g. 40%, Schränkch. 
dazu? 7 Ag. Plüſchgarn. 80m. 
geſch.Polſterſt., antik 60%, Nachtt. 
m. Marmorpl. 16.4, Anrichtt. 6% 
Eine sehr gut gehende Näh- 
maschine ift umzugsh. für 13.4 
zu verk. Eliſabeth⸗Kircheng. 4, 3. 
Eine gold. Herrn⸗Remontoir⸗ 
uhr iſt ſ. preiswerth zu verk. 
Off. u. R 12 an die Exped. d. Bl. 
Grüne Kiepen find z. verkaufen 
Zungferngaſſe 7, 3 Treppen. 
Infanterierock, Wintermantel, 
Kindermäntel u. andere Sachen 
zu verkaufen Röpergaſſe 20. 
Ein Oleanderbaum und ein 
Küchentiſch billig zu verkaufen 
Altſtädt. Graben 25, 3 Treppen. 
Gr. Schwalbengaſſe 3, part. find 
Gromkauer und andere Sorten 
Winterbirnen zu verkaufen. 
Grudeofen und eif. Kochofen, 
beide mit Rohr, billig zu ver⸗ 
kaufen Kneipab 28, im Laden. 


Geldschranke 


eine und zweithürig, prima 
Fabrikat, ſtehen billig zum Verk. 


Milchkannengasse 19. 
ioldschmiedega890 32 "re" 


Hobelbank für 3 - u. mehreres 
Handwerkszeug billig zu verk. 
Ein Kinderwagen u. e. Mantel f. 
Steuerbeamte billig zu verkauf. 
Brabank Nr. 6, 2 Treppen. 


billig zu 
1 Ladenlampe verkauf. 
Breitgaſſe 120, im Laden. 
Neue, ungarnirte, vorſähr. Filg- 
hüte, p. St. 50, J, zu v. Hl. Geiſtg. 
Ecke Laterneng., Firma Längert. 
me~ Schulbücher "SE 
für St. Petri billig zu verkaufen 
Milchkannengaſſe 15, 4 Treppen. 
1%P.jajt neue Samaſchen, dauer. 
gearb., 10½, billig zu verkaufen 
Breitgaſſe 12, part., im Laden. 
Schulb. z bk. tejeb.].Sert. u. Sep, 
1. Th. Bierbaum, Güthl, Lüben & 
Nacke VI, Plötzlu. II Uebungsb. u. 
ſuſt. Gram., Rchnb. Mattenb. 33,3. 
Sinige Dutzend Garnſpulchen 
ſind zu verkaufen. Offerten 
unter R 57 an die Exped. d. Bl. 


Henk. u. Schl., 3,75 mh. 2m br. . 
25 A zu vert, Vorſt. Graben 7. 


leine Hängelampe zu verkaufen 
J Langgarten 104, Thüre 14, 


R 25 an die Exp. dieſes Bl. erb. 


1. October. 


3. Damm 18 iſt ein elegant möbl. 
Vorderzimm., ſep. Eg, 1. Etage 
gelegen, an 1 bis 2 Herren mit 
Penſion billig zu verm. (21514 
Altſt Graben Iod am Holzmarkt, 
f. möbl. Zim. u. Cab. an Hrn. z. um. 
Heil. Geiſtgaſſe 36,2 Tr., i. e. f. mbl. 
g. ſep. Vorbz. a. 1-2 H. m. Beni, z. v. 
Elegant möhlirtes Zimmer, auf 
Wunſch mit Clavier, iſt zu ver⸗ 
miethen Breitgaſſe 82, 1. Etage. 
Kleine Krämerg.4, 2 Treppen, ijt 
ein elegant möblirtes Zimmern. 
Schlafſtube an e. Herrn zu verm. 
3618 T anſtändige Leute finden 
gutes Logis mit Beköſtigung. 
Zu erfragen Hühnerberg Nr. 7. 
Anſtändige junge Leute 
finden gutes Logis mit Beköſt. 
Schmiedegaſſe 25, 2 Tr., vorne. 
Ord. jg. Leute finden ſaubfhüßſch. 
Logis Hausthor 4a, 1 Tr., links. 
Zanſt. jg. Leute find. ſaub. Logis m. 
gut. Beköſt.Kaſſub. Markt 8, 1 Tr. 
Zjünge Leute finden gutes Jogis 
Kaſerneng. 1, 1, üb. d. Schmiede. 
J. Leute find. gutes Logis m. a. o. 
Beköſtigung Große Bäckerg. 15,1. 

Ig. Leute, nur Schmiede oder 
Schloſſer finden gutes Logis mit 
Beküſt. Rittergaſſe 27, b. Maross. 

Ein anſtänd. junger Mann 
findet EF” Logis TEM 
Große Nonnengaſſe 20, 1 Tr. 
2 prd. jg. Leute find. v. 15. Oet im 
Cab. ſaub. Log., a. Wunſch Beköſt, 
Off. u. R 37 an die Exp. d. Bl. 


Junge Lento find, gutes Logis 
Gr. Bäckergaſſe 4a, 1 Tr. 
Ein anſtändiger, junger Mann 
findet gutes Logis Tiſchler⸗ 
gaſſe Nr. 3/5, 2 Treppen. 


Ein je, Mann lindet gutes Logis 
Paradiesgaſſe 31, letzte Thüre. 


22 Junger Mann findet 
Logis mit Betöſtigung Lang- 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 


4. Damm 3 


ift die 2. Etage wegen Fortzug 


Poggenpfuhl 67 ſepar. gut 
möblirtes Zimmer guf Tage 
und Wochen zu vermiethen. 


on dename Einmabner bilia Sa ende 28, LEG e, 


zu vermiethen. D TYT) PY VOTE 
2 5 Pfefferſtadtö2, 2 Tr., fein möbl. 


. Vorderz.an e. Herrn ſof zu verm. 
Wong eo r e puera 20 Anit. Junge Leute find. gut, Jogis 
Sein, Sh Gab Zub. an Hrn. Burggrafenſtraße 9, 1 Treppe. 
eee ene eee Fur 66, Border . Fab jej: 
Halbe Allee, Bergſtr it eine | Cing., ſaub. Bed. Fraueng. 20, 2. 
Wohnung v. Stube, Küche, Boden eidengaſſe 4 d 550 SGI 
zu um. Näh. Gr. Nonnengaſſe 1,2. Zimmer zu vermiethen (21513 
Fraueng 2,1 Tr. Wohn im. 
Ereundl. möblirtes, ſeparat 


veichl. Zubehör, guch zum Comt. 
paii, zu verm. Näh. Treppen. gelegenes Vorderzimmer 
nebſt Cabinet iſt von ſofort zu 


Í ah sing Inf, pl BEIN, vermiethen Goldſchmiedegaſſe 
Neufahrwaſſer, Sasperſtr.41 b | Nr. 27, 2 Treppen. (21513 
F. Krüger, Bäckermeiſter. Jopengaſſe 14, I Treppen, 


Oliva! Oliva! iſt ein möblirtes Zimmer mit 

X f 3 A Penſion ſofort zu vermieten. 
Kirchenſtr. 2, vis-a-vis beiden Dir TKT Pre 
Kirchen u. dem Königl. Garten, Gin kleines möbl, Zimmer 
Sgal⸗Etage, rechts, neu decorirt,] mit Penſion ift zu vermiethen 
mit Sberwohnung, Balcons, Schmiedegaſſe 11212 
Garten, Waſchküche, für 25 4 Kalkgaſſe 2, 1, móbl. Zimmer an 
mon, z verm. Wiedervermieth. 1-2 9. mit a, ohne Penſ. bill. zu v. 
geſtattet. Parterre⸗Geleg. billig] EinStüßch., ſep. E/ gl, an e. Perſ. 
gu h. Andersen, Holzg. 5. (21498 | zu vrm, Gr. Mühleng. 20, im Kell. 


Krebsmarkt 4-9 W miea sonen armen 


nebſtCab. mit a, ohne ß. zu verm. 
iſt ein Logis, enthaltend 4 


Zimmer, Küche und Neben⸗ 
räume per April 1898 zu ver⸗ 
miethen, Zu beſichtigen Vorm. 
zwiſchen 11—1 Uhr. (21468 
Hühnerbg. 15-16, a. d. Straßb., 
2 herrſch. Wohn., hochp. 2 Zimm., 
Cab., Entr., Zub., 1! Et. 3 große 
Bimm., Entr., Zub., Hof, Gart., 
all. hell u.jehr ſaub. bill. zu verm. 


iſt die erſte Etage 
4. Damm 1 per ſofort zu ver⸗ 
miethen. Näheres part. (21459 
Eine freundl. Wohn v. 2 Bımm. 


Küche u. Boden iſt umſtändehalb. 
zu verm. Pfefferſtadt Nr. 2. 


Wohnung mit Balk. 
Heubude billig zu vermiethen 


Brstólassjges nenes Fahrrad 
hochf. Fabrik., 97 er Mod., Kaufp. 
A380, umſtändeh. f. 4300 Caſſe 
abzug. Off. u. R4 d. Blatt. (21493 
1 Repofitorium m. Schſebefenft, 
1Tombank, 12 Trumeau⸗Spieg., 
50 Pfeilerſpieg „Garnituren ver⸗ 
käufl. Häkerg. 10, Auctionslocal. 
Alter Paleiot für Frauen, 
(Sackmantel) zu verkauf. Altes 
Roß Nr. 1, 1 Treppe. 
Polſterſt. z. vÉ Eliſab.Kirchg. pt. 
Einige alte Fenſter, auch 
Jenuſterladen, zu verkaufen bei 
F. Krüger, Bäckermeiſter, 
Neufahrwaſſer, Sasperſtr.41b. 


LIE z 
Friſche Brautkränze 
find ſtets billig zu hab. Das Auf: 
ſteck d. Schleie rs u. rij, d. Haare 
wird gratis hier  fomie 
außerhalb perſönlich ausgeführt, 
früher Hirſchgaſſe Nr. 8, jetzt 
Todtengaſſe 1 B, part, rechts. 

Daf no ut 
1 Tafelwagen, agen 
billig zu verk. Brabant 20.(21495 


S ach en find umſtänhalb. 


3 zu verkaufen 
Schellingsfelde, Unterſtr. 83, 2. 
eee, Anterſtr. 90, A. 


Wer kauft Kronen u. Doppel: 
Kronen, Faiſer Friedrich lil. 2 
Offerten unt. R 32 an die Exped. 
Ifeſfſerſſadt 14, partit eine neue 
Aühmaſchine zu verkauf. 

Eine gute Wäſche⸗Drehrolle 
iſt billig zu verkaufen Stadt⸗ 
gebiet, Schönfelder Weg 121. 


Ein f. n. Thorweg,Gerüft m. Th., 


00.4 Heilige Geiſtgaſſe Nr 
SR 5 PIPN 35 


ein bei hohen Löhnen 


Franz Werner, 
Poggeupfuhl Nr. 1. 


Eleg. möbl. Zimmer nebſt Gab. galie air tita, 
of. zu verm. Fleiſchergaſſe 87,1. 
JJ. ͤ v 

Goldſchmiedeg. 2, 3 Tr. ift ein 
möbl.Vorderzimm. an e. Hrn. z. v. 
N . —— 
Poggenpf. 53,1 [£8., n.d.Wieben- 
faj „móbl.Borderg.an Hrn. gl. od. 
ip. zu verm., ſehr paſſ. f. Einjähr. 
Gut mbl. Vorderz. z. um. Hirſch⸗ 
gaſſe 7. Näher. daj. Nr. 2, prt., r. 
Vorſt. Graben 68,2 Tr. e. frdl. 
möbl. Vorderz. an e. Hrn. z. vm. 
1 freundl. möbl. Vorderzimmer 


Tüchtiger Gärtner 
wird ſofort geſucht. 


Ein Schild, für Friſeure, Einige Bildhauer 


G. & J. Müller, 
Elbing, Wpr. 


Neue Patent⸗Trittleitern 
find billig zu haben Biſchofs⸗ 


gaſſe 14, 2 Treppen. l Holzgaſſe 11,1 Treppe, zu vrm. | garten 104, Thüre 17. ieb. (21485 

Wi ha * Off. u. P 463 an die Exp. d. Bl. egen e. n i Gin arbentligen REIHE Me 
vo Fortzugs halber ift eine] möblirtes Zimmer, Gabinet und findet gutes Logis Johannis- 

. e ee i vente Page dn Summer Gaoki Im | net, gute Sag X Fehneidergesellen 28 4e hn 


Zoppot, Danzigerſtraße 23 b. können ſich melden bei 


Zwei Wohnungen von 4 und 
5 Bimm., Entr., Küche, Balcon, 
bill. zu v. Halbe Allee, Ziegelei⸗ 
ſtraße links, d. rothe Haus.( 21482 
Eine frndl. Wohn., Stube, Tab., 
50. Kch., Eintr. i. d. Grt., 1. Nov. 
zu vm. Sandgr., Welleng, 5b, 1. 

Holzmarkt 5, erſte Etage, beit, 
aus 4 Zimmern, Entree, Küche zc. 
per 1. Oct. zu vermiethen. Näh. 
Schmiedegaſſe 10, 1 Tr. [17946 


e 


Pfefferstadt 28, I, möbl. 
Zimmer und Cabinet nebſt 
Burſchengelaß zu verm. (21224 
Ein möbl. Vorderzimmer mit 
fep. Cing. vom 1. Oct. zu verm. 
Hirſchgaſſe 2, 2 Tr., lks. (21401 | Todtengaſſe 1b, 2, rechts, ein gut 
astadie Mo. 14 F | möbl, Vorderzimmer zu verm. 
hochparterre, möblirtes Vorder- V. gleich find, 1-2 nur ſehr anftd. 
zimmer zu vermiethen. (21440 m. r . drań 1517 7 fbl u dab, 
Dolzgajje Sa, part, Ns vis Schüſſeldamm 25, 1 Tr. zu 0. | Beni. in Famil. Mauſeg. 13, 2,1. 
d: Vickoriaſch 2 fein mbl. Vordere Eleg. möbl Wohn: u, Schlafzim. | Zwei anit, junge junge Leute finden 
zimmer 3. 1. Oct, zu vrm. (21444 | fep. Ging. 1. Etg. gel. a, m. Peni. gute Penſion Am Sande Nr. 2, 

ſofort billig zu verm. Laſtadie 10. 3 Treppen, Nähe Schmiedegaſſe. 


Sandgrube 29,1 Tr., 2—3 junge Damen, 


hübſch möbl Zimmer, jeparat| auch durchreiſende Damen, 
gelegen, ſofart zu nermiethen. finden ſehr gute Aufnahme 
Heilige Geiſtgaſſe 32 ift ein | Pfefferſtadt 81, 3 Tr., bei 
möblirtes Zimmer vom 1. Oct. Gert. u. Marg. Funk. (21470 
zu verm. Näheres parterre. m TES YATO 
Fein mbl. Vorderzimmer n. Tab. 
Eine möbl. Wohnung, 2 Bimm. ſofort zu vermiethen. Näheres 
und Badezimmer an einen A Breitgaſſe 99, 1, o. im Bierkeller. 
oder Dame pro anno gu v. Näh. | 3, Steindamm 33, 1, iſt ein möbl. | (A 
bei Fräulein Focke, Seeſtraße. Zimmer mit ſep. Eing. mit auch] 
Münch. Bürgerbräu, Hundeg.96, ohne Penſion zu vermiethen. - 
mübl. Zimmer mit u. o. Penſ. z. v. ( 
3 möbl. Zimmer im Ganz. f 
auch getheilt zu verm. Langfuhr, 
Hauptſtraße 44. Gehrke. 


Ein anſt.,jg. Mann find. gut. Logis 
mit g. ohne Beköſtigung i. Cabinet 
Hirſchgaſſe Nr. 9, part. links. 
Logis im eig. Zim. m. g. Beköſt. ift 
für 9. ſof. zu haben Laſtadie 0,2. 
1-2 j. Leute f.gutes Logis im Cab., 
montl. 3. , Burggrafenſtr. 10,1, w. 
1anſt. Frau od. Mädchen, w. d. Tag 
über n. zu Hauſe i., b.alleinſt. Frau 
a. Mitb.geſ. Nonnenh. 12, Th. 4,1. 
Ein Herr kann ſich a. Mitbewohn. 
mit e. anſt Herrn mit a. ohne pPenſ. 
melden. Zu erfr. 4. Damm11,2Tr. 


Mitbewohner malen 


Gr. Rammbau 38, 2 Treppen. 


Ein möbl. Zimmer mit jeparat. 
Cing. an einen Herrn pr. fof. 
zu verm. Breitgaſſe 31. (21478 

Ein anſtändiger junger Mann 
findet ſaubere Schlaf = Stelle 
Hinter Adlers⸗Brauhaus 18/14, 
Eleg. möbl. Zimm., Cab. mit eig. 
Entr., auf Wunſch Burſchengel., 
zu verm. Poggenpfuhl 82, 1 Tr. 
Möbl. Zimmer mit gut. Bexjion 
für 40 und 50 æ von gleich zu 
haben Holzgaſſe 8, 3 Treppen. 
Langgarten 9, 4, iſt ein gut möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Altſt. Grab. 67,2, links, mbl. Zim, 
ſep. gel., zum 1. Oct. zu verm. 


dauernde Stellung 


Ein junger Mann ſucht 
Logis zum 15. Oct. Off. unter 


Tüchtige Rock⸗, 


Dame ſucht ſofort ein möbl. 
Zimmer, ſeparat gelegen. 
Off. u. R 6 an die Exped. d. Bl. 
1 gróg. unmöbl. Zimmer, mögl. 
art., u. 1 tr. h. Lagerr., Keller, 
em. od. Speicherraum, i. Centr. 
d. Stadt, eins nach der Str. gel, 
ſofort od. per 1. Novbr, geſucht. 
Hax Gabriel, Allmodengaſſe 1b. 
Junge Dame ſucht ein unmöbl. 
Zimmer mit Nebengel. z. 1. Nov. 
Off. u. R 3 an die Exped. d. Bl. 
Ein einfach möbl. Zimmer 
wird von ein. j. Friſ. geſucht. 
Off. u. P 462 an die Exp. d. Bl. 
Eine anſtänd. Dame ſucht ein 
gut möbl. Zimm, mit gut. Benq. 
Off. unt. R 39 an die Exp. d. Bl. 
Ein ordl. junger Mann ſucht ein 
einfaches möbl. Zimmer mit fep. 
Eingang, im Preiſe von 8—10.4 
Off. u. R 73 an die Exp. d. Bl. 


Tlig⸗Schneider 
PO bei 1 we 
e e deamon 


Walter & Fleck. 


melden beiA Katt, Vorſt. Grab. 57. 

Suche einen unverh. Kutſcher, 
der mit der Landwirthſchaft Be⸗ 
ſcheid weiß. Näh. Langgaſſe 19. 


1 nur anſt. junge Dame, welche 
tagsüber imGGeſchäft ift, find. gute 
billige Penſion Schäferei 4a. 


Barbiergehilfe melde fid 


A. Podwojewski, Langgarten 36. 
Ein Schuhmacher, auf gute 
Damen⸗Randarbeit außer dem 
Hauſe geſucht Hundegaſſe Nr. 77. 
Schuhmacher f. ſaubere Damen⸗ 
und Mädchenarbeit, genagelt, w. 
geſucht Langebrücke 16, Krahnth. 
EA A Tüchtige Schneidergeſellen 
hauf Kundenarbeit können ſich 
Ein grosses melden Goldſchmiedeg. 29, 3 Tr. 


sell 


Handlungsgeh. p. ſof oder 
5 ift in meinem Neubau Ecke 


jp. (2Briefm.einl., d. ſ. Ant.) 

da Preuss, Danzig, Dreherg. 10. sj 

_ Berheiratheter Kutiher fürs 

Kohlenmarkt per 1. Januar Land geſucht Heil. Geiſtgaſſe 27. 

Fleiſcherg. 66, 2, möbl. Zimm. Zi zu vermiethen. Daſſelbe - Schuhmacher, Herren⸗Arb., 

an einen Herru ſofort zu verm. Poggenpfufi 82, pt., iit ein möbl. | W eignet ſich für 5 kann ſich melden Altſtädtiſcher 

Ein fein möblirt. Zimmer Zimmer mit a.ohne Penſ. zu vrm. | É 2. für ein gr [20626 M Graben 103, Cing. Miigleng., H. 
an einen Herrn von gleich billig | Möbl. Zimmer in feinem Haufe | rer: = Nr * aj 

gu um Paradiesgaſſe 18, 1, links. zu vermiethen Holzgaſſe 7, 1. A. 88 1 


® Ein Schloſſergeſele 
Breitgajje Nr. 25 ſſt die 7 DIRT 7 — tkkann fih melden 2. Damm 11. 
Manſardenſtube für 15 1 gu Gut möblirtes Zimmer Zoppeot Sdneidergej.gej. Jogannisg.6,1. 
verm. Näheres 1 Treppe boch. an anftändigen Herrn ſofort zu Laden und Wohnung zu verm. | Schneidergeſellen auf feine 
Fiejferjiadt 3, 1, Nähe Central» | vermiethen Langgarten 12, 2. Pommerſche Straße 5. (16999 Röcke können ſich melden Holz⸗ 
bahnh.,f.möbl. Vorderz zu verm. Pfeſferſtadt 17, 1, ift ein ſehr frdl. Marienburg) Fleiſchergrundſt, gaſſe Nr. 5, Thüre 6, 2 Tr. 
Ifrdl. Vorderſtemſep. E. a.afleinjt | möbl. Zimmer billig zu vermieth. Laden u. Wohn. frei merd., bill. z. Tüchtice Maler ehilie ſtellt 
Dame zu vm. 1 Prieſterg.1,/Th.2.] 1 St.ohne küche de. anſt Frau 3.v. vk. od. Lad. u. Wohn. z. v. P. Werner, N JE l ol ein 
Ein jrdl, möblirtes Border- Langfuhr, Jäſchkenthalerwegzob] Danzig, Junkergaſſe 2. (21282 | R. Brandt, Langgarten 85.(21467 
zimmer ift vom 1. October gu | Theigb.Gabinet n.vorneanz.anft.| Gin gr. Keller, worin elt | zer 
verm. Weidengaſſe 1 b, 1 Tr. 5 a. oh. Betten zu ei Jahren Sike Selterfabrit betr. Geprüfter Heizer, 
Breitg.40,2,f.m661,Borderz.m.u. | Off. unter R 49 an die Exp. d. Bl.] worden, ift incl. Einrichtung] der auch zu anderen Arbeiten 
9. Clavier g ſepEing fof. zu vm. Fleiſchergaſſe 38a,1 Tr., vis-a-vis | onderw. günſtig zu verm. Näy. gebraucht wird, umſichtig und 
der Kaſerne Wieben,ift ein möbl. Weidengaſſe 4 d, part. (21449 nüchtern, mit guten Zeugn. ver- 
; ſehen, kann fih melden Bore 
ſtädtiſchen Graben 34, Bade⸗ 


. möbl. Zimmer 8 jeh 

u.Entr.nuf W. Burſchengel., z. v. Zimmer gu vermiethen. 

; Großes Ladenlocal, anſtalt. Arbeitszeit von 6-9 Uhr. 
mit auch ohne Wohnung, iſt zu] Jeden 3. Sonntag frei. Women- 


vermiethen 2. Damm PER lohn 15 4 ohne Abzüge. (21485 
Kohienmarkt No. 10. Malergehilfen ffelt ein 


ift der von errnKPlebuch inne-, Helmke, Burgſtraße 7. 


habte Laden mit auch ohn T 7 
Bob 11808 a] Müchtige 


Stellmacher 


vermiethen. Näheres bei Frau 
Treuke daſelbſt. 

ſtellt ſofort dauernd ein (21471 
G. Anders, 


Hopfengaſſe 63/04. 
großer Hofraum, Stellmachermeiſter, 
Zoppot, Pommerſche Str. 28. 


an der Speicherbahn und Waſſer⸗ 
Ein Zileifer 


ſeite gelegen, zum 1. October 
zu vermiethen. a 
Näheres im Comtoir Milch⸗ 
kannengaſſe Nr. 9. 
Pferdeſtall (2146 
frein diefigcGDampf-Hohel. 
werk, m. Arbeiten auf Hobel⸗, 
Pferdestall, event. auch] Spund⸗ u, Kehlmaſch. gen. vere 
Remiſe, ſofort zu verm. Off unt. traut, findet ſogleich Stellung. 
R 55 an die Gra 4 Bl. (214961 Off. unt. P 458 an die Exp. 21481 


1. Steind. 2,1 Tr., fep. mbl. Simm. 
event. Burſchengel. zum 1. Oet. zu 
verm. NäheReiterkaſerne. (20611 


Zoppot, (21408 


Wohnung von 3—5 Zimmern 
zu miethen geſucht. Off. unter 
P 456 an die Exp. dieſes Blatt. 
Ein kl. Laden mit Wohnung, in 
lebh. Straße, zu miethen geſ. 
Off. unt. R 47 an die Exp. d. Bl 
Werkſtätte zur kleinen Fabrik⸗ 
anlage mit Dampfbetrieb wird 
auf Jahre zu miethen eventuell 
behufs päteren Kaufes geſucht. 
E. Reich, Dampfglasſchleiferei 
Am Sande Nr. 2. (20928 
Kneipab 34 ift Pferdeſt., Wagen⸗ 
remiſe, Futtergelaß fof. zu verm. 
Kl. Laden in guter Geſchäftslage 
zu vermiethen Langebrücke 8 am 
Brodbänkenthor im Putzgeſchäft. 


i ANUNGE 


Herrſchaftliche Wohnung, 
1. Etage, beſtehend aus großem 
Saal, Saal⸗Zimmer, 2 mittleren 
Zimmern, Vorzimmer. großer, 
geſchloſſener Veranda, Mädchen⸗ 
ſtube, Boden, Keller, geräumigem 
Stall, Garteneintritt ꝛc. pro 
anno für 660 % zu vermiethen. 
Näheres bei Weide, Pommerſche 
Straße 5. (19226 
Langfuhr, Hermannshof. W eg 6, 
70m b.elektr,Bahn,herrsch,Haus 
34.,vielZub. Glasbaleon,ringsGt. 
450-550.%, naheZinglersh. (20117 
Parterrewohnung, £ geräum. 
Zimmer, großer Boden, Keller ac, 
zum 1. October er vermiethen 
Ketterhagergaſſe 11.12. Näheres 
ebendaſelbſt im Comtoir von 
LL. Kuhl. (21222 


Fiſchmarkt S 


ſind herrſchaftl. Wohnungen zu 
vermieth. Ein großes Geſchäfts⸗ 
local gleichfalls zu verm. (21214 
— — ——— —— Kæ[—Uʒĩ— — 
Jangfuhr 18 ijt eine Wohnung zu 
5 Preis 400 M (21187 
———— —— ———— ̃ — 
g aſſe 30,3 Tr., find 3 kleine 
on 1 gr. Entree, Küche für 
450.4, zu UTM. Näh. i. Lad. (21314 
errſchaftliche Wohnungen 
a 15 6 Zimmern u. reichlich. 
Zubehör vom 1. October oder 
ſpäter zu vermiethen. (21413 
Bröfen, dicht am Kurhaus. 


Hirſchgaſſe 2,2 Tr. r, mó6L. 
Zimmer mit Pianino, ſep. Eing., 
vom 15. October zu vermieth. 


Ein möbl. feines Zimmer iſt an 
einen Herrn od. anſt. Dame zu 
om. Johannisgaſſe 27,1 Tr. n. v. 


Gut möblirtes Vorderzi È 
um 1. October billig len 
Näheres Häkergaſſe 30. 
Grün. Weg 2,2, r., k. g, móGT. B. 
Zum. ſep. Eing. v. gl. od. ſp. zu verm. 
Fein mbl, gr. Vorderzimmer fof. 
zu vermiethen 1. Damm 1, 2 Tr. 


1 ſaub. Cabinet ift an eine ordtl. 


Trau zu verm. Am Stein 4, 1. 
Hübſch möblirt. Vorderzimmer 
mit guter Penſion iſt zu haben 
Poggenpfuhl 73, 2 Treppen. 


für 2 Reitpferde zu vermiethen 
Löwenapotheke, Langgaſſe 73. 


Hausth.iſt e. Lad.,d.gangb. Lage h. 
zu jedemGeſch,geeig., ſof zu orm, 
Näheres Gr. Krämergaſſe 5, 1. 

Große Mühlengaſſe 11, amg 
Holzmarkt, ift ein trockner 
Lagerkelier zu vermiethen. 

In einer Kreisſtadt am Markt 
iſt ein Laden, in dem ein gut 
gehendes Mehlgeſchäft fich Bej. 
zu vermiethen. Der Laden eignet 
jih auch zu jedem anderen Ge- 
ſchäft. Offerten unter 025121 
an die Expedition d. Bl. (25121 
Der y. Herrn Hauptm. Riem |.2. 
gemieth. Pferdeſt f. 2-3Bferde,ift 
1. Oct. zu vm. Steindamm 15, pt. 

Sofort iſt ein Bierkeller zu 
perm. Zur Uebernahme (ARE 


2 / BITTEN TEE 
Hotelhausd., Hausd. u. Kutſch. b. h. 
Lohn zahlr.geſ.1. Damm11.21288 


Dicltigo Rockarbeiler 


für feinſte Militärarbeit ſtellt 


(21372 


Einen 2. Schmiedegeſellen 
(Zuſchläger und Huf⸗Schmied) 
ſucht Le Kuhl, Ketterhager⸗ 
(21447 

Malergehilfem jtellt ein 
J. Hartmann, Johannisg. 11. ( 


Offerten 
unter P 435 an die Exp. (21441 


zum ſofortigen Eintritt brauchen 


Ban: und Kunſttiſchlerei mit 


J. Jacobson, Holzmarkt 22. 


Fleißiger nücht. Arbeiter, 
am liebſten gedient. Soldat, findet 
Laugen⸗ 
markt Nr. 8, Bierhandlung. 


Hoſen⸗, Weſten⸗ und 


(21458 


Ein Barbiergehilfe k. ſich zur 
Aushilfe f. Sonnabend u. Sonnt. 


gtr, 230, 


MW 


ich melden 
v Polſterer, kann ſich m 5 
g a 6, bei Fast 


FArbeiter mit Säge 


and. Geſch. Hansd. 1. 
Malergeh find, 
Johannisg. 24271 


n füchliger Gelbgiehel 
ein tiger e 
A.Ketschmar, Hl. Geiſtgaſſe 


Ein ident. Kausch 


dega 
$ t ge ucht Hun 1 
gi a fd gol 


24, 


wet tüchtige 


Gürkner⸗Gehilfen 


zum 1. Oct. fut 0. E. Wersu 


Große Woll webergalfg 15 
Einen Barblergeh h gur Nr. 4 
F. Mertens, Paradiesgaſſe 

A galie 

Gin Bärbiergehilfe zur t 
hilfe geſucht Kallgaſſe a 
Ein Klempnergeſelle * 
melden Schmiedegaſſe > 


i ſich 
si fneidergejefie kann 
melden Gufbfehmiebenafie 14,8, 


Ein Raseurgehilfe 4 
melden Hohe Seigen 7 
m 7 il t Ha 
1 Gnpesiergehilie 17 
melden Johaunisgaſſe, = 
Gin fauberer Bro 
Deft. Arbeit findet b. Be hinten 
Paradiesgaſſe 16, 1 Tr. = 
Eim Notelhausdien, t 
mit guten Zeugniſſen „. 214 6 
„Hotel Monopol’: 


friftig. Arbeitsbutilt 


bie 


= 
a © 


des Hausdieners über gere 
ſoll. Nur tele pie ag länge 
Stellung reflectire 

Nüchternheit durch oan 
nachweiſen können, woll, 

liche Offert. einreichen un 
Drogerie, 4. Damm Ni 


Fin Sohn ordentlicher BI 


als Laufburſche oder a ial 
Lehrling fürs Mae 
Geſchäft kann fih ſofonen 
Pfefferſtadt 50, im Lade ie 
B 1 Trüftiger agen pe 
bursche kann ſich ME mühle 
Speiser & Comp., Ma 


Ein junger Zufall 


Ein zuverläfſiger den 
burſche kann ſich weh 
Böttchergaſſe Nr. 5. 


Aufl ibn 


kann Fich melden 197, 
W. Riese, Breitgaſſe 
Ein Lauſburſche kann ſich "aa 
Hundegaſſe Nr. 89, 


dia argen Tanina 
uche ordenil Lanbarsl 


Gustav Ehrke Nachf., at) 
Hauptſtraße Nr. 18. Arsch Ai 
Ein ordentlicher aub 3 


kann fih melden 4. DO 


Ein Vaufbürſche, 


wird ſofort geſuchtk. Schoen 


Hundegaſſe 108. aut 
Ein tüchtiger Träſtiger roh? 

burſche kann ſich melden 

Wollwebergaſſe 6, Keller 


Ein ordentlicher 
Laufburſche. 


kann fich meld. Hopfengaſſe 
Ecke Mauſegaſße im Gomtolk 


Ein Laufbursche g 


kann ſich melden Langgalle 


Laufburſche % 
kann fich melden Kohlenmarkt 
Eigarren-Handlung. 


Ein Arheitsburhdt 


paana gueta 
eintreten bei. Gebr, Zona 
rn ET; Acc 
Geſchäft wird ein 


Lehrling, 


mit guter Schulbildung of, 
guter Handſchrift geit Batter 
unt. P 322 an die EXP. . 


Einen Lehrling 
1430 


zu werden, kann 
eintreten. 
Verlag der „obs“ 
„Danziger Neueste a M 
Ein hieſiges Speech 3 
Aflecuranz - Geſchäft 5 
ſofortigen Antritt ein 


Lehrlin 


en 
ao. el . gl 
it guter Schulbild. me 15. 
por? P 427 an die GEP 


8 Bertlalt; 
Sanggaile 1 


Bauholzes m. gel, v4 ER 
Auf Wochl. enn Hume 4 


wird gejucht, der ſpäter nehme 


I 


Nr. 230. 


Söhne ordentlich 
1 er Eltern, 
sz Shriftieger oder Buch⸗ 
en w ü 
ſich melden bei . 
A» Schroth, 
Heilige Geiſtgaſſe 83. 
Ein Ychrlin 
s Metalldreherei u. Gieberei 
un eintreten Metallgießerei 


Kretschmar, Hl.Geiſtgaſſe 122. 
m 
Lehrling 

gni für Comtoir und Expe⸗ 
un, gegen Remuneration. — 
erten unter P 460 an die 
edition dieſes Blattes.(21488 
Sühne ordentlicher Eſtern für 


Freitag 


— Danziger Neueſte Nachrichten. 1. October. 
1 Kindergirinerin 2. Classe, | 77 zer 


Wiktoria-Schule. 


e 92 
kath. u. ein nettes, zuverläſſiges N | | ( N X Die Aufnahmeprüfungen für das Winterhalbjahr finden 
Kindermädchen, kath., geſucht. T dl NIAŃ f (ll ſtatt: Sonnabend, den 25. September, 10 Uhr Vorm., für 
J. Dann Nachf., Jopengaſſe 58. zum Tabakpacken die Klaſſen VIII, VH und VI; Montag, den 11. October, 
Eine Aufwärterin für d. Vorm. können fih melden bei MI9 uhr Borm., für die Klaſſen V bis I und für das Seminar. 
kann ſich melden Junkerg. 8, 3. G. Augusti au i Zur Aufnahme für die Anfangsklaſſe (IX) bin ich am 
Bag aka 32 wre., Sonnabend, den 25. September, und am Montag, den 


1flinkes Mädchen 5, Aufwartfür i 9 berei (20: 
x en 5. Aujmwatt. 9 1 Uhr, A 2 
d ganz. Tag m. lich l.Geiſtg. 662. s 11. Oktober, Po 5 AEA e U 
kädchen, das z. Unterricht geht, Said d A e e e GA ABA eee 


AE Hier Kiddwned u, ei, 


Saujmódch, gej. Off. unter R 71, 
Das Winterhalbjahr beginnt am 12. October. 


Ox 

In Hamburg 
habe ich ſofort Stellungen für 
Köchinn., Haus⸗u. Alleinmdch. 
zu beſetz. (Lohn 200-600 % Frl. 
Lange, Eng.⸗Bur. Hamburg, 
St. Pauli, Sophienſt. 19.(21519 


1 junges Mädchen für den ganz. 
Tag geſucht Johannisg. 11,1 Tr. 
Suche zum 2. October eine 


Aufwärterin für den Vormitt. Zur 


ut Fabrik als Lehrlinge Zu erfragen Kneipab 34. Ig. Mädch. 3. Dilchaustr.u,2lufe | @ Annahme neuer Schülerinnen für alle Claſſen der Schule 
Danziger C! F S 5 wart. jof. gej. Sandgr. 20 Nb - 
i tiger Chocoladens Saubere Aufwärterin śm ia gej WA SA „und vom 8. October ab täglich von 10 bis 1 Uhr im 


und für die Selecta bin ich Sonnabend, 25. Septbr. D 
arzipan⸗ und Zuckerwaaren⸗ H 


Abr. Schneider & Co., Hundeg. Zum Eintritt in) 
Einen chreiber hrling 
ſucht Schreiberlehrling 


Schullocale, Hundegaſſe 54, bereit. 2 
ç 76 


8 gie 3. Glajje find Bortenninife nicht erforderlich. 


geſucht Stadtgebiet Nr. 94—95, BR m 
Thorweg links, 1 Treppe. e 
1 tücht. Aufwärterin kann jid 


Mäunlich. 


atm h ſofort Rechtsanwalt melden Johannisgaſſe 71, 1 Tr. € Dra Weinlig. 8 
n Srodbäntengafje 44, 1. Ein Mädchen zum Aufwazten Sunger Mann, Ses 


gun Für unſer Cigarren⸗ 
üport⸗Geſchäft ſuchen wir 
um ſofortigen Antritt einen 


e 
Lehrling 
Ste. monatliche Remuneration. 
ulus Meyer Nachfigr., 
Langgaſſe 84. 
Ein Lehrling, der Klemp⸗ 
ner lernen will, melde ſich 
Lauggarten Nr. 95. 
Suche e. Schreiber⸗Lehrling. 
„ Kretschmann, Ohra 183, 
ohlenhof. 


mo 


für den Vormittag kann ſich 
melden Breitgaſſe 38, im Laden. 
Arbeits mädchen, 
ſuchen Schneider & Comp. 
Suche eine anſtändige Auf⸗ 
wärterin von 15—16 Jahren. 
8. Klar, Heilige Geiſtgaſſe 33. 
Suche eine einfache aber an⸗ 
ſtändige, ältere Frau od. Mädchen 
ohne Anhang zur alleinigen Be⸗ 
ſorgung des Haushalts, beim 
einzelnen Herrn. Offerten mit 
Gehaltsanſprüchen und Lebens⸗ 
lauf A 16 Pr. Stargard pofi- 
lagernd. (21502 
Geſucht wird e. Kinderfrau ohne 
Anhang nur m. Zeugnezu e Kinde 
m. ſofort Am brau). Waſſer 5, 1. 
Ein treues Aufwartemädchen 
mit Buch, für den Vormittag, bei 
hohem Lohn geſucht Ziegengaſſe 
Nr. 2,3 Treppen, 10 Uhr Vorm. 
1 jg. Mädchen, w. d. Maſchinen⸗ 


23 Jahre alt, militärfrei, ſucht 
Stellung p. 1. Oetbr. er. in der 
Verſicherungs⸗Branche. Offert. 
unter P 282 an die Exp. (21103 
Kaufm., Mitte 40er, bish. ſelbſtſt., 
cautionsf,engl. franz. ſp.,.Vert.⸗ 
od. Reiſeſtelle. Off. u. R 22 d. Bl. 
Ein gut eingeführter Stadt⸗ 
reiſender ſucht Stell. Offerten 
unter R 51 an die Expd. ds. Bl. 
r ͤ— ̃ aq)! . IREK OF 

Ein junger Materialiſt ſucht 
Stell. im Colonjalwaaxen⸗ oder 
Delicateſſengeſchäft. Off. u. R 52. 
tüchtig und erfahren, empfiehlt 
ſich zu Geſellſchaften, Hochzeiten 

und zur Aushilfe. 

Rosenkranz, Heil. Geijigajie 5,4. 


Junger Friſeur 


` a 9 N 4 
Vorbereitungsſchule 
11 Poggenpfuhl 23. 

Der Wintercurſus beginnt Dienstag, den 12. Oktober. 
Anmeldungen neuer Schüler nehme ich am 8. und 9. Oktober 
von 9—1 Uhr vormittags entgegen. b (21189 
Olga Milinowski. 


Ehertsche höhere Mädchenschule 
und Selekta. 


Der Unterricht beginnt Dienstag, den 12. Oktober, 9 Ahr. 
Annahme neuen Schülerinnen täglich von 11—1 Uhr im Schul⸗ 
lokal Heilige Geiſtgaſſe 103. 

20846) Das Kuratorium. 
ccc 


z MidhenWitteftule geil. Geikgaſe 5455. $ 


o Das Winterhalbjahr beginnt Dienstag, den 12, October. 
Zur Annahme neuer Schülerinnen bin ich den 7., S. und 


Lehrburſchen zur 
Fabeſſerei können ſich melden 
albe Allee, Bergſtraße 5. 


Lehrlinge, 


die das Wagenlackirgeſchäft er⸗ 
ernen mol., können ſich melden 
T Moritz, Danzig, Holzgaſſe 11. 


p 9. October, Vormittags von 10—1 Uhr, im Schullocale e 


"TECH e rere „nähen grdl. erl. will, k. jich meld. | ſucht Stellung, Off. unter K 31.2 bereit. Zur Aufnahme in die VII. Claſſe find keine Vor- © 
melde ſich Töpfergaſſe 20 pi Schüfjeldamm 47, Hof, Thüre 16, | 3 Knaben von 14 Jahren, kräftig,] $ kenntniſſe erforderlich. (21156 
— — — PANIE. Mädchen, Naty, me. Dame wünſchen beimumzuge behilflich] & Alice Wendt, Vorſteherin. $ 


Segen 


Victoria-Kinderqarten 


1 2 

Heumarkt 6 und Laugfuhr, Bahnhofſtraße 3. 

Der Wintereurſus beginnt den 11. October. Anmeldungen 

kleiner Knaben u. Mädchen von 3—6 Jahren erbittet in Danzig 
täglich, in Langfuhr vom 7.—9. October Vormittags. 

Ein gebild. junges Mädchen kann ſich zur Erlernung der 

Fröbel'ſchen Spiel: und Beſchäftigungsmethode melden. (21484 

Elisabeth Thomas. 


Verein Frauenwohl. 


Real- Curse für Frauen, 
, Beginn den 14. October. 
Literatur: 2⸗ſtündig, Herr Director Meyer. 
Latein: 2⸗ſtündig, Herr Gymnaſiallehrer Steiner. 


zu ſein Katergaſſe 6, parterre. 
Ein unverheiratheter 


Gärtner, 


evangeliſch, welch. feine Militär⸗ 
zeit beendet hat, ſucht ſofort, ge⸗ 
ſtützt aufgute Zeugniſſe, Stellung 
auf einem Gute, Villa oder in 
einer Handelsgärtnerei. Offerten 
wolle man an E. Gurr, Lamen⸗ 
ſtein, bei Gr.⸗Trampken, richten. 


Weiblich. 

Suche eine kleine Brod⸗ und 
Kuchen⸗Niederl. zu übernehmen. 
Off. u. P 461 an die Exp. d. Bl. erb. 
Junge Frau wünſcht e. Stelle f. d. 
Vorm.⸗Stdn. z. Comt.⸗Reinigen. 
Näh. Hohe Seigen 22, 2. Krause. 


in d. Abendſt. gkl. Verg, Geſellſch. 
leiſten. Off. u. R 64 an dieExped. 
Geſucht wird für den Vorm. ein 
j. Mädch., zu erfr.Hausthor 2, 8. 
Ein anft. Mädchen zum Aufwart. 
kann ſich melden Hundeg. 70, pt. 
Suche zu ſofort eine tüchtige 
Schneiderin 
als 


Directrice. 


ein e Erpebition dieſer Zeitung Offert. mit Angabe bisheriger 
Thätigkeit u. 1 EH 


einzureichen. 
unter R 70 an die Exped 


blórbońe - ehr; 


wird geſucht 


Einen Lehrling fürs Barbier⸗ 

B und Friſeurgeſchäft ſucht 

Soriu, Nipkow, Schmiedeg. 22. 

g Für ein hieſiges Holz 
ommiſſions⸗ und Agentur⸗ 
eſchäft wird 


ein Lehrling 


mit guter Schulbildung gegen 
monatliche Remuneration ge⸗ 
uht. Bewerbungen unter R 21 


ERS 


Für ein hieſiges, größeres 
Comtoir wird per ſofort 


6 fl $ 20 zur Handhabung der) EF" Eine Wäſcherin bittet um Franzöſiſch: 1 2⸗flündic ee COTE 
m e A e Ad i : x 22 g/ Oberlehrerin Fräulein Thiele. 
oldſ ) iedegaſſe A Schreibmaſchine Stück⸗ und Monats⸗Wäſche. Off. Englisch: 1 2-ftündig, Fräulein Anna Otto. 


u. RAO an die Expedition d. Bl. 
A AR? mit g. Empf. bitt. f. d. 


bine junge Dame Morg.⸗o.Nchm.⸗Stdn. ute. Stelle. 


i geſucht, welche flott ſteno⸗ 0 Zu erir. Kumſtgaſſe 20, 2 Tr. 
ij grapbiren kann. | Gine anſtändige junge Frau 
Abdreſſen unter R 86 an wünſcht vom 1. October ein 
die Expedition dieſes Bl. [Comtoir zum Reinigen zu über- 
erbeten. nehmen. Offerten unt. R 24 
y an die Exped. d. Bl. erbeten. 
ishti lągahinan bitter um 
Tüchtioe Waschlran Gree 
Mauergang Nr. 2, parterre. 
Lig. Mädchen, welch. Luft hat die 
Damenſchneid. zu erl. bitt. um St. 
Offerten u. R 15 an die Exped. 
Tine sehr gute Kochfrau 
empfiehlt ſich Mattenbuden 35, 
Hof, 1 Treppe. 
E anſt. Frau bitt. u. e. Aufwrtſt. 
f. einige Std. d. Nachm. Näheres 
Gr. Schwalbeng. 20, H. letzte T. 
Jadenmädchen für Schank ſucht 
von gleich oder ſpäter Stellung. 
Offerten unter R 42 an die Exp. 
Kindergärtnerin 2. Claſſe 
ſucht Stellung, Offerten unter 
R 30 an die Expegition d. Bl. 
15 jähr. Mädchen ſucht i. feinen 
Hauſe Dienſt bei einer Dame. 
Off. u. R 45 an die Exped. d. Bl. 
Eine ordentliche Aufwärterin 
mit guten Zeuan, ſucht Stellung 
Altſtädtiſcher Graben 90, Hof. 
Tant Fran v.ausw bitt. u. Stück⸗ 
u. Monatswäſche. Dief, w. i. Fr. 
getr. u. ſaub. gelief, Off. u. R 46. 
E. Waſchfr. bitt. noch um Stück⸗u. 
Mongtsw. F. W. u. Obhmd. w. gw. 


Rechtskunde: 1⸗ſtündig, Herr Landgerichtsrath Wedekind. 
Kunſtgeſchichte: 1⸗ſtündig, Herr Oberlehrer Dr. Ostermayer. 
Bei genügender Betheiligung werden Mathematik- und 
naturwiſſenſchaftliche Curſe eingerichtet. 20366 
Projpecte in unſerem Bureau Gerbergaſſe 6. An: 
meldungen werden daſelbſt vom 1. October täglich und bei 
Frau Br. Baum, Sandgrube 28, Montag und Donnerstag 
Vormittag 11—12 Uhr, Sonnabend Nachmittag 4—5 Uhr ent- 
gegengenommen. Der BorftanD, 


Vorbereitung, D Wer ertheilt Tanz- 


unterricht? Off. m. Preis- 
der Kuaben für Gerta, der angabe u. R28 an die Exp. d. Bl. 
Mädchen für die 6. Claſſe 


e e keel 


ginn des neuen Curſus (21483 
Mein Unterricht in 


am 11. October. 
Tiegenort 


Anmeldungen erbittet täglich 
Elisabeth Thomas, 
im Saale der 
Frau Wittwe Will 


Heumarkt 6. 
beginnt den 2. Oetober d. J. 


Privatunterricht 
Aumeldungen werden daſelbſt 


erhalten jüngere und ältere 
entgegen genommen. 


Schülerinnen in allen Lehr⸗ 
G. Konrad, 


fächern der höheren Töchter⸗ 
21180) Tanzlehrer. 


LIMO 
Langiutr und Umgegend 


von 11 bis 1 Uhr. (21507 

M. Drewke, gepr. Lehrerin, 
beginnt der Unterricht in mei⸗ 
nem Saale Jäſchkeuthaler 


Max Olimski. 
Weiblich. 


— — 
Mädchen 
zum Beruſteinputzen können 
ſich melden J (21160 
Aukerfiymiedegafe Ur. 9. 


Kräftige Frauen 
u. Mädchen für dauernde Arbeit 
werden bei hohem Lohn ein- 
geſtellt im Speicher Johannis⸗ 
gaſſe Nr. 29—30. (21374 


Suche für mein feines 


Schuhwaren ⸗Geſchüft 


eine tüchtige i (21445 


Verkäuferin. 
L. Schneider, Aopengafje32. 
Ein kräftiges Mädchen 
zum Mangeldrehen wird geſucht 
Niedere Seigen 15. (21402 
Eine ordenil, Aufwärterin für 
en Vorm kann ſich meld. Lang⸗ 
fuhr, Johannisthalg, pt. l. (21414 


in junges Na denen fürs Land 
sejucht Scheibenritterg.9, Laden. 
Perfecte erſte 


Caillen- Arbeiterin 


findet in meiner Arbeitsſtube 
dauernde Beſchäftigung. 


Ad. Zitzlaff, 


Gin Rufwartemädchen fir i den 
ganzen Tag kann ſich ſofort 
melden Scheibenrittergaſſe 9, 3. 
Nur eine saubere Auf- 
wärterin wird per ſofort ge: 
ſucht Fiſchmarkt 12, 1 Treppe. 
Ein ſaub. ehrl. Mädchen wird für 
den Vorm. zum Aufwarten geſ. 
Vorſtädtiſchen Graben 53, 3 Tr. 
jn für den ganzen 
I Aufwärlerin Tag os dei. 
Straußgaſſe 4, 2 Tr., rechts. 
Gin Mädchen für die Buch⸗ 
binderei zum jof, Eintritt geſucht 
Qovengale 53, Poi ee 


ii idani können 
heiibte Seneideriunen- fe 
meld. Julie Hinz, Poggenpfuhl!1. 
1 Nähter a. Herrenlagerarb.,gut 
geübt, find. b. hoh. Lohn dau. Beſch. 
Hint. Adlers Brauhaus 13-14, 1, 
Suche eine Auſwärterin für den 
Nam. Hirſchgaſſe 6, pt., links. 

77 für die Morgen⸗ 
Í Hidhen ftunben fann fich 
melden Fiſchmarkt 27, 2 Tr. 
Eine Frau in den 5er Jahren, 
oh. Anhang, kann ſich zur Wirth- 
ſchaft melden Langebrücke 17. 


Heil. Geiſtgaſſe 124, 1. 


Oberseemdaner bite Standen 


zu ertheilen. Offrt, unter R 59, 


E. jg. Dame empf. ſich z. Beauf⸗ 
fichtig. d. Schularb. eventl. Erth. 
von Nachhilfeſtd. Off. u. F 457. 


Alexander Goll. See en 


- 7 ‚gepl.Ralerneng.1,1,ib.d.Schn. > i 
fand. Jung, Mädchen als Aufe | Agen = 5 2 Treppeu. Weg Nr. 9, Mitte October. 
vsbergaste . miga O parni nn E. alt. Moch. ſuchr foj. im Comt. Lehrer f. Violin- u.Clavier-| Gefälige Meldungen nehme 


AD. unterricht, Ensemble, Trio, 
Quartett eto. Meldungen v. 
10—1 Uhr erbeten. (21506 
Grdl. Clavierunterricht w. erth. 
8 Std. 3 .% Altſt. Graben 89, Í, 


* 
Clabier⸗Auterticht 
ertheilt gründlich mit Erfolg 
Elise Harbarth, Holzgaſſe 8 b, 
1 Treppe, Vorder⸗Etage. 


Tücht. Verkäuferinnen i 
für die Confection jucht i 
Ernst Fischen. 


od. b. 2 Herrſch. e, anſt. Aufwtſt. 
f.d. Vorm. Z.erfr. Töpferg. 17,2, 
fi um Waäſchen und 
ME Fran einmachen ſucht 
Stellung Häkergaſſe 11, Hof. 
ine ord. Frau bittet um eine 
Aufwarteſtelle für den Vormitt. 
Off. u. R 63 an die Exp. d. Bl. 
Eine Mähterin bittet um 
Beſchäftigung im Haufe Hohe 


täglich entgegen. 


H. J. Bornacky, 


Tanzlehrer. 


Killder⸗ 


geſucht Langenmarkt 20, part. 
An anſtänd. jung, Mädchen fürs 
Schuhgeſchäft melde ſich bei 
H. Kagan, Laugebrücke. 
Anſt. Ig. Mädchen, welche d, feine 
Damenſchneid. u. Wäſchenäh. gr. 
erl. woll. k.ſich meld. Schäferei 4a, 
ine Nüfwärterin für die Vorm. 
kann ſich meld. Johannisgaſſe 1. 


9 — 
KAJA 


EineAufiärterin mit guten 
eugniſſen kann ſich melden 


— Chüffeldamm Nr. 22. 
Stricterinnen 


Wen f N i | 
ch melden Fiſchmarkt 17. Eine ſaubere aſchfran Seigen 26, Hof, Frau Schlya. Se 
zum Mädchen für den Nachmittag kann ſich melden e ee e e SADU auh e Cant + 
belt 16, tan fd sel | eebineraufe sta G pamete: | Empfehle bie 2 dae tm Ser dee potu w | gr, mar b 
LŠ: | Anmeldungen zu den nenen 


Ein nicht mehr ganz 
„iges Mädchen 


tütze der Hausfrau ſucht 
bender, Gude, e 


x Großboſchpol. (21456 
wirb rar temädchen mit Beugn. 

0 für den Vormittag geſucht 
KU Braben 10, unten, rechts. 
Suche Kinderfrauen, öchin., 


Dienſtmädchen aller 
Art E. Zebrowski, ia 15 
u Aufwärter. mit Ut. ZJeugn. 
a ſofort für den ormittag 
5 cht Karpfenſeigen 8, 1 Tr. 
SEE, rd. Frau, mir Gartenat$, 
mel 95 u. zum Reinig. der Straße 

e fih Sandgrube 37, r. pt. 


„Saubere Nufwärt, melde ſich 
ee Nr. 81, 2 Trepp. 


U LI R 
Cassirerinnen 
für October, November, Deebr. 
bei beſcheidenen Anſprüchen ge⸗ 
ſucht. Off. u. P 455 an die Exped. 

Geübte Eigareſtenarb. k. ſich 
meld. b. J. Borg, Matzkauſcheg. 5. 


kino Aulwärlerin 


kann ſich melden Heilige Geiſt⸗ 
gaſſe 5, 1 Treppe. 
Junge Mädchen, 


aus anſtändiger Familie, können 
fih zur Erlernüng der Küche 
melden beim Oekonom der 
Kriegsſchule. 21291 


Fleiſch⸗ u. Wurſtwaarengeſchäft 
thätig war, weine von 16 Jahren 
v, außerhalb die Geſchäftskennt⸗ 
niſſe beſitzt/ für ame einGeſchäft 
(nicht Schank) J. Dau, H.Geiſtg. 36. 
Eine anſtändige Frau ſucht eine 
Stelle zum engen 
Offerten unter R l an die Exped. 


Curſen von Freitag, deu 
1. October ab täglich 5-7 Uhr 
im Bildungs⸗Vereinshauſe 


Hintergaſſe 16. 


Erſte Stunde: Dienstag, 
den 5. October, 5—7 Uhr, 
daſelbſt. 


Franziska Günther, 


Die Cirkel der Erwachſenen 
beginnen Mitte Oetober in 
einem der neu ausgebauten 
Säle des Gewerbehauſes, 
Heil. Geiſtgaſſe 82. 

Anmeldungen für dieſe, 
täglich 11—2 Uhr, Sonntag 
10—12 Uhr, in meiner Wohnung, 
letzt: Hausthor 8, 8 Treppen. 


L 


Mein diesjährigerunterricht in 


Tiegenhof 
im Hotel Nord beginnt, wie 
ſchon bekannt, am 5. October, 
Anmeldungen nimmtHerrHotel⸗ 
beſitzer Pappenfuss daſelbſt 
entgegen und bin beim Beginn 
des Unterrichts von Morgens 
10 Uhr ab dortſelbſt anweſend. 


G. Konrad, 


Tanzlehrer. 


Ingenieur 
erth. Unterricht in Maſchinen⸗ 
technik, Elektrotechnik, ſowie 
verwandten Nebenfäch., Zeichnen 
Mathematik, Mechanik. Neuer 
Curſus beginnt Mitte October. 
Givile Preiſe, Offerten unter 


R 9 an die Expedition d. Blatt. 121179) 


® 
| 021431 an die Expedition d. 


+ 20—25000 ME., feine fiere 


Wohne jetzt 
Drodbänkensunne 4 


J. Loesser. 
Künftliche Zähne, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 

Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 

Dentiſt, 

Grote Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
— Sprechſtunden 
täglich 8—6 Uhr. 


Klagen, 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemäßf Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 


— w 41 f 
Hilfe und Rath 
in allen Proceß⸗ und anderen 
Sachen durch d. fr. Gerichtsſchr. 
Brauser, Heil. Geiſtgaſſe 88. 
Anſt. kinderl. Leute wünſchen ein 
ev. Kind in gute lieben, Pflege zu 
nehm. Häkerg. 58,4 v.Grabowsky. 

Rohr wird in Stühle ein⸗ 
geflochten Mattenbuden 19, Hof, 
Thüre 24, Brandt. 

Damen werden in u. außer 
dem Hauſer friſirt. M. Rossius, 
Friſeuſe, Kl. Mühlengaſſe 4. 
Kräftiger Mittagstiſch, Abend⸗ 
brod von 20 J an zu haben 
Jungferngaſſe 6. Daſelbſt ift ein 
freundliches Zimmer zu verm. 
Bei m. Abreiſe n. Berlin ſage ich 
all. Bekannt. u. Freund. e. herzl. 
Lebewohl. Catharina Block. 

Beamter fertigt in freier 
Zeit ſchriftl. Arbeiten. Offert. 
unter R 14 an die Exp. d. Bl. 
— — — Dre 

Vom 1. October ab wohne ich 


Almadengaſſe la, 1 Gr. 


Emilie Schurr, 
ärztlich geprüfte Maſſeuſe. 


Höchſten Zinsfuß bei abſoluter 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Ausk. koſtenfrei. 
Bureau d. Frdr. Wilh.⸗Geſellſch. 
Danzig, Jopengaſſe 67. (20414 


Hypotheken- Capital 


offerirt billigſt 


Wilh. Wehl, 


Frauengaſſe 6. (5489 
Suche zu 4%, u, 5% kl. u. grób. 
Cavit., auf ich, 1 u. 2ſtell.Hypoth. 
Thuran, Holzgaſſe 28,1 Tr. (21110 


Annsiheken-Darlehen. 
Baugeld.,Enpital-Bol,vortheild. 
zu haben bei der „Deutſchland“, 
Otto H. Hein, Danzig, Vorſtädt. 
Graben 54. (Rückp. erb.) (21281 


oh. Bürgſch, gewährt 
Darlehen die „Sparcaſſe“ des 
Schleſ. Cred,- u. Hyp.⸗B.⸗G., Ko- 
rallus, Bregl. Stat. g. 40,9. (19735 
Wer leiht 30.4 g.hob. Zinſta nA 
30.4 g. hoh. Zinſ.a.½ J. 

Off. u. P 382 an die Exp. (21407 
5000 M a 5% Hypothek 
„3. Stelle, noch 

4 J. feſt, a. 2 neue 8%5perz. Häuſ. 
find mit 300 damno ſof. zu ceb. 
Off. u. P 387 an die Exp. (21410 
300 Mk. auf Wechſ. auf LY.n.e, 
Hausbeſ. ſof.geſ.g.Sicherh, u. h. Z. 
Off. u. P 388 an die Exp. (21412 
Auf ein Rittergut in Tsjip, 
werden auf Hypothek hinter 
Stiftsgelder zur 2. nachweisbar 
fiheren Stelle (21431 


23—30 000 Mk., 


a 5%, geſucht. Selbſtdarleiher 
wollen ihre Offerten unter 


Blattes einſenden. 


Stelle, a 4½ % geſucht. Offerten 
unter P 351 an die Exp. (21369 

Suche auf meine neuerb. Villa 
24000 1 Feuertaxe 500004 Off. 
u. P 373 an die Exp. d. Bl. (21417 
16000 «4, 4%, 1. Stelle, ſtädt., ſof. 
gu hab. Andersen, Holzg. 5. (21422 


4000 Mart FE 
Bang. 3½ 9, Hypothek.⸗Pfandb. 
find — auch getheilt — zu 99*/, | 
abzug. Reflect. belieb. ihre Off. — EPEA EN 
u. Ble andie Grp. 0. 8i ataun. A Damen- n, Kinderkleider 
6 (OE auf etjtjtell, | 8 esy 
12000 Mk. A. werden gut figend und 
Grau, Schmiedegaſſe 23, 1. 


billig angefertigt. Offerten 
4000 Mark 


u. P 459 an die Exp. d. Bl. 
ſind vom Selbſtdarleiher ſofort 


00000909000900006%4 
gut eriten Stelle zu vergeben. 
Offerten unter B 66 an die Exp. 


Bei ihrer plötzlich er 8 
4500 U. 6000 k. guy! 


folgten Ueberſiedelung nach © 
9 
gej. Gran, Schmieden. 23, 1 Tr, 


Berlin jagt allen lieben 2 
Freunden und Vekannten 

10000 %, 1. jid. St., bill. Binjen, 

zu vergeb. Off. unt. R 7. (21475 


$ ein herzliches Lebewohl 
® Danzig, den 1, Octbr. 97. 
D 
6 auf ein neues 
21000 Mk. Haus m. Garten 
in Oliva vom Selbſtdarlether zur 


ie Familie Baldus. 
OOOOOLŁOPOOOOLSOLPOPLP 
1.Stelle gej. Werthtaxe 42000 4 
Off. u. R 69 an die Exped. d. Bl. 


Bei meinem Fortgange von 

Danzig ſage ich all. mein. Freund. 
300 Mark Demjenigen, 
welcher mir 2700 l auf acht 


und Bekannten ein Lebewohl. 
Monate leiht. Nur vom Selbſt⸗ 


Heinr. Schulz, Schuhmacherm., 
ab 1. October: Prauſt Nr. 77. 

barleiher gegen Sicherheit. Off. 

unter R 68 an die Exp. d. Bl. 


Wenn Frl. Amalie Schl. ihre 
300 Mark 


Sachen nicht abholt, betr. ich die⸗ 
gegen Sicherheit, hohe Zinſen 


ſelben als m. Eigenth. Liedtke, 
I U TNO JED —ůů—ů—ꝛ˙.? 2 
Bildhauerarbeit zu vergeben 
und gute Proviſton fof. geſucht. 
Offerten sub M 678 haupt⸗ 


Laſtadie 22, parterre. 
Möhelwagen! 
Mk. 15000 auf ein Gärtner⸗ 


„Umzüge jeder Größe, am 
Platze ſow. nach außerhalb, führt 
grundſtück zur 1. Stelle geſucht. 
Gefl. Offerten unter A. P. poſt⸗ 


prompt und billigſt aus (20238 
Bruno Przechlewski, 
lagernd Oliva erbeten. (21247 


Altſt. Graben 44. Fuhrgeſchäft. 
Alte leider, ſow. Hof, Jaquet8, 

Gin ſilberner Ring, gez. M B 
den 20. 7. 95 ift verl, abzugeben 


Winterüberz, uſw. w. zu höchſten 

Preiſe gekauft nur bei d. bekannt. 
Große Oelmühlengaſſe 13, part. 
Ein Pincenez mit einem Stück 


Firma Baden, Altſt. Graben 81. 
goldenerjstette veri. Geg.Belohn. 


Beſtellungen erbeten, (21421 
abzug. Johannisgaſſe 42, 3 Tr. 


Elegante Fracks 


und (21387 
feld —Statterfeld verloren, gegen 


Frack - Anzüge 
werden ſtets verliehen 

Belohn. abzugeb. Langgart. 30, 2, 

Sonntag früh ijt miu mein 


Breitgaſſe 36, 
Möbel werben jauber u. Billig 
ſchwarzbraunes Wachtel- 
Hündchen abhanden ges 


polirt und reparirt. Offerten u. 
R 33 an die Exped. dieſes Bl. 
kommen. Wiederbringer erhält 
5 . Belohnung Ennus 7. 


Damengarderoben, v. d.einfachſt. 
Einpompadour⸗Täſchchen aus 


bis zu den eleganteſten, werden 
angefertigt Poggenpfuhl 82, p. 
Sammet ift am Sonnt. v, Haupt: 
bahnhof nach d. Stadt verl. Geg, 


ME" Herren ſuchen guten 
Mittagstiſch. Offert, m. Preise 

Belohn. abzug. Tiſchlerg. 68,1 Tr. 

Verloren 1 Paſſe⸗Partoutkarte 


angabe unt. R an die Exp. d. Bl. 

Meinen werth.Kund. z. Nachr., 
Gallerie, Name Koch-Woywod. 
Abzugeb. Gr. Oelmühlengaſſe 4. 


daß ich v. jetzt ab auch ſämmtl. 

Gummi⸗Repar. mache F. Aelter= 
Eine Nickelketſe mit 2 Koſſer⸗ 
ſchlüſſeln u. Cig.⸗Abſchneid. ver- 


mann, Schuhmſtr., Weideng. 1a. 
loren. Abg, Langenmarkt 28, Lad. 


omóopathie. 
2 zugejchnitt. Hoſen find geſtern 


Wohne jetzt (21484 
Holzmarkt No. 24, 

Abend p. Breitenthor b. Pfeſſer⸗ 

ſtadt verlor. Gegen gute Belohn. 


Eingang Megane 1,2 Tr. 
So 
Pfefferſt. 50, Gartenh. pt. abzug. | FEE i i 


Vermischte Anzeigen Bauſchutt 
300 wohne jetzt (aran | eee 


Konlenmarkt No, 3) 


Schellmühler Wege), jeder⸗ 
Ecke Holzmarkt — Heil. Geiſtg. 


zeit gegen Vergütung 
abgeladen werden. 
. Näheres bei Georg 
: Danie n seie, 
i Hodam 
Dr. med. Meyer. LE 
Mein Atelier Zone len. Offerire Thealergläſtr 
ben, ſchmerzloſes Sahnziehen | > 
że. Ei ſich jeit 1. Blprik für jedes Auge paſſend, achro⸗ 
Gr. Wollweberg. 10. (1118 | niatijdj von 6 A GN; uns 
2 (£ 


M Hen ning 5455 von 8 A an. 


amasch 2. Damm 2, 


ser 


Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 1. Octob 


MSIN 


auf empfiehlt 


er, 


Ę 


I, II., III. Etage. (20843 


un: Mk. 

2000 Gold- u. Sülbergewinne, Hauptgewinne & 25000, 6000, 3000, auswärts 

Werth że, Voofea LME., LI Loose io Mk. Loosvorton Getwinnliſee nach audi m, 

30 Pf. extra empfiehlt die General⸗Agentur von Leo Wolff, Königsberg i HR Knabe 

bier d. H.: . Berent, A. Woyke,GeorgeKulsen s Nachf. 

Theodor Bertling, F. R. Sieg, W. Diederich, J. F. Lorenz, Herm. Lau, J. ( 19755 
Carl Feller jr., Herm. Korsch, Herm. Fuerst, Ernst Selke, Friedr. v. Nispen 


Q 


. irickwoile, í A von Mk. 10 —* g 
* Goldene Damenuhren „ „ 17.—. 
| Rockwolle, Ek 


| zephyrwolle, 


nur beste Fabrikate, zu sehr 
billigen Preisen empfiehlt 


t I. da Hallauer. 


En Einen Posten Naturwolle, für 
* 21487) PAR Socken passend, p. Pfd. 1,60. 
* 2 e © 5 e 
1 Billig 111 Billig 1 Billig !! 
| „gum Geſindempechſel empfehle mein reichſortirtes Lager 
IB fertiger Damenkleider u. Lintröcke, zurückgeſetzte Kleider, die 
| 10 4 gekoſtet, für 57.4, Unterwäſche, Schürzen, Strümpfe, 
Tricotagen, enorm billig. 111 Filzſchuhe ll! für Herren Damen 
i und Kinder in größter Auswahl. Damenfilzſchuhe mit Leder⸗ 
I ſohlen von 1.4 an. Herrenhüte, Knabenhüte, Mützen, Schirme, 
| Handſchuhe, Wolle erſtaunlich billig. 
2. Damm 9. R. Himmel, 2. Damm 9. 


n td 
A.T 8 
Nickel⸗ Damenuhren W e z rosie 


Silberne Herrenuhren „ „ 10,—, D B h 
& Küchenuhren von Mk. 2. Weckuhren von Mk. 2,25. | uch andlung 
8 Schmucksachen in Gold und Silber, äusserst billig. empfiehlt ſich D "| 
e Brillen und Piuceneż in Nickel 2, in Stahl 1 Mk. 29° Abonnemen 


2 e > 


einem geehrten Publicam Daneigs_ und 
Umgegend zu bieten, theile hierdurch er- 
gebenst mil, dass ich 


nicht nur beste Fabrikate 


Tr BIETE a A LN CL EL OERS BE 
en Normalpreisen führe, sondern auch, 
um den Ansprüchen weiterer Kreise zu 
genügen, eine Nummer meiner Fabrikate 
zum Preise von 485—520 M. zum Ver- 
kauf stelle. Diese soliden und dauerhaften 
Instrumente halten die Mitte 
@wischen billiger Berliner Waare und 
Fabrikaten I. Ranges. 


C. Weykopf, 


Pianoforte-Fabrikant. 
Aelteste und grösste Fabrik am Platze. 
Gegründet 1848. 


1 8 15 Vorzüglich füllende, garantist 
K Hierdurch erlaube ich mir, die ergebene Mittheilung ſtaubfreie 
g zu machen, daß ich mein hierſelbſt Allmodengaſſe Nr. Lb f B tt edern 
ſeit 15 Jahren beſtehendes ; E ’ 
| j das Pfund 45, 75 , 1 Ar 
| „ Sdit u. Gnlaniericmenten-Grfci Bino 5 
| Be, Schnitte u. Galanteriemaaren⸗Geſthäft Halbdaunen, 
. nach dem Tode meiner Ehefrau an Frau das Da 1,50—1,80. er 
| BĘ : i Daunen, 
graue das Pfd. 2—2,50 M weißt 
A 13 3,50 —5 , 
| ke R, 2 
| 5 verkauft habe. (21500 (2) ertige Betten, 
| Für das meiner Frau in ſo reichem Maße geſchenkte Satz 15, 18,50, 22,50 , 
| Vertrauen Hiermit meinen bejten Dant ausſprechend, bitte $ ) 5 = ge 
| ich, daſſelbe auch auf die jetzige Inhaberin übertragen zu $ Fertige Einſchüttunger i 
| wollen. Hochachtungsvoll züge, Laken, Bettdecken. 
| M i und 
| ax Gabriel. h cy ę namen.; Herren= und, 
| i Kinder-Wäsche jeder 
: . ; 21511 
| 7 3 Í t E || empfiehlt ( 
Auf vorſtehende Anzeige höflichſt bezugnehmend, werde > (ir 
| ich das übernommene Seca ar unveränderter Weiſe 4 Alexander Barlasch, 
| weiterführen und wird es mein Beſtreben ſein, die mich 99 Danzig: Fiſchmarkt 12 
| beehrenden werthen Kunden durch reelle Bedienung zu- Pr 6 Zoppot: Seeſtraße 1. 
| PA frieden zu ſtellen. Hochachtungsvoll pr E 1 ti Il ti p £ m 2 —— 
6 Margarethe Behrend 0 9 p Oertell & Hundius 
| (früher Marie Gabriel.) ; 72 Langgasse ZB 
| a. 
| RE i ; sail ł 
| Fernsprecher No. 415. Fernsprecher No. 415. el- W retonnes A FAI ycia 5 
| G 7 J Schultorniſter von 90 40% 
| í 
| rd de g telt in großer Auswahl. Schultaſchen von 75 4 an, 
3 Patent Auer, Büdjerträger von 50 4 en, 
| bestes und in seiner Leuchtkraft und Danes f 
| hajtigkeit umerreichtes Sale: Man M uſikmappen, 5 
| beachte den Stempel der Brennerkronen : Reif e⸗Utenſilien, 
| „Gasgliihlicht Patent Dr. Auer Kinder⸗Schreibpulte, 
| von Welsbach. verſtellbar, mit Bücherſchran 
u Instandhaltung der Aner-Brenner übernehmen im , 
| Abonnement. 3 Turn⸗Apparate . 
UB Bedingungen hierfür a unserem Burean 5 Oertel ŚM > Hm dit 8 
eineusehen. 
i 4. ertell & Hundiu 
ć Auersches 2 4 Wollwebergaſſe A. 25. Wollwebergaſſe 4. 72 Langgasse 72. 
a F zj f gą W 75 h d B tt Die Meierei Sand ud en 
| Explosionsgefahr ansgeschlossen. Ausstattungs-Magazin Ur 480 e un e en. Be Kpr: dies 
. Musterlager in Beleuchtungs- x ſelbe in ſorgfältigſter a 
| Gegenständen. Manuufacturwaaren⸗Handlung. eus feet ee bite 
I Einfache Lyren, Doppelarme, Stehlampen ete. Lina Losch. 
I halten wir vorräthig. Kronen für Glühlicht von „ 
| den einfachsten bis gu den geschmackvollsten Schuhmacher wär b 
i linfern in kurzer Zeit. Aufträge werden schnell 1 Weinſl. 15 J, 1 Lr Kr 
| * A ER. erledigt. ; l IDDOSOHSLSDISHGOBESEB as 9 empfiehlt 
Bureau für Gasglühlicht (F. Ziehm), 12 3 Whren 17 5 10 Seydeiig. 
1 Hundegasse No. 126. G Sr = . zę ® eil. Geiſtga 
f ö = in größter Auswahl empfiehlt = ee fi 
| Fernsprech- Anschluss No. 415. (21457 9 e 5 © el 3 zu auffallend billigen Preiſen 1 1 S 721 
; urch maschinellen Betrieb in der e ry + 
| k i Lage, die grössie Answahl ausgezeichneter 3 = | > 8. Lewy, Alben her, 3 Weidengaſſe 20a 
| u P = = b ; 8 106 Breitgasse 106. © C. Stolzenwald, Tiudlernet 
I an I n 08 3 ilberne Damenuhren. 


A jcheinenden Zeit⸗ 

m Billigste Reparatur - Werkstätte -ag ſchliten: rſcheinen den S 

fur Uhren. (19517 . Buch für Alle“ „Daheim 7 

1 Uhr reinigen «4 1, eine Feder M 1, ein Glas 10 4, Warten Leipzl er illu⸗ 

Zeiger 10 9, Kapſel 15 J. — Für jede gekaufte oder ſtrirte Zeitung“ „Moderne 
reparirte Uhr leiſte 3 Jahre ſchriftliche Garantie. r 


Kunft“, „Ueber Land und Meer“, 
LLLI eg 


„Univerſum“, Sonntage agen, 
204050000005000000060600000000040090506 re 1 
$ Einem geehrten Publicum, ſowie meinen werthen Aeltere Jahrgänge obige 
Kunden die ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen & 
Tage meine Wohnung von Paradiesgaſſe Nr. 13 nach 


Zeitſchriften ſind antiquariſch 
; Paradiesgaſſe Nr, 27 


Neue Bücher Kr: 
un 

Clara Auhuth, dtr. 428. 

Bourget, Voyageuses, 

Cotta, Elektriſche Ehe, 


zu billigen Preiſen vorräthig⸗ 
verlegt habe. Mit der Bitte, mich auch in meiner neuen 


Wohnung mit Aufträgen beehren zu wollen, zeichne 
> Danzig, den 1. October 1897, 


2903099999 


| | W tordafı 
2 Crawiord, Rose of Les 

| jä erderselo (M 2 Hoczubtungs voll Doyle, 1 Bernac; 

| z Gdnfeniicen mit teuten, Gänſe⸗ 2 John p eang er, 2 Eożrton, Stfonsnaen, 

s ein, Leber und Flumen ſind OIIO ata to ctaletocto| G x |2 z, ad Eachstruth Spud j 

ii jeden Freitag und Sonnabend | QGRASAPATAYAWAWAN PARANA WARACACANAKAŚNKIO | $ pfermeiſter. F Armlos 

| ö | asp | % i D> | +9 3400000900000000000000009 Gersdorff Go oole Pfade, 

| ftr haben Taugfuhr, Haupt⸗ X Meinen werthen Kunden von Danzig u. Umgegend ; Gersdorff, Gefahrvolle 

. traße Nr. 47. zur Nachricht, daß ich mein » Gyp, La bee Scene ae 

N Briefmarken, ca. 18038 7 2 { Das zur F. Lippke'ſchen Concursmaſſe gehörige Hadenstjarna, Sen iner h 

WB 1000 Sorten 60 , 100 verſch. &9 fi z NI ur f i 3 & 1 2 1 = L A Aae 

. überſeeiſche. 2,504,120 Gejj.euto= 88 8 pipita waaren = nager, Loda, Kere b golden, 

' päiſche 2,50 «4 bei G. Zechmeyer, | &% À von Pfefferſtadt nach taxirt auf ca. 1100 %, foll im Ganzen meiſtbietend p 9 0 7 e Sieber è 
| e 38 Bötteh ll Nr 10 ; gooo Dienstag, den 5. October d, J Römer, Wer hat den ZE 

Heute und alle Tage erga te 4 11 Uhr Vormittags, im Geſchäftslocal 3. Damm 9. Samarow, Krieg ode ſchon 


Schubin, AZ do 

Winter wär! e 
Torresani, Die gudercomie 
Wichert, Herrenmoral. ength⸗ 
Willkommen! Il Unth. Biblio U 
Wolizogen, Kraft⸗Mayr, grret. 
Zangwill, König der SHu 


M ERA A 
Musikalion: sg. Kunz 10 


Bietungscaution 300 % (21492 


Der Contursuerwalter Georg Lorwein, 
Holzmarkt LL. 


; N 3 verlegt habe. Es wird auch hier mein Beftreben fein 
fliſches Commißbrod € für reelle Waare und a ſtets Sorge zu tragen. 
(das Brod wiegt 6 Pfund) zu Achtungsvoll 


Mae eee |: F. Palkowski, % 


i ( 
(11798 | Aetienbrauerei⸗Ausſchant. |X Schläch . N 
R vvvK(1—Ä——ͤ— 3 ächtermeiſter » Die Schirme bitte abzuholen,, Jede Namenſtickerei wird 
Ein Tiſchler empfiehlt jij| Eine Schneiderin EA 4 ; . A j i erei 
zum Umzug Drehergaſſe Nr. 20, | fiH in und außer dem Haufe f g BIN AN KINN NENNEN CC A widrigenf. dieſelben verk. werd. 


i ft 
! ut und billig Tiſchlergaſſe 13, 
! Hinterbous 2 Srennen Holzgaſſe 5, letzte Th., 1 Trp. NOG Ola) OYANA R. Andres, Johannisgaſſe 84.12 Treppen, angefertigt. 


. 


Beilage det_„Baiar Henele 


189. 


Aucrien“ Fre 1 


* + 
DD eee eee ST N TE NEL z EO SZEJ: 2 z RE n ZI RE. 9 F be RETTE 
pr f ſchlöf nik nalete ingfügigkett nicht zu verſagen. In feiner Rechtsbelehrung, Weiter wurde vereinbart, daß am nächſten Tage no 
Herbſtmade⸗ %%% SLA sa ̃ ⅛ Sc act adtda dal. MA 
Von Wilma v. G. werden auch viel Stoffgärtel getragen. Schottische en PLD de 00 PUR" wa gu dieſem gu Lepſer den Friodrich amis April abfolte 
(adru verboten) Bandgürtel mit Bernieſchlöſſern haben an ihrer Beliebt- | Nach kurzer Berathung erklären die Geschworenen Lemke geriethen fie wegen der für den Verkäufer aus dem 


Der Altwei . 

über ltweiberſommer ſpannt fein ſilbernes Netz heit eingebüßt und müſſen jedenfalls in ſehr grellen 5 züglich der Mów - Grundſtück vorbehaltenen Sachen in Differenz, und als 
t r Tödtung nichtſchuldig. Bezüglich der Körperver⸗ ( $ ö i 

im "A und Flur, farbenprangend ſteht der Wald Wet yt fein, um noch zu gefallen. koo mit Ser Geige wurden ihm milderndeumſtände Leyſer dieſerhalb den Kaufvertrog nachlas, entriß 
im n Kleide, und noch einmal regt ſich ſcheinbar Für den Winter wird das linksſeitige Taillen⸗ zugebilligt. Auf Grund dieſes Spruches wird der Angeklagte Friedrich ihm denſelben, zerriß ihn in Fetzen und wars 
Natur. anze der Octoberſonne neues Leben in der arrangement mit linksſeitigem Schluß als vorherrſchend von der Anklage der Körperverletzung mit nachfolgendem dieſelben ins Feuer. Den Verkauf des Grundſtücks er- 
rüſtet Rur die Mode läßt fih nicht tóujchen und prophezeit. Die rechte Seite bleibt bei dieſer Anordnung Tode freigeſprochen. Für die Iweite Körperverletzung zwang Leyjer dann auf gerichtlichem Wege; es entſtand 
tony eifrig weiter, um die elegante Welt mi Aon E d die link ter der überrei erhält er 2 Monate Gefängniß. Diejelben werden jedoch aber nach der Uebergabe ein Prozeß wegen der vor⸗ 

menden üll ; ę elegante Welt mit ganz glatt, währen (aw a een erreichen durch die erlittene Unterſuchungshaft für verbüßt erklärt, A er OB. $ 
Herbſtta „Duken zu erfreuen, wenn die kühlen Garnitur von Volants, Schleifen, herabhängenden da g wegen der Strafthat, von der er freigeſprochen ift behaltenen Inventarienſtücke. Dabei wurde gegen 

Das 8 ihr wahres Geſicht zeigen. Grelots faſt verſchwindet. 4 Monate in Unterfuchungshaft geſeſſen hat. Auf Beſchluß Friedrich Anzeige wegen der Vernichtung der Urkunde 
Ohne Na aquet aus Tuchſtoff iftim Rücken theils ganz Der Hut der Halbſarſon, der ſich allen eleganten des Gerichts wird Lemke daher in Freiheit geſetzt. erſtattet. In der heutigen Verhandlung wurde Friedrich 


Nä t, aber mit Seitentheilen, theils mit drei] Capricen der neuen Herbſtmode willig anſchließt, iſt — p zu 1 Monat Gefängniß verurtheilt. 

i tę, anlegend gearbeitet. Die loſen Vorder⸗ als Gopotte ſehr klein, faſt zu klein für die ältere ER „Greifswald, 29. Sept. Seit Mittwoch voriger 
hie Idelerven werden entweder mit Brandenburg: | Dame. Um jo größer und origineller erſcheint oft der ron 115. Woche wurde der Regierungs⸗Baumeiſter Schwieger 
ſchloſſen oder mit Knöpfen ein- oder zweireihig ge⸗ runde Hut, hier mit willkürlich aufgebogener, oft ge⸗ i 8 I vermißt. Herr Sch. war ein kränklicher Herr, deſſen 
der eau Der hohe Kragen, der Schneiderärmel und falteter Krämpe oder eingekniffenen Ecken, dort mit = Elbing, 20. Sept. Für die Volks ſchul⸗ Geiſteszuſtand augenſcheinlich unter dem Eindruck eines 


and des J A f p ; z A ärtstleprer d Lehrerinnen in dem benachbarten ſiſche i rde die L 
ed Jackets zeigen eine ſchmale Pelz⸗ oder nach oben erweitertem Kopf und ſchmalem, fidh ka | ehrer und © ‚er Á RE phyſiſchen Leidens ftand. Montag wurde die Leiche 
Gaggia, oder ſind mit Borten A mit NE (SRA mit hochaufſtrebendem, zugeſpitztem[ Pangritz⸗Colonie find die Gehälter auf Grund des Vermißten unter einer Brücke mit durch⸗ 


Fer 9° verſchnürt, mit Paſſementerien bereichert. Kopf und ſehr breiter, leicht aufgebogener oder ganzf des Geſetzes folgendermaßen gezahlt worden: ſchnittenem Halſe aufgefunden. Sämmtliche 
Meiga ette Rücken wird nicht ſelten EA g gi. sia fteirer Krümpe. Das Material beſteht zumeiſt Hauptlehrer 1050 Me. Grundgehalt, 100 Mk. Alters- | Werthſachen wurden bei der Leiche gefunden, ſodaß ie 
leborg aj eet . Sehr beliebt für die aus Filz, Sammet und ee das oft a page a | Pea F ee pa U, 1 die Perſörlicht 3 
up saeit find abſtechende Aufſchläge und Capuchon Roßhaar durchmiſcht ift, und der Ausputz zeigt Bu- . erszu a> nen) Stertin, 29. Sept. Ueber die Perſönlichkeiten des 

y Week 1 5 i 80 Mk. Alterszulage und Selbſtmörderpaares, über das wir in voriger 


Iotti > 215 e e e ee e ee 
ran chem Tartan mit natürlicher Franſenum⸗ ſammenſtellungen aus Sammet, Bändern, Seidenſtoffen 750 Mk. Grun gehalt, } ‚Alter 
dung, Die Modefarbeng für das Tuchjaquet ſind: und einer üppigen Fülle von Federn, welche die bunt | Wohnung. — Bekanntlich ordnete die Civilkammer des Nummer berichteten, ift inzwiſchen näheres ermittelt 


unkelgrün 8 ich Q i in d ceſſe der I: i i 

„Haſelnußbraun, Marine, Schwarz. überladenen Blumenarrangements des Nachſommers hieſigen Landgerichts in dem Proceſſe der Hommel⸗ worden. Der Mann ift der Barbier Karl Friedrich 
Baden Herbſteape erſcheint nur ir a der tailor | vollſtändig verdrängen. s müblenbejigev gegen die Stadt ee Ein: | Bibel, 27 Jahre alt, aus Greifenhagen a Gr 
beließ Form für junge Mädchen unverändert in der Capriciös und doch gefügig, immer aber originell, ſtellung der Arbeiten auf dem neuen Waſſerleitungs⸗ und war früher hier in Stettin, zuletzt in Breslau in 


liebt a BE. ZIE Mabo a 
Glan en Sandfarbe, doch auch in ſchönem Roth oder paßt fih der moderne Herbſthut willig der Trägerin] Quellgeviete in Vehrendshagen an. In einer ſpiteren Stellung. Dort knüpfte er mit der 25 Jahre alten 
ani: Der unvergängliche Reiz 2 jugendlichen pa indem er der IR koſtbarſten wie der ein- Sitzung hob die Civilkammer Pee e auf.] Ehefrau ſeines Bruders, des Kahnſchiffers Bibel, ein 
Ief etion beſteht in der Feinheit des Stoffes, der] fachſten Geſchmacksrichtung gerecht wird. Gegen dieſe Entscheidung haben Br de N Liebesverhäitniß an. Vor etwa einer Woche entfloh 
| leger ge Form und der vornehmen Steppaaht⸗ x —n a, ARA jest ER dem Oberlandesgericht in De a Breslau, wobei die Frau ihre ſämmt⸗ 
8 g. lle übrigen Herbſtumhänge zeigen das 2 Marleume i i ichen Habſeligkeiten, ihre achtjährige Tochter und eine 
im neben, Cape und Jace zu e indem fie Aus dem Gerichtsſaal. eee AZ ie = Der Et: Caſſette ihres Mannes . Die Caſſette ließ 
i Als en anſchließen, vorn Kragenform haben. Schwurgerichtsſizung vom 30. September. Feſttag des den ert 1 der betrogene Ehemann noch auf dem Bahnhofe in 
agen, „ah wird man viel Federn und Felzwerk Stebenter Fall: nahm einen durchweg g . er erlauf. BUD Breslau durch die Polizei wieder abnehmen. Hier in 
wichliche entlich ſoll die koſtbare echte Straußenfeder Todtſchlag. Morgens um 8 Uhr wurde vom Rathhauſe aus durch Stettin wohnte das Paar mit dem Kinde bei einer 

erwendung finden. 


ie wir ragiſcher Vorfall, der iG am 30. Mat d. Js. in das Blaſen des Chorals „Nun danket alle Gott“, der Arbeiterfamilie auf der Laſtadie. Vorgeſtern war der 
e be w a BOZE WO abgeſpielt hat, bilde den Nationalhymne 2c. die Feier eingeleitet. Bald darauf Ehemann Bibel a Breslau bier en Er 
asche Tuff egenſtand der heutigen Anklage gegen den wap riefen die Glocken zu den Feſtgottesdienſten, halte feine Frau aufgeſucht und ihr gütlich zugeredet, 
aj als Federborte überall ihre Reize entfalten. Auguſt Lemke. 9 5 Webel e AE dene An. welche in den Kirchen und auch in der Synagoge abe zu ihm zurückzukehren, fie hatte dies aber abgelehnt. 
Din er foftjpielig geſtalten fih die Beſätze aus . PAN, Ye x e ooie gehalten wurden. Der officielle Feſtgottesdienſt fand | Beide, die Frau und ihr Liebhaber, hatten ſich dann 
dem aſtefedern. In derſelben Weiſe concurriren mit ber 5 Sem Hilfsbahnwärler Man in Schoönwarling ein der evangelischen Kirche att. i General: entfernt und der Mangel an Exiftenzmitteln ſcheint 
beſchi ehr modernen Zobel und Chinchillabeſatz viele} zum Beſuch. Lemke befand ſich ebenfalls dort. Die beiden Superintendent Braun hielt die Feſtpredigt, welcher wohl mit zu dem tragiſchen Ausgang des Liebesdramas 
gute Imitationen. machten Muſik; G. fpielte Harmonlka, Q. fratzte die Fiedel. | die Worte des Römerbriefes zu Grunde gelegt beigetragen zu haben. 
m Neuheiten in Kleiderſtoffen vertreten alle Ge⸗ Der Angeklagte ift nicht ſehr mujitalijh. Gr erregte daher waren: „Von ihm, durch ihn und zu ihm ſind 
i acks richtungen. Obgleich eine gewiſſe Vorliebe derf den Unwillen ſeines „Partner. Leßztever beſah. ihme alle Dinge gemacht; ihm fei Etre in Ewigkeit.“ 
ia für die glatten Stoffe wie Tuch, Kammgarn „Spiel a, ſpiel b. oel ein Ggliegli place Comte Die Gd, Um 11 Uhr begann die gemeinſchafkliche Feſtſizung Vermiſil tes 
hm ee vert eoat nicht abzuleugnen if, liegen doch ge⸗ pen mit ber C ander ſtädtiſchen Collegien. Herr Bürgermeiſter w j] . 
vor den Kopf. 2 Podzun begrüßte die Anweſenden. Von den Ehren: Gcht amerikaniſch. Ein letzter a be 


volle neue Cheviot und Lodenſtoffe in Köper, erzür 
15 von. Nun forderte der erzürnte G. die Bezahlung P, 8 > j 7 b 
855 und e glatt und 1 pe des J enz Se der 1 7 hatte ihm den reſpec⸗ gäſten feien erwähnt die Herren Regierungspräſident Prinzenduell kommt aus Paris. Ein findiger Hankee⸗ 
mi digen Geſpinuſten vor, denen fi geſtreifte und tablen Betrag von 1 Mk. 50 Pf, dafür geboten. Lemke ſagte v. Tieſchowitz Generalſuperintendent Braun Conſſſtorial⸗ Impreſario aus Nevada, der höchſtwahrſcheinkich ein 
Bite Sioe Matelaſſes, Friſes und Crêpons ane den Schadenerſatz zu und man trennte ſich verſöhnt. L. ſuchte präſident Domberg, Landeshauptmann v. Brandt, Dome gutes Geſchäft witterte, wandte ſich kurz vor dem 
eden. In Tuch und Cheviot fallen die lebhaften noch kurze Zeit ein Gaſthauf auf. ale er nach Hause tam, herr Pohl (al8 Vertreter des Biſchofs Thiel), Vice Zuſtandekommen des Duels telegraphiſch an den 
auf: Amethyſt, Rubinroth, Saphirblau, raten ibm die Gregorowsti fwen Eheleute entgegen. der | oberhofjägermeifter Graf Richard zu Dohna-Schlobitten, Prinzen von Orleans und den Grafen von Turin und 
othlila `: h Ur a 10 Frau hatte ihren Mann aufgehetzt, fe ſchimpfle und der Kammerherr Graf zu Dohna⸗Lauck, Graf zu Dohna⸗ ih í i : ; : 
milch „ und Eminenz. Vornehmer erſcheinen die Mann forderte wieder die Bezahlung ſeiner Geige. Lemke lodien, G Lehndor LE machte ihnen, als ob es ſich um eine ſeiner heimath⸗ 
Danię "Ben Tuch⸗ und Cheviottaillen der jungen] wurde zornig, zog den Rock aus, ergriff eine Axt und rief: Schlodien, Graf Lehndorf, Kammerherr. s Kuhngeim⸗ lichen Preisboxereien handelte, ganz kaltblütig den 
' Galant welche nur mit zart rahmfarbigen Spitzen⸗ „Ich werde dir gleich bezahlen!“ Frau L. zog ihren Mann fort Spandau, Oberpoſtdirector Röhrig⸗Königsberg, Land Vorſchlag, ihnen eine Summe von 200 000 Mark zu 
oder 13 verziert oder mit ſchwarzen Sammetbändern und wehrt G. ab, der mit einem zugeflappten Mejer auf rath Etzdorf Elbing, Oberbürgermeiſter Elditt. Herr zahlen, wenn es ihm geftattet wäre, den Verlauf des 
Glin Treſſen beſetzt werden, wozu dann ſchwarzer ihn losgehen wollte. Nun lief Gregorowski nach ſeiner Regierungspräſident v. Tieſchowitz dankte für die Zweikampfes photographiren zu dürfen. Er beabſichtige, 
in Wohnung. Er holte fiğ eine Art. Sein Gegner hatte fi | freündliche Begrüßung und teilte, wie ſchon telegrapbij | die Aufnahmen durch den Kinematographen der er- 
000 ſich geſellen. Man wird im Allgemeinen viel msmiisen in ben Sor deln ce Haujes begeben. Der Suhe Lurz gemelbet, die Verleihung der Amtskette an den ſtaunten Welt vorzuführen und wolle fein Angebot um 
STB tragen“ und noch mehr Grau von der zarteſten alter 0 19 Mk APR ne Bürgermeifter Pod zun und des Kronenordens 4000 Mk. erhöhen, wenn ihm ein Minimum von zwölf 
Glen arbe an bis zu Stahl⸗ und Schiefergrau und Wagen ailit em osktlage 3 Dich U — Da G ein Menſch & Claſſe an das Gemeindekirchencathsmitglied Rentier Waffengängen zugeſichert würde. An dem großen 
REM grünlich oder bläulich gemiſchten Tönen. war, der trotz ſeiner ſchwächlichen Geſtalt ſehr oft grobe Peiler, Rector Elert von der Stadtſchule und klingenden Erfolg der Serie in den „Foliis Bergère” 
Vomp ie Stoffe, die nicht nur in lebhaften Farben, Körberverletzungen und Gewalethärigkeiten begangen hatte, Buchdruckereibeſitzer Weberſtädt, mit. Zahlreiche oder im Berliner „Wintergarten“ wäre wohl nicht zu 
du dern auch in discreten Tönen erſcheinen, dienen | jo hatte Lemke vor ihmAngſt und lieh ſich von ſeiner Frau eine | Glückwünſche wurden der Stadt dargebracht. zweifeln geweſen. i 
tetootten Zuſammenſtellungen mit Unifarben. Stakforke reichen. Ingwiſchen warch mi, der Art in den Hausflur Hieran ſchloß ſich eine kurze Sitzung der Stadt⸗ Der Liebe Sieg. Eine hochromantiſche zweimalige 
MIN den Belay der Kleiderröcke läßt ſich keine geörungen, Dort meterte cy bie Hat Drei Mal gegen Die verordneten in Gegenwart der Gäſte, in der die Vermählung hat der Sohn eines New⸗Horker Millio⸗ 
s 
Mpp cand, ift nur bei dem Schneiderkleid erlaubt, brochene Scheibe nach feinem Gegner, ohne ihn zu lügen, einftimmig genehmigt wurde. Gleich nach 1 Uhr hat er feine Frau, die Tochter eines arme neiders 
ebene Treſſen“ Borten und Galonbeſatz darf die A Sza G. = Mann ir Derselbe formirte ſich an der Poſt der Feſtzug. Der Zug be⸗ br rien von Reg Nin ir geri 


dene geradevinie einhalten, wird gedoch neuerdings ſuchte nun wieder in Haus zu dringen. In dem Auge i ci r i i i i : 3 
; 5 chneuerdt y in Bi . genblick wegte ſich nach dem Kriegerdenkmal, wo die Euthüllung lich getrennt hatten, wieder geheirathet. Es war in der 
ft adurch variirt, daß man ihn auf der Rückfeite höher als er zur Hausthür kam, faw Lemke dort heraus und traf deſſelben ſtattfand. Auf einem Sandſteinſockel befindet Univerſitätsſtadt Hale, wo n als junger Student 


beri i 

fe der Forke war ihm durch das Auge in das Gehirn; $ i i N 

8 * A 3 und GÓRE SE übernahm das Denkmal namens der Stadt mit dem Bernauer, einem ſechszehnjährigen Mädchen vor außer⸗ 

Im app e ią ka ai a ER Der Angerlagte giebt die That an ſich zu, behauptet aber in Verſprechen, daſſelbe fiets in Ehren zu halten. In ordentlicher Schönheit, machte 1 ſich bis über die 
u 80 1 eite 5 erjün t. Vertikale Refi ER 0 ahn] Nothwehr gehandelt zu haben. Dieſer Behauptung gegenüber dem Saale des Herrn Prochnow begann bald darauf Ohren in fie verliebte. Seine Leidenſchaft wurde von 
en e v ei gt. 0 ale inc b ER an ŻEM Te das oe Gegner, als er Bereits am das Feſteſſen, an welchem ſich nahe an 200 Perſonen der armen Schneiderstochter aufs Zärtlichſte erwidert. 
Nor, Seitennähten entlang oder markiren keilförmige] Boden lag, noch einen Stich verſetzt hat. Derſelbe hat G.] betheiligten. Den Kaiſertoaſt brachte Graf Lehndorf Ein Jahr lang dauerte dieſe romantiſche Liebelei. Sie 


gytelnfdjnitte, Sehr beliebt ift die Zickzackform ſchmaler jedoch nicht verlegt, aus. Im Anſchluß daran wurden die Telegramme endete mit der geheimen Vermühlung des jungen 
auf 


derſchl ; 3 A 5 ; 
ungen und laſſen fte als wirkungsvolles Devant rowskt, wiederholt gerufen habe: Trinkſprüchen. An das Feſteſſen ſchloß fiH die Auf beſuchte fein i í 
keſdortreten. Auch ſchmale gerüſchte Bänder ſind zu SĘ Sk fe Ehefrau in d Hehe ihn heute noch ſuchte ſeinen Sohn, und da kam die Geſchichte heraus. 
tojq jetem Bejdgen ſehr beliebt. Elegante Straßen⸗ geſchrieen: „O, den freß ich ganz allein auf, dazu brauche 
niże" von einfarbigen Stoffen unterbrechen die ich garnicht meinen Karl!“ — Es wird bei pł e der 
0 e wegen 
reden een Bafiementenegalonó ale 

on contraſtirender Farbe unterlegt wird. Daſſelbe it“ — 5 eugen bekunden, daß D 7 
ber o wiederholt ſich dann auf dem glatten Einſatztheil m ag A E emke erhoben ` Hatte, PORE 

Qile und auf den Epauletten oder Aermeln. die tödkliche Wunde erhielt. — Der Vertreter der 


Polizeipräſidium auch mit der Bekämpfung der Staate Dakota zu gehen und fi i 
ih d 
Ar a = = 1 2 54 eite e kk be ne sy Arten aller ſchecbungsfüchtigen Ghelue a en imię 
5 RAA . $ 

in den Bent der guien Ende u S my trennen zu laffen. Das t 

K. Font de maa GM i Br 15 ne ng | m 
einer Ur kunde war heute vor der Straflammer| genen Borden juni 
der Beſitzer Johann Friedrich aus Alt⸗Skompe an⸗ per if m! i i i 
geklagt. Derjetbe vertaufte am 17. April v. 35. sein herumreiſte und ſein Weib daheim, mit der er In keiner 
Grundſtück zu Nen:Culmjee an den Gutsbeſitzer Leyſer glaubte der alte Bord ine ar f 
aus Skompe für 21000 Mk. Nachdem fih Käufer und | finnloſe Liebe e a Ak eee Da 
E Sida paca 92 2 ea hatten, ; i 
wurde von der Frau Leyſer ein Kaufvertrag nieder- e, plötzli f bi ii 7 
gogzieen, in, welem gle, Saufsebingunge, insbe⸗ war, plötzlich nach Amerika zurück. Sein erſter Beſuch 
ſondere auch Kaufpreis, Zeit der Auflaſſung und Ueber⸗ Bitten, feinen Beſchwöru Mi i 
gabe des Grundſtücks angegeben waren. Für den Fall, ie ind 8085 liebende Pnar gar fich, ane 


Flott ) 

in © Volants find zwar der ſparſamen Frau Anklagebehörde, Staatsanwalt Meyer beantragt, den An⸗ 

ale taith 12 für ſehr ſchlanke Figuren außer⸗ pasa der Körperverletzung mit tódtlidjem 

ee oa un ak enge aueren ek miben ide, a Bemtgen: 

lipnie Breite bis zum Taillenſchluß. Auch dieſe Volants der Körperverletzung mittelit gefährlichen Werkzeuges ſchuldig 
N noch benäht, beſtickt oder umrandet werden. zu ſprechen, ihm jedoch in dieſem Falle, mit Rückſicht darauf, 


nd w A f + 5 dnd erjagen. Der Bertheidiger 
ein, wird durch eine Epaulette, eine Elſaßſchleife oder mildernden Umſtände zu verjagen. 2 ier 
de kleine Rue an dem Schulterauſat verbreitert Yłedjiśamwadi VVV 
Unfe Blufentaille, in den Schultern fat glatt, hat nach Angeklagten bel gülch der Tödtung voll żab u dagen 
Ine Brur die gering bauſchende Weit ane zur habe. ©. habe fu in der Nothwehr befunden, gegenüber 
Schöß um und ift mit einem kurzen, faltigen einem berüchtigten Meſſerhelden und müſſe nach dem Geſetz 
N i 
tee aber ebenſo häufig unter dem Rockſchluß ver⸗ Furcht oder Schrecken die Grenzen der Nothwehr über- 


Ehefrau, worauf ihn der Käufer Leyſer an ſich nahm. COAT ZO 


halten wird. Man hat dazu ſchöne Brocatgü 
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Geschäfts-Eröffnung. 3 


Dem geehrten Publicum von Danzig und Umgegend 
die ganz ergebene Mittheilung, daß ich das ſ. Z. von 


Ku Eduard Willer, 
4 Aohaunisgajje Nr. 66 


innegehabte 


Colonialwaaren⸗Geſchüft 


übernommen habe und unter der Firma 


> F. W. Asdecker 

4 weiterführen werde. . 

BK Es wird mein ſtetes Beſtreben ſein, durch ſtreng 

* reelle und prompte Bedienung mir das Wohlwollen 

einer geneigten Kundſchaft zu erwerben und bitte mein 

junges Unternehmen gütigſt unterſtützen zu wollen. 
Rei Hochachtungsvoll 


F. W. Asdecker, 


QXXXXXXZXXXXZXX 


empfiehlt 


Neuheiten 


Seidenſtoffe, 


wollener 


ż 


bie 


| & Schmiedemeiſters Herrn i haften Einkäufen. 
p 3 Hintz, Laugfuhr 3, vom 5 Streichhölzer, Thee(Souchong)p. Pfd. 1,50% Ferner empfehle ich als beſonders preiswerth: 95 0 
PE : 1. Oct. käufl, übernommen Schweden, pro Pack 8 9 | Stangenspargel Vorgezeichnete Brotbeutel, 60 em lang, auf Fiſcherleinen a 
2 gensparg 8 ſch 40 
| ſowie (20587 J mein Beſtreb. 2 Amor pro Schachtel 5 y a2 Pfd.⸗Büchſe 1,00 , 8 Nei Klammerſchürzen auf Fiſcherleinen . 0°" 
A ſein, die mich beehr.Stund,.m, 2 Mi Wichse 3 Schachteln 10 „ Sohneidebehnen 5 u Küchen⸗Ueberhandtücher, AH lang 45 
| Jaquets und Capes ie || een, | m a ge 2 
i reisherechnir e vi Oranienbur £ K 12 Dfi i . . 
| 4 2 dienen. KPW 55 $ p Seite, MADE, p. Pfd. 15 „ | Junge Erbsen [o 1 naher wa 1 8 1 
| e cię $ eiaha WET 1 2 ö Glavterllchte, Fei ER outer Gd 4 RAJ für 2 Bürſten von 15 A an. 
i ochachtungsvo Ą Cla i j A ablettdeck 10 : 
| IE tete , mo gio e, Hochleiner darum © eee wm sty z M A 
A sj Schmiedemeiſter. ji Kaffeeschrof, alle früher 1,60 , jetzt 1,00 % Marktkorbdecke i i ` 2 40 
| 8 Í 4 a I u ecken auf Fiſcherleinen * Pady 
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| N N 8 b N Iſſenbe Nas Fa Farin eee À 
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| A IE, | Streuzucker | NI k pii PB 1 Schirmhüllen, garnirt 28 57 
3 BE SAW n it! bei 5 Pfd. p. Pfd. 23 „ eK. FOMMNEFANZE p f rühftücbentel, Fiſcherleinen s p = ył 
| % ` ne Ell! i Jacy Brat, 15 früher 1,25 M, jetzt 80 J. i v ee 7 dac 2 
0 ; Ą pro Pfun N c 2 in, Wandſchon ar ? 

| 9 Einſ chüttungen || Schmalz, garant, rein, Ni a 8 M NT, MIO 
| + zu Ober- und Unterbetten, rere Pian v fy k 4 Alle Artikel find aus dauerhaften guten Stoffen hergeſtel 
| ie (21974 |] Pet aner Schmalz) Süper Ungar, , K 1 

Nur bis Montag: Rothwei (21274 pro Pfund 80 „ früher 1,75, jegt 1,00 u 21837 A denenkamp Langgaſſe 125 


| n vom Saf per Liter 0,903 
IB per Flaſche, 0,70 9 ohne Glas. (21834 
IGR Bei 10 Flaſchen 1 Flaſche gratis. 


Californische Weinhandlung, 
| Portechaiſengaſſe 2. 


NB. In den nächsten Tagen treffen 24 Fass Capweine ein. 


lea Vom 1. October gebe ich meine Filiale Matzkauſche⸗ 
D gajje 1 auf und befindet ſich von da ab mein 


$ eines leichen Wurfgefüft $ 


nur Schmiedegaſſe Nr. 17, 8 


' > 
und bitte, mir auch fernerhin das geſchenkte Vertrauen & 


R. Siegmuntowski, 
Fleiſchermeiſter. 
dodge 008 
Mein Gold⸗, Silber⸗ und 
Alfenide⸗Waaren⸗Geſchäft 


befindet ſich jetzt 


Goldſchmiedegaſſe 29. 
Max Olimski. 


neben 


in der 
21428) 


Wiele Damen 


Tilſiter⸗Fettkäſe, feinſte Graswaare, pro Pfund 60. Pig: 
Schweizerküſe, echt fette Weidewaare, pro Pfund 1 aa 
80 Bis. ſowie OJ⸗Sahnenkäſe in hochfeiner Qualität ; 30757 


Central utlerhale Setterhagergufe 16. 


Beal 5 | "OR 
LE seee eeaeee de ed ddd edek 


EPE LLAW | ex? 
g09490909996699989° na F WEWN ET 


Den geehrten Herren $ ! 
KRI $ Fuhrwerksbeſitzern ſowie © |} 

den Herren Landbeſitzern © 
von Langfuhr u. Umgegend 


L ich die Schmiede d. früheren 


Bettbezüge u. Laken, 


die im Schaufenſter etwas un⸗ 
ſauber geworden, verkauft auf⸗ 


Franz Thiel, 


ksią Muuiiuus Bio ere 
Bi ada RADAR Mia, 47/48 Poggenpfuhl 47/48. (20890 Täglich frische ff. Tafelbutter 4 Pfd. 1,20 Mk. 
V FU do. do. Guis- do. do. „ „ 110 „ 
Die Holz-Jalousie-Fabrik, do. do. Molkerei- do, „ „ 100 „ 
Bau- und Möbel-Tischlerei von ‚do. fette reine Koch- do. „ „ 0,80 » 


Bringe Sonnabend, d. 3. Octy 


u. Mettwurſt die erſte diesjährige : | 
Gäuſe⸗Leberwurſt W La eli 
und Blutwurſt | 


zum Verkauf. 


E, Lemke Wwe. 
Lauenburg i. om. * 17 5 5 ; 
1, Damm 18. CA5 4 F ur Schuhmacher I | N ‚werden nur von dor in [nie 
Nut Neu Geschäfts-Verlegung. | Mühlughaus Pet, Jh, Sol, śe 
Nanmanı’ Nähmaschinen, | © sos 25 van, f. erster ng gue e en Madride ente angenehme Bommer ai, AA 


Bernstein & Comp. 
Jede Herrenſchneiderei 


wird billig und gut angefertigt von Johannisgaſſe Nr. 62 nach j k, ganse 
5 | f. Unterschicht gorippt nimmt keinen Schweiss aut er stets 
Pogaenpiuól Nr. 4, 2 Treppen. Johannisgaſſe Nr. 66 glatte Schicht U siał Me somit bleibt der kleider, 


Paul Wolf's, Pofen ® 
® 


Wanzentod 


roltet fider alle Wanzen ans 
Käuflich in Flaſchen a 50 
1.4 in den Drogenhandlungen 
von Carl Lindenberg, Breitgaſſe 
Nr. 131/32, Richard Lenz, Brod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 48, 
Drogerie, 4. Damm 1, 
Eisenack, Langebrücke l /45.9910 


Danziger Neueſte Nachrichten. 1. October. 


N 


den 2. Octo 


e rol 


ber 1897. 


Dem geehrten Publicum von Danzig und Umgegend erlaube ich mir, die Eröffnung meiner 


Sonnabend, 


Kaffee, Thee, Cacao, Vanille 


ganz ergebenst anzuzeigen. 


Sowohl durch directe Verbindungen mit den Hauptkaffeeplätzen, ganz besonders den holländischen, die 
den Hauptmarkt für Java-, Menado-, Celebes- ete. Kaffee's bilden, als auch durch directen Einkauf von 
Thee, Cacao, Vanille bin ich in der Lage, dem geehrten Publicum billigste Preise zu berechnen. 


Meine gerösteten Kaffee-Melangen sind sorgfältigst zusammengestellt, nach dem neuesten Ver- 
fahren streng naturell geröstet und behandelt, wodurch das Vollkommenste im Geschmack und Aroma erzielt wird. 


Mit der Bitte, mein neues Unternehmen gütigst unterstützen zu wollen, zeichne 
Hochachtungsvoll 


ger Kaffee-Lag 
Faul Nachtigal, 
Brodbänkengasse No. 51. 


77 
a 
$i 
GA Re.) m 2 kala 


erei, 


Mein diesjähriger 


zurückgeſetzter Stickereien als: Teppiche, Kiffen Schuh 
Decken, Läufer ꝛc., bietet reichliche ae! zu vorbei 


igung. 
Billig! 


ergebene Anzeige, daß 


Billig! 


h 
$ Billig! 


Margarine, per Pfd. früher 60 und 80 , jetzt 40 und 
0 J p. Pfd., Petroleum, amerik., aus dem großen Tant- 
wagen, p. Ltr. 14 9. 


uur im Verſaudtgeſchäft von 


e e w 


fallend billig 


Molkerei-Producte, 


©. Steudel, 


Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 
empfiehlt ihre beſt bekannte 
T HolzeJalousie 3 
SĄ jomwıe deren Reparaturen zu den billigſten 
Coneurrenzpreiſen, (7979 
Preis⸗Katalog gratis und franco. 


Jermentpnlver, 


D. R. G. M. 17067, (15437 
vollkommener Erſatz für Hefe, zu jede 
Art von Kuchen verwendbar. (Kuche 
ecepte gratis.) Jedes Pulver muß m 
einem Namen u. beigedruckter Schutz 
arke verſehen ſein. Ein Pulver 10 9 
„10 Pulver franco für 1 überall hin 
gegen Einſendung des Betrages 
empfehlen die Drogenhandlung von 


YĆ. Heilige Geiſtgaſſe 22 
no die aurch iatate erkenntlichen Verkaufsſtellen. 


goes 


von 5 fd. an Engrospreiſe. 
Ferner zu billigen Preiſen: 7 

Alten Schweizer- u. Tilsiter-Käs® 
Alten pikanten und friſchen Werder, 
Echteuckdamer, Roquefort, Münſter und Reuchaleller, 
Fromage do Brie, Harzer, Romadour, Limburger, 
Soldiner, Natur- und Harburger Frühſtücks⸗Käschen, 

Dänische Appetit-Käschen etcs 

ſowie reinen Bienenhonig und Landwurſt. (21898 


(19672 


meiner feinen Cervelat⸗ 


Markthalle Stand 141 


3 Ehrendiplome, g goldene Medal 


inter zu tragen. 


Gesetzlich geschützt. Doppelgewebe 


Fleyperei⸗ und Śwóftezfabrik 


verlegt habe. Mit der Bitte, mir das bisherige Wohl 
wollen auch im neuen Locale zu erweisen, zeichne 
Hochachtungsvoll 
Friedrich Schwarz, 


$ 
*99*99900:000090909$ 
CA October a. ©, Mittags, befindet ſich um tr 
Nengarten 22, Ecke Promenade. 
Deulſche eld und Zuduftichahudderke 


„ Koch. (21454. 


trocken. Gesundeste, dauerhafteste und billigste Unter myyj 
filzen nie und gehen beim Waschen nicht ein. Keine 1 


nirung durch künstliche Mittel 08 
. uss ń 
Ra PCA 


Niederlage und Vertreter 5, 5 
Emil Gehrt, Duig, due 
Anthracitkohlen Weile Speiſcbohn 

4x oſferirt (21451 Blaumohn babe 


A. IH! eke tonnenmeife billig 5 ang, 0 
Se und 9. (Derman Limes, garten „A 


HH 


m und 


Minerva⸗ 
Paul 


Gej chüfts Verlegung. 


mein Meiner geehrten Kundſchaft mache hiermit die ergebene Anzeige, daß i 


Oetober d. 


Pra 
= 
3B" 


reitgasse No. 8, 


verlege. Ecke Laternengaſſe, 


Reitbahn No. 1 (Hohethor) 


werde ich nach wię vor Sorge tragen. 
Hochachtungsvoll 


Eugen Jost, 
Fleiſchermeiſter. 


Grosse. 


Mlassen-Lotterie 


Mit 90% garantirt, zm Mit 90% garantir t, 
® b dw Femme (W Ge-SchtenigehenWurikfense dn Qanita , ~ 


485000 Lose und 17347 in zwi Klassen verthailto Gewinne und 1-Peatie> 


II. Klasse 
Ziehung vom 15.— 18. December 189% 


Preis. eines Loosas: a 4.40 m. tfo 2,20 ED 
eingehliosslich Reichsstampei Abgabe. 


2 E Klasse 
Ziehung am 20. und 24. Octobar 1892. 
TOD eines Lochs? i 6,60 N., h 2,30 M. 
<inachiiezałich Reicharlampel-Adgshe 


Gewinne 
4 40000-400001. 
8 ._10000-10000. 


„gram arm m 250000 0 
| Pramie i. W. von 150080 . 


ba = — * 
@ > 5000= 5000-1 50000 3 
8 +. 8000= 3000; BĘ pai 20000 = 20008 „ 

N iras a 
„ 72000: 12000. |25| ! >e 10006 = 100002 
| mi Sol I o „ 5000 = 58%. 
8, „ B1000 = ,2000,|55| „ > „3000 = 900. 
42 — 600 2000. ie 3252000 = „6000 
| .. „10 „ „ 100% = 406600, 
20 33 20 a om 606 = 10680, 
| 3 100 „ „% 200 = 20000 „ 
Z 200 „ a „ 10% => 20660 > 
F 400 „ „ 50 = 20000. 
„ „ „ 15 = 126009 


606 wim 1 ber- Un + 162 000 K. 974 lc md tine canis 570 000 E 


Bel Loosen, die zur zweiten Klasse gekauft werden, ist die Einlage der 
ersten Klasse nachzuzahlen. s 


Preis der Loose I. Klasse ½1 M. 6,60, ½ M. 3,30, 
» 22 LL) II. 35 7 * 4,40, "la w 2,20, 
Preis der Voll-Loose fin güte) 3, „ 1l,—, ½ „ 5,50. 
„ Porto und Liste 30 Pfg. (für Voll-Loose 50 PIę.). 
Loose versende ich geg. Einzahlung auf Postanweisung od. Nachn. d. Betrages, 


Carl Heintze, genera-enit, Berlin W. 


Unter den Linden 3 (Hotel Royal). 
General-Vertreter für Danzig: Herm. Lau, Langgasse, 


Von heute ab offerire meine als vorzüglich 
auerkannten \ 


gebrannten Kaffees 8 


2 Kortiohlen,Metallflajche 


Wein- 


100 , 


120 „ a 
180 , 

ep se pe „140 VA o 
gür die ff. Schmecken 


n hochfeinſter Qualität 160 A, 
f 180 „ 


2 


3 
Kaffee-Special-Geschäft 
S. Tayler, Breitgaſſe 4. oł F. 
Soeessssesseessees 


E id Jetlag, 


opengaſſe Nr. 6. : 
8 Empfehle ZĘ: jelbftgejertigten feinſten Sohuh- und 
liefej e Waaren in den allerneueſten und Aeganteſten 


ſowie Chaiſelongues, 


Eingang Schützengg 


Reparatur: Q 5 
Damenſtiefel, beſohlt und Abſatz, sao M Dampf⸗Liqueur⸗FJa 
ssie , 7 y 30 2 x 
in | e r t 
fote dieſe Kodek erwahnten Stiefel, Gamaſchen und 1 1 
ode ° für die Reparaturen, welche mit T K. gezeichnet fin 
Gaj werden, übernehme ich auch für den ftärkiten Reiber eine 
und Mtie von 2 Monaten für die Haltbarkeit der Sohlen 
2 M.beſohle im Falle des Nichthaltens von der Dauer von 


gt i ich. NB. Für alle Sachen, für Kochbutter, Eier, 

w en ſelbige ftlich. k 

bið i SE dane dd, iit der Preis 50 Pfg. artoffeln, (21458 
Mk. niedriger. (20460 | yorzitgł. Werder - Käse, 


al są hoffe, daß man ſchließlich zu der Webergeugung bei 


o Sh angen muß, daß man die Waare dort am beiten kauft, 


1 u 
fein g, Confect, fein gemiſcht nur 40 Pf. / Pfd. Confeet, 


em 
berf untifcht, nur 10 ma 3 Pfd. Confect für Wieder- 
beter 1,00 Mk., 1 Pfd. Confect mit Chocolade nur 
> l Pfd. fein Marzipan⸗Pralines SO Pf., 1 Pfd. 
rsme⸗Pralinss 60 Pf., 1 Pfd. feine Bonbon: 
Nan de Melange 40 Pf. 0 
üblichen gleiche meine Preiſe und Waaren mit den fonft 
und man wird ſich überzeugen, daß ich in der al 
Citing: Außergewöhnliches biete. N 54 
Ae o Conrad Mahlke, gdy. 
55 traßel. Fabrik: Schleuſendamm 8. Ketterhagerg. 6. 
mein 1. October befindet due Tafel- und Spazier⸗ 


e Wo e 
pa nung Büttelgaſſe 9, Fuhrwerk zum b, 
terre. F. Marschall, Maler. p Y l ten 6d. 0000 


ayriſch 


5 Bier, hell u. 
20u. 25 „J.Paczoski, Po 


höchſt belehrende Schr 
ol Grwachſenen. 80 


Brief geſandt 50 g. 


Belke, Langgarten 5 


b . a i Heilige Geiſtgaſſfe Nr. 46 (früher C. Baschin) vom 


Gy 3 er pys : 
Ich bitte höflichſt, da die Fertigſtellung des neuen Geſchäfts bis zum 
15. October d. J. dauern dürfte, eia igen Bedarf in dieſer Zeit in meiner Filiale 


du decken und Beſtellungen dort aufgeben zu wollen. Für prompteſte SW 


Flaſcheulack in all. Farben, Kork 
| maſch. in allenGr, U. Holzkrähne, 
Kork⸗Pferde⸗Hufeinlagen, 


U [12 (dd + 
110 Kokſpähne und Korkmehl 
s 4 a 2 zur Verpackung empfiehlt (21391 


Walter Moritz. 
+ Bd ne 
Garnituren 
in nußbaum und überpolſtert, ER 


ſophas äußerſt billig bei (21370 
ehley, > 
Neugarten Nr. 35c, 


warm deſtillirt, 
bie ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 


ons zu folgend reiſen: 
: eich wie beſtellte Waaren: incl. Flaſche 
Hohe Damenſtiefel . 2 5, , empfiehlt 


Inlins von (ólzen, 


Offerire: Gebr. Kaffees, 


d. 400 bis 4% Mk, 


in vorzüglichen Miſchungen, 


Werder Cafel⸗ Butter, 


Sa u (ISRITEI ied esere Sruk. pr. 
erkäufer ſelbſt Meiſter in dem betreffenden Fache ti 3 
Th. Karnath, Sdujnadeiwefe. | Petroleum- Abonnements 


Max Harder, Fleischerg. 16. 


“ik 


Preis als Kreuzband 30, als 


Sani lsbafar, Hamburg. 


Neu 


eſte Nachrichten. 


E. 


Eröffnung. 


Einem hochgeehrten Publicum von Danzig und Umgegend die ergebene Anzeige, daß ich Herrn 
Waldemar Kuntze-Danzig die General⸗Vertretung für den Vertrieb meiner Obſt⸗, Beeren- und 
Schaumweine, ſowie ſämmtliche Roth- und Weißweine, Spirituoſen, Punſch⸗Effenzen 20. 2c. 
übertragen habe. 


tate Wegtyr, Obst, Boeren- und Nehaunwein-Kellerei nebst Weinhandlune, 


G. Leistikow, 
Neuhof per Neukirch, Kreis Elbing. 


— RJ 


öflichſt Bezug nehmend auf vorſtehende Annonce erlaub ir die ergebene Anzeige zu 
machen, 905 ich mit dem 2. October cr. ein e ich mir die erg A zeige ö 


Wein-en gros- und detail-Geschäft 
„ Langenmarkt 22 


Durch ſorgfältige und gewiſſenhafte Ausführung ſämmtlicher Aufträge, ſowie dur vompteſte 
Bedienung werde ich mich bemühen, das Vertrauen meiner geſchätzten Aae Arsa BE sa 
Indem ich das geehrte Publicum auf meine im feinſten Stile eingerichtete 


Probirstube 


ſowie auf mein reich aſſortirtes 


— Cigarren-Lager 


noch ganz beſonders aufmerkſam mache, bitte ich um gütige Unterſtützung meines Unternehmens und 
empfehle mich : 


Hochachtungsvoll 


Waldemar Kuntze, 
22 Langenmarkt 22. 


z 


kge i Verkauf Lea 
Holzmarkt Nr. 22 
Grosser 


mein großes Lager in 


radical zu räumen. 


Es heruntergesetzt sind. 
© Herren-Winter-Paletots . . von 9 Mark ab 

KU Herren-Sommer-Paletots , = m = 
nohenzollern-Häntel = 5 «= « 
= Herren-Salon-Anzüge . . . = 8 = 5 


meg” Für Jünglinge und Knaben "QE 


nfapi.u, | | 
i Herren-Jaquet-Anzüge 
Herren=Schiafrócke 
Herren-Minter-Jaquetss = 5 a 
Herren-Hosen und Westen, = 3 = 


en für die Hälfte des bisherigen Preiſes. 
Winter » Ueber zieher für Herren 


Schlaf $ f 
ſind, elegant anfertigen laſſen; dieſelben koſteten bisher: 50, 


Eine Sparcaſſe iſt es für 
gebotenen Vortheile jetzt ſchon zu decken, da faſt die Hälfte am Gelde in meinem Ausverkauf erſpart wird. 
Für gute Waaren und feinen Sitz meiner Garderoben bürgt der langjährige Ruf meiner Firma. 


J. acobs 


„ 60, 70— 


ną. 


Ar CC asse. 


ZADAŁ A 4 


(1008 


Urswaaren- Ausverk 


II. Damm 


lagazin au A) 


brit. 


Korn 


— — 


Eßlartoffeln, An I lk 


[Daberſche und Simſon, frei 
Zoppot od. Oliva p. Centr. 1,804. 
frei Danzig 2,00 „4 Oetting, 
Zoppot ⸗Schmierau. (21411 


ü Täglich friſche Tafelbutter 
11 p. Pfd. 1,10 % und Kochbutter 
p. Pfd. 90 und 95 „3, b. Mehr⸗ 
abnahme billiger, empfiehlt auch | 


„ BL 
pf. 92. 


pien | 
handlung von AA | 
M. Bock, 


Am brauſenden Waſſer $, 
Verſandt nach außerh. prompt. 


44 $l. hell Cafelbier 


empft 11505 Bie: Seandra 
e e Biergro ti 
Welbengaſſe Ad, 21259 


and⸗ und Taſchenuhren von 


A. 


82 Breitgaſſe 82, 


(20418 in ppe often (21405 
E, Fa Sontowski, Hausthor. ſtreng reelle Bedienung, bekannt coulanteſte Zahlungsbe 


, 


Hauses 


Ausverkauf. | 


p Da ich den letzten Herbſt und Winter nur noch im bisherigen Local zu verbleiben habe, fo bin ich gezwungen, KĘ 


Korkenſtopfen⸗Fabrik 
mit Maſchinenbetrieb, gegr. 1880, 
Nei Böttchergaſſe 18. 
„Bier⸗, Selter⸗, Mediein⸗ 
Korke v. Lp. Mille an, Faßkorke, 
Conſervengläſerkork., Korkplatt. 


Herren- und Knaben- Garderoben 


u \ > kod 
Es Bietet fih hiermit eine feltene Gelegenheit gu äußerſt günftigen Einkäufen, da die Preise bis zur Hälfte 


. von 85 Mark ab i N 


. Hohenzollern⸗Mäntel, Winter⸗Aeberzieher, Winter⸗Jaguets, Inquet-Anzüge 5 


habe ich aus meinem Vorrath hochfeiner Eskimos und Krimmer, wie ſolche ſtets auf Beſtellung geliefert worden 
| 80 M 
jetzt verkaufe ich dieſelben für 24, 27, 30—36 ½ 


N chermann, den Einkauf feiner Herbſt⸗ und Winter⸗Garderoben durch die 


bm, Holzmarkt 22. 


Creditgeſchäft 


f. Möbel, Spiegel u. Polſterwaaren, Teppiche, Regulatoren, 


(21010 


i 
| 


(16008 


Kaatz,. 


1 


bringt ſich in empfehlende Erinnerung. Weitgehendſte Garantie, 


dingungen. 


—ä — —— ͤ — — — — 


* 
2 


Langgasse 75. 


Nur gegen Baar. 


Wollene Winter-Handschuhe. 


Handschuhe für Kinder mit Futter . Paar 
Handschuhe für Damen mit Futter » , . Paar 


Handschuhe für Damen aus dickem Tricot mit seidenen 
Raupen, enorm billig, « g Paar 


Handschuhe in weiss mit schwarzen Nähten, peoiek! 
und gewebt, reine Wolle Paar 58 


Herren-Handschuhe, Tricot mit Krimmer . Paar 78 
Herren-Handschuhe, Leder mit Krimmer, . Paar 98 


4 Knopf lang, 


Paar 78 Pig., 1,25, 1,45, 1,90 Mk., 
in vorzüglicher Qualität. 


— ee a ag NA AR 


‚Tricotagen. 


Unterziehhemden für Damen und Herren in vorzüg- 
licher, weicher Qualitt 


Normalhemden, System Professor Dr. Jäger, Stück 75, 


. 


95 Pf., 1,25, 1,45, 1,90, 2,50 u. s. w. 


Normalhosen ... Paar 70, 90, 1,10, 1,35 M 


Unterzüge für Mädchen und Knaben in gestrickt und 
gewebt, . . . . Stück 18, 28, 38, 45, 68 Pf. 


Mädchen-Fencyhosen mit wollenen Languetten aus- 
genäht. Paar 28, 38, 45, 58 


aus waschechtem Barchend, in schónen tiirkischen Mustern, 
modern gearbeitet, 


Stück 5,50 Mk. 


Wollene Damen-Kopi-Shawis. 


Trioot-Damen-Shawls, gestrickt und gewebt, in 
verschiedenen Dessins . . . Stück 38, 49 Pf 


Damen- Shawls, gestrickt, . Stück 75 


Ta mit wollenen Spitzen, Neuheit, extra 
ang, . s . « . . . . . * 
Theater-Fichus mit Seide verwebt, 
hellen und dunklen Farben, 
Seidene Shawls in neuen schottischen Streifen, 
1,25, 1,65, 1,95 - 


in EE y 


Bauerntische » Stück 2,25 Mk. 


Säulen 8 8 ö + e « „ Stück 2,385 


Stück 88, 1,50, 2,25 - 

Stück 28, 45, 58, 98 Pf. 

Stück 28, 38, 48, 75. 

Stick 28, 38, 48,58 - 
| 


Zigeunerbiisten 
Kiichenlampen 
Nachtlampen . 
Kleiderhaken 


Stück 38, 55, 68 Pf. 


1,45 Mk. 
|... Stick 1,65 Mk. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


zg 


ego 


Strickwollen, 
Zephyrwollen, 


beste Qualitäten, 
enorm billig. 


1. October. 


Langgasse 75. 


(21348 


Streng reelle Bedienung. 


Wollene Damen-Striimpie. 


Damenstrümpfe, Vigogne, melirt, grau und. braun, 
Paar 25, 38, 


© Damenstrümpfe, echt schwarz, vorzügliche haltbare 


GRAM 80 . Paar 45, 55, 65, 


Damenstrümpfe aus woll. Kammgarn, engl. lang, 


Paar 85, 1,10, 1,20, 


Socken für Männer, melirt, braun u. grau, Paar 18, 25, 
Socken, gestrickt, vorzügliche Qualitat, Paar 45, 58, 
Socken aus Normal-Wolle . . . Paar 60, 
Schw. woll. Kinderstrümpfe, gestrickt Paar von 


C ͤͤVwUün... .... ũ! ir 


Dänisch: Leder Ran chan, 


für Damen extra lang, 


Paar 1,25 und 1,45 Mk. 


lousen. 


Herbst- Damen- 


| Blousen aus dickem Parchend, waschecht „ FR 
Blousen, modern gearbeitet aus zn Stoff in 


schönen Mustern „ 


Blousenhemden (Gelegenheitskauf) . im ja LAB 
“ Tuchblousenhemden, reine Wolle, . . . 3,90 
A Tricot-Taillen, besetzt, dicke Qualität, 


i 9 2,45 
GolfeB lousen, 


gestrickt, in überraschend schönen Dessins modern 
gearbeitet, Stück 2,25, 2,75, 3,25, 3,50, 4,00 - 


DENE BEL. DER dka 


Wollene Kindermützen, 


N AY Ah Pn 


stück 10, 15, 18, 25, 38, 45, 60, 85 Pig, 


DEF" Neuheiten in Tellermiitzen SZ 
für Kinder und Damen, enorm billig. 


Tuch-Röcke. 


Tuch-Röcke mit Volants SWS nern 
8 Tuch-Röcke mit soutachirtem Volants GZ ABT 
| Tuch-Rócke, extra stark mit seidenem Besatz, 
Seiden-Röcke mit rothem Futter in den schönsten 


Dessins, extra weit, 


2 * l . . . 


: Moiróerócke, reine Wolle mit ben Ban vor- 


. s e . . 


zügliche Qualität, 


bis zu den Festen ee 


| Fantasieschiirzen mit EE ES Borte 23 Pf. 
j Fantasieschürzen mit bunter Stickerei 38 


Schw. Damenschiirzen mit Plissee . .40- 
Hausschürzen mit Latze. . . . . „45 
Hausschürzen, extra weit, mit Latze und Tasche 88 


Hausschürzen mit neuem Triger, Tasche und Besatz 75 - 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


